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Grenet Hetze

Amtliche Abwehr »er nieterträchtigen deutschfeindlichen Lügen-Propaganda
^

Verli « ' 21 März . In der Reichstagssttzung
ftCr ^ nnerStagabeud nahm auch Rcichsmini -

tzz. , Gör in g zu der Erklärung des Abg .
Stellung .

fen
' lttt Sie sich, so erklärte Göring zur Liu -

ier q^ ^ udet , heute über die Unterdrückung

hj . ^ ^ sse beschweren , so vergessen Sie nicht ,
#11 ^ ie regiert haben . Ich brauche mich nur

tzch Vorbild des mittlerweile in die
ÜCl ä geflüchteten Herrn Braun zu halteu .

heute im Ausland Greuelnachrichten vcr -

Werden , wenn davon die Rede ist, daß
»al Mutzende von Leichen im Landwehrka -

^ . ./ ^ wimmen , daß ich selbst den Reichstag an -

te,/ &
* hätte und daß Herrn Torgler die Oh -

tz, ^ geschnitten worden seien , so weise ich das
Dieser Stelle energisch zurück.
" ch bin bereit , einer ausländischen Kom -

Mission die Gefangenen vorzuführen , die
scheu als gefoltert und tot gemeldet wor -

^ sind .
Sie ( zu den Sozialdemokraten ) eiue

'
^ Udung mit dem Auslande abstreiten — ich

Hcp «
3hneu diese Verbindungen beweisen ,

tj/ ^ . noch gehen durch einen Geheim -

%
e « it fortgesetzt die Greuelnachrichten ins

und eigentümlich ist es , daß gerade
I x Z i a l d e m o k r a t i f ch e Presse a l -

T -h ,
^ Länder diese Greuelnachrichten bringt .

iw . ^ vser und unmenschlicher hat noch uie
-v Dresse berichtet .

^ de » Kot gezogen , iu den Schmutz gezerrt
tiiBv ^ ' c Männer , die heute das deutsche Volk

Ihr redet vou Menschlichkeit und Eure
in Skandinavien beschmutzt heute noch

bxj ^ eigene tote Frau ( stürmische Pfuirufe
^ Nationalsozialisten ) . Sie haben immer

so sehr gepocht auf die internationale
Solidarität Ihrer Parteigenossen . Jetzt
können Sie diese Solidarität beweisen . Be -
weisen Sic , daß die Presse im Ausland anders
schreibt und Sie werden sehen , das ; wir hier
gegen Sie auch anders sein können .

Solange aber noch dieser Schmutz und diese
Infamie über uns ausgeschüttet werden , wer -
den Sie , die Sic daran schuld find , auch dafür
büßen müssen ( lebhafter Beifall ) . Ich habe
nichts dagegen , Ihnen eine Korrespondenz zu
gestatten in der Sie täglich die Greuelnachrich -
teu berichtigen könnten .

Es gibt in Deutschland keine ansgeplünder -
ten und zertrümmerten Geschäfte . Es gibt nicht
einen Lade « , der in Deutschland in der Aus -
Übung feines Geschäftes behindert wäre . Ge -
hen Sie an den Synagogen vorbei und über
die jüdischen Friedhöfe und nicht eine Stätte
werden Sie mir zeigen können , wo auch nur
ein Wort gegen die Juden steht , wo auch nur
eiu Stein beschmutzt ist.

Tote beschmutzen , das bleibt Ihrer Presse
im Ausland vorbehalten .

Danken Sie mir , wenn ich Leute aus Ihren
Reihe « in Schutzhaft habe nehmen lassen , wenn
das Boll nach seinen Rechtsbegrifsen abgerech -
net hätte , dann sähen Tie nicht hier . So sried -

lich wie jetzt ist Deutschland uie gewesen . Jetzt
haben wir an der Spitze der deutschen Regie -

rnug unseren Führer . Jetzt wird nicht mehr
geredet , jetzt wird gehandelt .

Wir arbeiten und unser Führer und der

Kanzler des Reiches kann überzeugt sein , auch

diese (zu den Nationalsozialisten ) Fraktion wird

nicht mehr reden , sie wird arbeiten und

wird ihm in Treue folgen bis zum Siege
Deutschlands ." (Stürm , laiiganhaltender Bei -

fall .)

Russische Schwindelmanöver!
Berlin , 24. März . Der Leiter der preußi -

scheu politischen Polizei gibt bekannt , daß
russische Sender durch deutschsprachige
Vorträge die Behauptung verbreiten lassen ,
der Kommunist Thälmann befinde sich in Ruß -
laud in Freiheit und nicht in deutscher
Haft . Die russischen Senker gehen bei ihrem
Schwindelmanöver so weit , daß sie den angeb -
lichen Thälmann sogar Rundfunkreden halten
lassen .

Demgegenüber teilt der Leiter der preußi -
schen politischen Polizei mit , daß der Kommu -
uist Thälmann sich nach wie vor in Schutzhaft
befindet , wo er sich entgegen allen Liigeumär -
che » — körperlich völlig unbeschädigt — bester
Gesundheit erfreut .

Außerdem hat , worauf der Leiter der preu -
ßischeu politische » Polizei noch besonders hin¬
weist , der Reichskommissar für öas preußische
Ministerium des Innern , Rcichsminister G ö -
ring zur Unterbindung der — insbesondere
von sozialistischer Seite — von außen her be -
triebenen Greuelpropaganda angeordnet , daß

die in Betracht kommenden po -
l i t ifchen Häftlinge d e m n ä ch st
den Vertretern der ausländi -
schen Presse vorgeführt werden
sollen , damit diese f ich dur ch Au -
gen schein von der Verlogenheit
dieserGreuelpropagauda über -

zeugen können .

Der Nationalsozialismus säubert
bei Ken höchsten Stetten

Döring saßt den korrupten Arbeitsbeschafsungskommissar Dr. Gereke
24. März ( Gig . Bericht ) . Am Dou -

Sl^
'agabend wurde der Reichskommissar für

d^ / ' isbcfchassung , Dr . Gereke , überraschend
bitj ' tet - Die Verhaftung erfolgte aus be-

feifA
tC Anordnung des kommissarischen preu -

|f» j
'! Innenministers Pg . Göring . Diese

in. j?
" nette Festnahme eines Mannes , der

""eix höchsten Beamten des gleiches gezählt
fe». n m » ß, schlug in allen politischen Krei -

, «>ie„ - .v eine Bombe ein .
tzjM -ichst hüllten sich die amtlichen Stellen in

S "
tu

.̂ schweigen nnd gaben lediglich zu verste -

r, , daß xs sich „ . cht um eine politische
» x s/eg ? „ heit Handele , sondern um k r im i -

(>.
' 1 e Vergehen des Reichskommissars ,

später wurden dann Einzelheiten bekannt .
Z^ ^ Nach sprachen am Donnerstagnachmittag
t <u

^ >ter a . D . Kendel ! und Ministerial -

Y . ö. D . Schellen beim Vizekanzler von
vor und teilten ihm mit ,

Nachprüfungen hätten e r g c -
en , daß Dr . Gereke , der seiner -

Geitaus Veranlassung des frü -
Heren Reichskanzlers v . Schlei -

^ e r zum Reichskommissar für
^ r h c i t s b e ch a f f n n g ernannt
forden war , feit den : Jahre
*924 Unterschlagungen in Höhe

1,2 Millionen Mark vorge -
<>, ?* p m m e n habe .

'ese Unterschlagungen sind bei Kassen deö
' schen Landgcmeindetages vorgekommen ,

geschäftsführender V o r st a n d Dr . Gc -
war . Die Herren v. Keudell und Schel -

len konnten die Verfehlungen jetzt erst in

ihrer Eigenschaft als Vorstandsmitglieder die -

ses Verbandes feststellen .
Die veruntreute riesige Summe soll Dr . Gc -

reke sür persönliche nnd politische Zwecke vcr -

braucht haben » vermutlich hat er einen Teil
davon zur Finanzierung der Deutschen Land -

volkpartei verwendet , in der er eine maßge -

bendc Rolle spielte und als deren Reichstags -

abgeordneter er 1980 in den Reichstag kam.
Vorher war Gereke Abgeordneter der

Deutschnationalen , gehörte zu den Jasagern
bei der Da w es - Abstimmung und trat
anS der Dentschnationalen Volkspartei anS ,
weil ihm deren neuer Kurs unter Hilgenberg
nicht paßte . In seinem Kampf gegen die na -

tionale Bewegung zeichnete er sich stets durch
besondere Gehässigkeit aus , besonders als er

sich als Vorsitzender des A n s s ch u s -

ses für die Hinbenburgwahl betä -

tigte .
Von Schleicher wurde Gereke als Arbeits -

befchaffungskommissar berufen , auf Grund der
von ihm ausgearbeiteten Arbeitsbefchaffnngs -

pläne , die im übrigen eine verzweifelte Aehn -

lichkeit mit denen hatten , die in den Jahren
vorher von nns Nationalsozialisten verfochten
wurden . Bei Gereke scheint die Kleptomanie
auch auf geistiges Gebiet übergegriffen zu ha -
ben , wie wir schon bei der erstmaligen Ver -

öffentlichuug „ seiner " Arbeitsbefchaffnngspläue
bemerkt hatten .

Fragt man nun , wieso dieser Mann in das
Kabinett der nationalen Erhebung nbernom-

Der verhaftete Dr . Gereke

men wurde , so ist znnächst zu sagen , daß er
dort keine Rolle spielen konnte . Er mußte
von Schleicher übernommen werden , um die
Abwicklung der Anträge auf Arbeitsbefchaf -
fungskredite im Interesse der Erwerbslosen
nicht zu stören . Seine Beseitigung nach Er -
lediguug der schwebenden Geschäfte war ins
Auge gefaßt . Dies kam schon zum Ausdruck ,
als Dr . Gerekes Namen unter dem crstcu Aus -
ruf der Reichsregieruug gestrichen wurde ,
trotzdem er ihn unterzeichnet hatte .

Seine Verhaftung erfolgte sofort , nachdem
Pg . Göring über die Verfehlnnge » unter -
richtet war .

Tie weitesten Volkskreise mögen daraus er -

sehen , daß der Nationalsozialismus mit aller
Korruption rücksichtslos ausräumen wird , daß

insbesondere keine Rücksichten ans Stand

oder Stellung der beschuldigten
^
Personen

kennt . Heute wird nicht mehr der kleine Brief -

träger getreten , sondern heute wird dort zuge -

griffen , wo die Herde des Uebels zu suchen

si^d. Wir werden über den Fall weiter berichten.

Hitler
Mit einer überwältigenden Mehrheit hat die

am 5. März gewählte deutsche Volksvertretung
dem .deutschen Führer freie Hand gegeben , um
den Aufbau und Neubau des Reiches uubehin -
dert durch parlamentarische Fußschlingen in
Angriff nehmen zu können .

i Jahre lang kauu der Führer ungestört
seiner Arbeit nachgehen und wir wissen , daß
am Ende dieser 4 Jahre sich das deutsche Volk
in so gewaltigem Umfang zu dem nationalfo -
zialistifcheu Deutschland bekennen wird , daß an
diesem Tage der Schlußstein in das Gebäude
der deutschen Einheit gesetzt werden kann .

Es waren Tage gewaltigsten Erlebens , die
dem deutschen Volke beschert wurden . Es ivar
der Aufbruch eines durch alle Niederungen des
Lebens gezerrtcn Volkes , das von unerträgli -
cher Qual erlöst , befreit aufatmete und sofort
mit mutigen Händen an die Arbeit ging .

Wir denken zurück an jenen 30. Januar 1333,
da das erste feindliche Fort besetzt wurde . Wir
denken zurück an jenen Abend , als die Millw -
nen dem Repräsentanten des alten Deutschland
und dem Führer der jungen Nation ihr gläu -
biges Vertrauen bekundeten .

" Wir denken zurück an die Tage des 3 . imd
12. März , als sich eine Mehrheit im Volke für
ein neues Deutschland aussprach .

Und dann schwingt in uns nach das Erleben
des Tages von Potsdam , das Erleben des
Tages in B e r l i n .

Potsdam wird der Auftakt , das Bekenntnis
der deutschen Revolution , das Gute der Ver -
gangenheit als Fundament für den Neubau
des Reiches zu verwerten . In Ehrfurcht stan -
den wir vor dem Sarge des Großen Friedrich ,
in Ehrfurcht standen wir an jener Stätte , die
Symbol für jenen Betriff wurde ,
den die einen Preußeutum und den die
anderen S o z i a l i s m u s nennen .

Die Kräfte deutschen Blutes und deutschen
Bodens vermählten sich in Potsdam mit dem ,
was groß an deutscher Vergangenheit ist , und
diese Vermählung fand ihren sichtbaren Aus -
druck in jener schlichten Feier in der Potsda -
iner Garnisonskirche , wo der greise Feldmar -
schall zusammen mit dem jungen Deutschen -
führer dem Vergangenen ein Denkmal setzten
und die Voraussetzungen für eine glücklichere
Gestaltung der deutschen Zukunft fchufeu .

Und dann Berlin , der Deutsche Reichstag !
Seit Jahrzehnten hat wohl kein Parlament

in den deutsche « ReichSgrenzen so den Anspruch
erheben dürfen , deutsch bezeichnet zu werden ,
wie die am 5 . März 1933 gewählte Volksvertre¬
tung . Der Wille von 68 Millioucu deutscher
Menschen hatte in dieser Institution seinen
Niederschlag gesunden , der Wille , neues zu
schassen und die morschen Aeste vom deutscheu
Baume abzubrechen .

Das deutsche Volk hörte den Führer zu den
vom Volk Erwählten sprechen . Alles klingt
banal , wenn man sich bemüht , die Wirkung der
Worte des Führers auszudrücken . Es war das
glutvolle Bekenntnis eines Mannes , der nichts
kennt als sein Volk und seine Heimat . Es war
die nüchterne Rechnung eines Staatsmannes ,
der nicht nur Gegebenheiten klar erkennt , son -
dern auch die psychologischen Möglichkeiten sieht ,
um gegebene Tatsachen , die mit den Wünschen
des Volkes nicht übereinstimmen , zu ändern .
Totenstille herrschte in dem Haus , wie Ham -
merschläge fielen die Worte und hämmerten
sich in die Seelen der Männer , denen Gelegen -
heit gegeben war , von sich anS etwas paragra¬
phenmäßig zu legalisieren , ivas nach öen Ge¬
setzen des Volkes schon Recht geworden mar .

Mancher mag in maßloser Verblendung ge -
glanbt haben , sich der suggestiven Kraft des
Führers entziehen zu können . Aber keiner
selbst kein Marxist , konnte schon wäh-
rend des Verlaufs der Rede sich der gewaltigen
Kraft entgegenstellen , die alles niederriß , was
an Widerstand , was an Besserwisserei , was an
Ueberheblichkeit , was au Arroganz und ver -
brechcrischerWeisung in ihm vorhanden gewe -
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fett sein mag . Still saßen sie, wie geprügelte
Hunde , und manchem von ihnen , dem stieg die
Schamröte ins Gesicht , als er in der Fratze , die
als Vernichter Deutschlands gezeichnet wurde ,
sich selbst erkannte .

Das kühle Zentrum vergaß alle Tradi -
tion , vergaß alle Schulung , vergaß alle Vor -
sätze . Es würbe mitgerissen und stimmte ein in
den Beifall und in den Jubel , der dem deut -
schen 'Führer aus den Kreisen der Volksvertre -
ter entgegen -brandete . Herr K a a s beklatschte
Adolf Hitler , es kann keinen besseren Beiveis
dafür geben , daß die Lebenskraft und die
Ueberzeugungsstärke des deutschen Führers
selbst Türme bricht , die unbezwingbar schienen .

Der Mann , der von dem Rednerpult sprach ,
verkündete nicht ein blutleeres Pragramm
verstaubter Theoretiker , er kündete nicht den
Haß der Menschen - und Nölkcrscindc , son¬
dern er predigte den Glauben an Volk und
Nation , den Glauben an eine ewige Gerech -
tigkeit , den Glauben an Blut und Boden »
Kraft und Stärke , Freiheit und Verantwor -
tungsbewußtsein .
Der Führer sprach , der F ü h r e r , dessen

Name allein Programm bedeutet , dessen Name
allein die Millionen des Volkes in den Bann
zwingt und der allein die Kraft und -die Aus -
datier besitzt , um aus dem Schutthaufen 14jäh -
riger verbrecherischer Politik einen Neubau
aufzuführen .

Es war das Volk , das durch den Führer
sprach , es war die deutsche Nation , es war
die Stärke des deutschen Blutes und die Frucht -
barkeit der deutschen Erde , die Schönheit der

Heute im Rundfunk !
Hitlers letzte Reichstagsrede

* Berlin , 24. März . Der deutsche Rundfunk
überträgt aus allen Sendern heute , Samstag ,
von 13.20 Uhr bis 19.56 Uhr nochmals die Auf -
nähme der Debatterede , öi .c Reichskanzler Hit¬
ler am Donnerstagabend im Reichstag gehal -
ten hat .

deutschen Wälder , es war Deutschland , das
sprach , das seinen Willen verkündete , das seiner
Sehnsucht Ausdruck gab und Zeugnis ablegte
von der ungeheuren Energie , von den enormen
Kraftquellen , die in ihm ruhen und , von der
richtigen Hand geführt , ein Werk vollbringen
werden , das eine unerhörte Krönung eines
2000jährigen Kampfes , emeS Volkes und einer
Rasse sein wird .

Schritt um Schritt hat das deutsche Gewissen
sich seinen Weg gebahnt . Schritt um Schritt
hat Deutschland den Weg aus dem Abgrund
zur Höhe erkämpft . Der Gipfel ist erreicht , und
jetzt gilt es , die errungene Stellung anszu -
baue » nnd zu halten

14 Jahre lang haben sie geschwätzt , 4 I a h r e
wird jetzt gehandelt . Der Neubau des
Reiches hat begonnen . Es wäre nicht nötig
gewesen , daß sich der Führer Adolf Hitler vom
Parlament bevollmächtigen ließ , weil er das
Mandat des Volkes ja längst besitzt . Aber der
Führer tat es , um noch einmal zu zeigen , daß
er allen die Hand reichen ivill , die bereit sind ,
am Aufbau mitzuhelfen , daß er die , die mit -
arbeiten wollen , nicht zurückstößt und nur de-
ne die Faust entgegenhält , die unbelehrbar
Vernichter und Zerstörer des Reiches bleiben
wollen .

4 Jahre der Abreit liegen vor uns . 14 Jahre
hat der TA . -Mann dem Führer die Treue ge -
halten . 14 Jahre lang haben Terror und Ber -
bot , Meuchelmörder und Verräter de » Kamp -
seswillen und die Einsatzbereitschast der brau -
neu Soldaten nicht erschüttern können .

Als nach der Annahme des Ermächtigungs¬
gesetzes der Führer auf dem Balkon erschien
und eine rasende Welle der Begeisterung die
Zehntausende erfaßte , die auf dem Königsplatz
standen , da sprach er einige kurze Sätze nur ,
da sprach er davon , daß er nichts anderes er -
warte » als daß wir ihm weiter die Treue
hielten » wie in den letzten vergangenen Iah -
reu .

Das war zugleich der schönste und größte
Dank , den der Führer leinen Mitkämpfern zol -
len konnte , der Dank für Kampf , der Dank
für N o t und Entbehrung , der Dank für
Opfer und Siege . Die Treue seiner brau -
nen Armee , die heute schon fast ganz Deutsch -
land ist und morgen ganz Deutschland sein
wird , bedeutet dem Führer alles , iveil er weiß ,
daß in den Herzen seiner Kämpfer deutsches
Blut pulst , daß der Glaube dieser Männer der
Glaube der deutschen Nation an den berufenen
Führer ist.

Der Grundstein zum Dritten Reich ist ge -
legt ! Wir wissen , daß auf diesem Fundament
kein Bau errichtet werden kann , dessen Grund -
züge sich von den Grundzügen des Unterbaues
unterscheiden . In zähem Kamps errang der
Nationalsozialismus die Macht und in zäher
hingebungsvoller Arbeit für Volk und Staat
wird er das neue Reich schaffen für die Nation
mit der Nation !

Hitler führt ! Unter Hitlers Fahnen wird
Deutschland auch die letzte Strecke seines We -
ges nach Golgatha zurücklegen , weil er weiß ,daß auf Golgatha ein Ostern folgt !

Hitler nach München abgeflogen
* Berlin , 24. März . Nach der Kabinettssit -

zung ist Reichskanzler Hitler mit seiner Beglei -
tung gegen 14.30 Uhr nach München abgeflo -
gen . Er wird dort bis Montag bleiben .

Wichtige KabimttsbeschlM in Sicht
WW. wird tarissählg - Endgültige Regelung des Fettmarltes

Berlin , 24 . März . In der heutigen Kabi -
nettssttzung dankte zunächst Reichsmiuister Hu -
genberg im Namen des Kabinetts unserem
Führer , Reichskanzler Adolf Hitler , für seine
beiden gestrigen Reden und die erfolgreiche
Leistung , die auf den Reichstag ihren Eindruck
nicht verfehlt und zu dem überwältigenden
Vertrauensvotum geführt habe .

Eine der wichtigsten politischen Fragen der
Gegenwart , die Gleichschaltung der Länder -
und Gemeindeparlamente mit der politischen
Richtung im Reich , bildete dann den Gegen -
stand eines Berichts des Reichsinnenministers
Dr . Frick . Er legte die in Vorbereitung be¬
griffenen Maßnahmen dar . Neuwahlen
kommen nicht in Frage . Die Gleich -
fchaltnng wird auf andere Weise erfolgen .

Die wegen Untreue erfolgte Verhaftung
des Reichskommissars für Arbeitsbeschaffung ,Dr . Gereke , wurde eingehend besprochen .
Bis eine endgültige Regelung erfolgt ist , über -
nehmen die beteiligten Ressorts die bisheri -
gen Aufgaben dieser Stelle .
^ Jm weiteren Verlauf der Sitzung , die einige
Stunden dauerte , wurden wirtschaftliche und
sozialpolitische Maßnahmen behandelt . Zu -
nächst handelt es sich um die Durchführung
einer Befriedung der Betriebe ,in denen Hie Rev » lntionär « Gewerkschafts -
Opposition , ein Ableger der Kommunisten , im -
mer noch ihr Unwesen treibt . Diese Orgauisa -
tion hat »veniger die Vertretung der Arbeiter -
schast im Auge , sondern ist nichts auderes alS
eine Terror - und Sabotagetruppe des Bolsche -
wismus . Es ist unmöglich , ihrem Treiben
fernerhin untätig zuzusehen oder der RGO .
gar noch die Möglichkeit zu gebe » , bei den Be -
triebsrätewahle » ihre zersetzende Tätigkeit
anszuüben .

Tic zu erwartende „Verordnung über wirt -
schaftliche Vereinigungen " wird den Gesamt -
komplex der Gewerkschaftsfrage nur insoweit
berühren , als sich die Verordnung auf die
Zulassung der nationalen Organisationen zur
Vertretung vor den Arbeitsgerichten bezieht .

Besonders der nationalsozialistischen Be -
triebszellenorganisation wurden hier bisher

die größten Schwierigkeiten bereitet . Obwohl
sie längst eine der stärksten Organisationen
d ^ r deutschen Arbeiterschast ist , konnte sie ihre
Mitglieder bisher nicht bei arbeitsrechtlichen
Streitigkeiten vertreten , iveil vor den Arbeits -
gerichten nur tariffähige Verbände zuge -
lassen sind . Das Monopol der marxistischen und
zentriimlichen christlichen Gewerkschaft » mnß
im Interesse der Arbeiterschast unter allen
Umständen gebrochen werden . Auch im Reichs -
Wirtschaftsrat waren die nationalen Arbeit -
nehmer bisher nicht vertreten . Darüber hin -
aus handelt es sich auch nm eine Loslösung
der Gewerkschaften aus der marxistischen Jdeo -
logie überhaupt . Bestimmte Vorschläge liegen
in dieser Richtung bereits vor . Die Lösung die -
ser Fragen ist demnächst zu erwarten . Be -
schlüsse wurden in 'der Kabinettssitzung nach
der amtlichen Mitteilung noch nicht gefaßt .

Ein weiteres dringendes Problem ist die
Neuregelung der Fettwirtschast . Mindestens 60
Prozent der deutschen Fettversorgung beruhen
heute noch aus ausländischen Einfuhren . Hier
eine Abhilfe zu schaffen , ist das Kernproblem
der deutschen Agrarpolitik . Bisher konnte sich
noch keine Regierung zu Beschlüssen aufraffen ,
die der Landwirtschaft eine wirkliche Hilfe
brachten . Eine grundsätzliche Regelung wird
jetzt erfolgen . Adolf Hitlers Ziel ist , den Ver -
brauch der bisherigen deutschen Fetterzeugung
zu Preisen sicherzustellen , die für den Erzeuger
auskömmlich find , die aber der notleidenden
Bevölkerung keine neuen unerträglichen Bela -
stnngen auferlegen .

Ier Stellvertreter des Arbeits«
beschmsuWstsmMWrs

Berlin , 24 . März . Wie ergänzend verlautet ,
stehen die gegen Dr . Gereke erhobenen Be -
schuldigungen in keinerlei Zusammenhang mit
den Hindenburgwahlen des vorigen Jahres ,
auch nicht mit dem Neichskommissariat für Ar¬
beitsbeschaffung . Die Geschäfte des Reichskom -
missariats werden von dem Stellvertreter Dr .
Gerekes , Ministerialrat Raps , geführt .

/ / . . . das
Ausländische Messestimmen zur Sitlerrede

Frankreich:
Echo de Paris unterstreicht , daß Hitler

nun eine Macht besitze , wie sie keine Regierung
seit der Reichsgründung je besessen habe .

Journal : Der Reichstag hat die natio -
nale Regierung amtlich mit diktatorischen Voll -
machten ausgerüstet . Der zweite Alt des deut -
schen Dramas ist abgeschlossen , die Verfassung
der Republik begraben und das Dritte Reich
geboren .

Petit P a r i s i e n : Was verbirgt sich wohl
hinter dem „ Ausgleich "

, den Hitler mit Frank -
reich für möglich hält ? Augeufcheiulich wesent -
liche Zugeständnisse zu Gunsten Deutschlands ,
da Hitler die Beziehungen des Reiches zu
den anderen Staaten auf der Grundlage der
völligen Gleichberechtigung verlangt .

Ere Nouvelle : Die Diktatur ist legali -
siert und alle Hindernisse , die bremsend wirken
könnten , sind beseitigt . Die Sozialdemokraten
haben durch ihren Vorsitzenden Wels nur ei -
nen platonischen Protest hören lassen und den
Rücken schweigend unter der Antwort des
Kanzlers gebeugt .

England:
Times gibt die hauptsächlichsten Teile der

Rede an der Spitze der politischen Seite fät
Wortlaut wieder .

Daily Telegraph : Die Worte sind ge -
mäßigt gewesen

polen :
Die offiziöse ,G a z e t t a P o l s k a " hebt die

Tatsache hervor , daß Hitler über Polen nichts
gesagt habe .

Kurier Warschawski : Das erste Auf -
treten Hitlers als Reichskanzler im Reichstag
habe gezeigt , daß Hitler nicht nur ein agitato -
rischer Redner sei . Hitler habe in seiner be -
scheidenen braunen Uniform als großer Volks -
tribun geredet , der in zündender Weife auf die
Massen , ja sogar auf seine Gegner zu wirken
verstehe . Die gestrige Reichstagssitzung sei ein
imposanter Akt der bereits vollzogenen Eini -
gung des Volkes .

Amerika :
Die amerikanischen Korrespondenten in Ber -

lin , anscheinend Vilich die gewaltige Volksbe¬
wegung tief beeindruckt , iveisen insbesondere
ans die überwältigende Mehrheit hin , die die
neue Reichsregierung erhalten hat . Die Rede
des Reichskanzlers hat hier allgemein einen
beruhigenden klärenden Eindruck hervorgeru -
fen . Die Zeitungen veröffentlichen auch die De -
mentis des Reichskanzlers Hitler und des

Reichsministers Göring über die angeblichen
Judenverfolgungen und - Mißhandlungen von
Sozialdemokraten .

Was lagt Berlin zur Kitlerrede ?
Deutsche Allg . Zeitung :

Gegenüber dem Gewühl , dem Durcheinan -
der und der oft gefährlichen Unsicherheit bei
früheren Reichstagssitzungen ist diesmal al -
les den vorher festgelegten Gang gegangen .
Deutsche Zeitung :

Ohne das früher gewohnte tvochenlange
Schacherspiel hat der erste nationale Deutsche
Reichstag in einer ebenso würdigen wie
kurzen Tagung seine Aufgabe erfüllt .
„Germania "

, das Hauptorgan des Zentrums :
Eben weil man bisher nur deu „Tromm -

ler " Hitler kannte , der die größte deutsche
Parteibewegung zu beseelen verstand , und
weil man bisher nicht in der Lage war , alles
das , was in Volksversammlungen gesprochen
wurde , zu einer Einheit konkreter politischer
Ziele zu vereinigen , mußte jeder Satz dieser
Regierungserklärung fast als die Offenba -
rnng eines neuen Weges wirken . . . .
Man mag zu den Einzelheiten seiner Aussüh -
rnngen stehen , wie man will , der Eindruck
war allgemein : Die Rede Hitlers hatte For -
mat . Sie hat eine Epoche der Unsicherheit und
Unklarheit aller politischen Grundbegriffe be -
endet .
Berliner Tageblatt lHauptorgan des Juden -

tums ) :
Der Beifall , den die Mehrheit — bisweilen

weit über den Kreis der Regierungsparteien
hinaus — an den Höhepunkten der Kanzler -
rede spendete , war nur das selbstverständliche
Echo einer ungewöhnlichen Kundgebung ,
deren Geschlossenheit und beherrschte Wucht
weder Inland noch Ausland , weder Freund
noch Gegner in Frage stellen können .

Abgesägte Kulturbolschewisten
Karlsruhe i. B ., 24. März . Kultusmi -

nister Dr . Wacker hat den Professor Karl
H u b b u ch an der Landeskunstschule in Karls -
ruhe mit sofortiger Wirkung beurlaubt .

In Freiburg wurde Direktor Dr . A .
K u u tz e m ü l l e r an ' der Rotteck -Oberreal -
schule mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
beurlaubt . Mit der Versehung seiner Dienst -
geschäste wurde bis auf weiteres Professor
Karl Oettinger an der genannten Anstalt be -
auftragt .

Prof . Dr . Hermann R e i n f r i e d am Real¬

gymnasium II lGoetheschulel in Karlsruhe, ^
zur Dienstleistung dem Generallandesar »"
zugewiesen war , ist bis zum Schluß des Scb^
jahres beurlaubt worden . Von diesem bem ^
kenswerten Zeitgenossen ist wissenswert , &af
er alle Hebel in Bewegung setzte , um eine
sörderung zu erreichen , bevor die Regieru »!
der nationalen Erhebung in Baden die ^
schäste übernahm . Schriftstücke geraten
Manchmal in falsche Hände !

Ser Kamps um den Rhein-
brüikenbau

Karlsruhe i. B ., 24. März . FinanzminN ^
Walter Köhler weilte dieser Tage in Münchs
um mit dem komiss . bayerischen Finanzminil ^
Siebert eine Aussprache über die geplant
Rheinbrückenbauten bei Maxau und Spcyc ' j
zu pflegen . Bekanntlich wurde der Baubegi >'"
bisher von der bayerischen Regierung unter
len möglichen , nichtigen Vorwänden " cI'
schleppt . Die Aussprache zwischen Pg . WaV >
Köhler und dem bayr . Finanzminister cr !̂
eine weitgehende Übereinstimmung der
sichten , die zur Folge hatte , daß im Laufe &£1
kommenden Woche ein gemeinsamer Besuch ^
Berlin iu Aussicht genommen ist, von dcii^
Ergebnis die Inangriffnahme der Brückenbau
ten abhängt . Wenn es gelingt , die finanzi ^
len Fragen in Berlin übereinstimmend zu (} ' '
reit , kann mit der endlichen Lösung dieser >»

'

Baden und die Pfalz brennenden Frage
rechnet werden .

Politische Betätigung der Beamten
Die Pressestelle beim Staatsministeriu ^

teilt mit :
Karlsruhe i. B ., 24. März . Den Beamte "

Angestellten und Arbeitern des badischen
tes ist gestattet , auch im Dienst und in
Diensträumeu Abzeichen und Uniformen t""1
Parteien und Verbänden zu trage » , die hint ^
der Regierung der nationalen Erhebung
hen, - zur Dienstkleidung dürfen die Abzeiche"
jedoch nicht getragen werden . Ferner wird dc>
stattet , au Veranstaltungen der genannten P flt'
teien und Verbände in Dienstkleidung teW
nehmen .

Entgegenstehende Vorschriften werden hie/ '
mit ausgehoben . Den Gemeinden und andere »
öffentlich rechtlichen Körperschaften wird glcif 6
Anordnung empfohlen .

Ser verhinderte Lechleiter
Kehl , 24. März . Der Kriminalpolizei gelang

es , einer Kehler Kommunistin auf die 2V vt
zu kommen , die mit Hilfe der Vertreterin
französischen kommunistischen Zeitung „Hui »»'
nite " versuchte , den badischen kommunistisch ^
Landtagsabgcordneten Lechleiter hier über
Grenze zu schaffen . Ob auf diese Weise sch^
weitere Fluchtbegünstigungen stattfände » '
muß die eingeleitete Untersuchung ergeben .
beiden Frauen und der Abgeordnete wurde »
festgenommen .

Sie Marxisten .Serberge aus dem
Imberg

Meßkirch , 24. März . Wie gemeldet , ist in de»
letzte » Tagen auf dem Truppenübungsplav
Heuberg ein geschlossenes Konzentrationslage
für politische Schutzhästliuge geschassen und >»
Betrieb genommen worden . Das Lager veru ' ^
zunächst etwa 1500 Gefangene aufzunehmen
Die Gefangenen sind gemeinschaftlich unterge '

bracht und werden zu geeigneter Arbeit heran ^
gezogen werden . Das Lager untersteh !
Aufsicht des württ . Laiidcskriminalpolizeiaw

'

tes .
Bis jetzt find 400 politische Häftlinge , in

Hauptsache Kommunisten , eingetroffen und ein *
gleich hohe Zahl wird aus Baden und
temberg noch erwartet , sodaß insgesamt cW 4
800 Häftlinge dort untergebracht fein werde » '
Zur Bewachung sind neben den beiden Reichs
wehrbataillonen , SA . des Schwarzwaldkrei !^

und TA . auS Stetten aufgeboten . Die Bewa¬
chung ist scharf , Unterkunft und Verpflegung
gut .

Wo schwarz Trumps war ! .
Neuer Bestechungsskandal bei der Reichs «»'"
OPD . Berlin um Hunderttausende geschabt

Berlin , 24 . März . Die Kriminaldienstste ^
der Oberpostdirektion Berlin hat neue BetrU '

gereien aufgedeckt , durch die die Reichspost
HunderttausenSe geschädigt worden ist.
Beteiligten , der Telegraphenoberbauführe
Wilhelm Gensecke und der Bauunternehwe
Wilhelm Schwertseger wurden festgenoinwe >
und siiud geständig . Genfecie gab zu , daß e
von Schwertseger etwa SO 000 RM . Schmie ^
gelder erhalten hat .

Das ist nun der zweite Fall innerhalb
Woche . Unter der Herrschaft de# schwarzen
Postminister konnten sich demnach ganz
derbarc Zustände entwickeln .
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Echa» dm öeiinnungö '
! lournaliömus!
° . ^ - deutsche Revolution hat in allen Ländern
° ° Reichs ihren Einzug gehalten . Eine Ne -

ning der nationalen Erhebung wird wie im
; M .

e so auch in allen Ländern durch selbstlose
T^ eit im Geiste wahrer Volksgemeinschaft

in s den Weg zum neuen Aufstieg zeigen
ebnen . Der Liberalismus ist tot . Der

Marxismus ist zerschlagen , damit Volk wieder
I damit Staat ivieder Staat werden kann .

. le deutsche Revolution ist weit davon ent -

ben Geist der novemberlichen Epoche
l

^ Hzurusen . deren schwächlicher , erstarrter
^ " iotismus es nicht verhindern konnte , daß
'e Zerstörenden Kräfte des kapitalistischen Ma -
" lalismns die Macht an sich rissen und so der

. Meil des schaffenden deutschen Volkes in
'
f Sangarme des Marxismus getrieben

«ourde .

Klassenkampf zum Volk , das ist die Pa -
» e, unter der die nationalsozial . Presse seit

br und Tag um das bessere Ich des Volkes

Zungen hat , — ist die Parole , nnter der sie
!c,t Jahr und Tag die Kräfte gesammelt hat .

rj , nunmehr am Werk sind , die in Not und

erwachte Sehnsucht des deutschen Meu -
zu erfüllen : die Volksgemeinschaft zu ver -

-. buchen , in der kein Raum ist für volks -
endliche Ideen , in der nicht geduldet wird ,

halb ist - w der der Mensch höher geachtet
J }. der Profit .

vergessen nichts ! Der Feind des beut -
n Volkes waren nicht allein die Parteien

[ .
" 0 *>5ntl »erbcmofrottc und des interuationa -

, indischen Marxismus , sondern vor allem
Press ? , dje unter dem Deckmantel der

i
"°« ng und der Bürgerlichkeit die Menschen

. Wahn des Goldes jagte und es so voll -
»[

"'s i» Besitzende und Enteignete spaltete , jene
gIe , die den deutsche » Geist , die deutsche
h,

Wl Zum Diener und Knecht des Kapitalis -

erniedrigte , jene Presse , die die Haupt -

»W daran trägt , daß das deutsche Volk sein

z» ?es iu sich » ergrnb und znm Gespött der
wurde .

z°,/ute wagt es diese Presse , die im Jahre
. » über Tag und Nacht von der Liebedienerei

^» . Königsthronen zum Kotau vor Verrätern

dk>. « rveuiis umschwenkte , die Fahne der
.

""che » Revolution zu hissen . Wir sind nicht
' '"t, dieses Spiel mit dem deutschen Volk

». dulden , wir sind nicht gewillt , den deutsche »

tf
t !,er

: den wir unter Einsatz des Lebens , uu -
. . ^ usend Blutopseru , uuter den unerhörten

i» »
" den Kerkern der Novemberrepublik

d
° >e deutsche Volksgemeinschaft zurückriefe « ,

j»j;
Ctt zu überlassen » deren Unzulässigkeit die

». ^ °len der letzten 14 Jahre aus jeder Seite
. ulweiseu . Wir sind nicht gewillt , das Erwa -

|j;.
n Nation von neuem durch die zu gc -

(
J l » e » , die allein den Vorzug haben , in dem
'ck Liberalismus und der demokrati -

feÜ ^ publik das Geschäft gemacht zu haben ,
(h ^ das ihre Presse zu jener gefährlichen

° n >nacht wurde , die das deutsche Volk durch
^ Vollkommenheit technischer Einrichtungen
bu

' ohnmächtigen und nrteilsloseu Anbeter
Presse zu zwingen wußte .

' ele tausend deutsche Volksgenossen haben sich

-iu& . letzten Wochen aus dem Baun jenes

^ .^ riichen Blendwerks herausgefunden und
n heute die nationalsozialistischen Zeitun -
' um somit ihrem inneren Wandel Ausdruck
verleihen und in Zukunft voll und ganz
Zutsche » Volksgemeinschaft zu dienen ,

».^ 'r sind gewillt , den Kampf anszunehmeu
J/n die , die sich in diesen Tagen wiedernm

z . i oer Windeseile der Wettersahne de» „ge -
°°»en Verhältnissen " anzupassen versuchen ,

IZZ. find entschlossen , ihnen alle deutschen
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» » . Genosse » zu eutreißeu , die Adolf Hitler
to . leinen Männer » das Vertraue » gaben .

de, l' ud sofort in den entscheidenden Tagen

^ deutschen Revolution ans Werk gegangen
Uunmehr in der Lage , unsere Presse so zu

Ij^ ollkommnen , daß sie äußerlich und inhalt -

Wieder Kritik standhalten wird .
erwarten von jedem Wähler Adolf Hit -

J *' baß er sich nunmehr bei dem Ausbau des

Ito !°u Deutschland , für den die nationalsozia -

^
" Iche Presse die wichtigsten Pionierarbeiten

§ .[eisten hat , vorbehaltlos auf Adolf Hitlers
«/ .

" e stellt und die Versuche gewisser Presse -

^ " »nisse , sich nach 14jähriger demokratischer

zz
'
!>ik und gehässigster Feindschaft gegen den
!°NalfozialismnS der „ Nationalen Konzen -

anzubiedern , mit eindeutiger Entschie -

tz - ^ eit zurückweist . Wir kennen keine Gnade .
5;

U>äre ein untrüglicher Beweis für das

Ix.
^ iaudeusein von ZersetzuugSkeimen in uu -

fc *?1 Denken , wollten wir heute nach zwei
»o„

tt deutscher Revolution bereits wieder
^ Objektivität , von Sachlichkeit und „An -

Hj
' bigkeit " reden , könnten wir heute schon

sjjj
" Mehr mit aller Brutalität gegen die

j ^
" >e aufstehen , die unS und unseren Führer

, relang beleidigt , verleumdet , verächtlich ge -

de» » ^ t . Wir werden sie entlarven . Wir
» .?

'
en nicht daran ! Nicht weil für die natio -

^ sozialistische Presse nun die Zeit materiel -

a^
^ orge vorüber ist , nicht weil wir nunmehr

>j„
ein „ Geschäft " hoffen , sondern weil die na -

d^ lsozialistische Presse die Ausgabe hat , das
zische Volk aus den letzten geistigen Bindun -

^5 Mit dem Liberalismus wie mit dem Mar -
herauszureißen und es vor allem vor

c # z» schütze «, die mit seiner Eivsalt «nd

Nas KemprMm der Agrarhllse gelöst
Berlin , 24. März . Amtlich wird mitgeteilt :

Der große Plan für die Ordnung Her Fett -
Wirtschaft ist nunmehr von der Reichsregierung
verabschiedet worden . Der Herr Reichspräsi¬
dent Hat die Notverordnung , durch die das Ge -
setzgebungswerk in Kraft gesetzt ivird , unter -
zeichnet . Damit ist außerordeutli -
ches für die gesamte National -
Wirtschaft geschehen . Die schrittweise
Verwirklichung des Planes wird zu einer Ge -
fundung der unerträglich gewordenen Lebens -
bedingungen aus dem Laude , daran ? folgend
zur Erschließung neuer Arbeitsmöglichkeiten in
allen Wirtschaftszweigen führen , die aus die
Dauer das Maß jeder künstliche » Arbeitsbe -
schassuttg überschreite » und schließlich auch neue
Möglichkeiten sür eine aktive Außenhandelspo -
litik erössne » .

Der Plan selbst geht von der Erkenntnis
aus , daß die deutsche Fettproduktion Mutter ,
Schmalz , Talg usw .) in stärkstem Maße unter
-dem Druck der Einfuhr ausländischer Fette jeg -
licher Art steht . Aus -landsfett soll deshalb vom
deutschen Markt zurückgedrängt nnd durch
deutsche Fette ersetzt werden . Insbesondere
wird die Erzeugung von Margarine , die fast
ausschließlich aus ausländischen Rohstoffen her -
gestellt wird , und deren Produktionsstätten zu
einem sehr erheblichen Teil im Besitz interna -
tionalen Finanzkapitals sind , auf 6» v . H . des
bisherigen Umfauges beschränkt . In gleicher
Weise wird gegen alle f̂iir die Margarine in
Frage kommenden Ersatzfette vorgegangen .

Auf diesem Wege wird
Raum sür die hochwertigen deutschen

Fette
wie Butter und Schmalz geschaf -
fen . Zur Sicherung dieses Zieles wind
nach der Art des Mais - Monopols ein
Monopol sür Oele und Fette errichtet . Ferner
werden Oelfrüchte , Oelsämereie » und Oelku -
cheu in das bestehende Maismonopol eiubezo -
gen . Eine Verteuerung der Oelkucheu wird
bei den gegenwärtigen Milch - und Butterp rei -
ken nicht erfolgen .

Außerdem enthält das Gesetz noch besondere
Ermächtigungen zur Regelung der Herstellung
von Margarine . Diese betreffen insbesondere
die Verwendung von Farbstoffen , Butteraro -
mas und Konservierungsmitteln bei der Mar -
garineherstellung und die Einführung eines
Kennzeichnungszwanges für die verwendeten

Sie Neuordnung der Fettwirtschast
Margarinerohstoffe . Hierzu kommen noch Er -
mächtigungeu für den Ernährungsminister , die
das Recht geben , in die Preisgestaltung der
Margarine . «Preise und Handelsspanne ) ein -
zugreifen . Einen Lieferungszwang bestimmter
Sorten zu verordnen usw . Diese letzten Bc -
stimmungen dürften jedoch im wesentlichen
vorbeugenden Charakter haben nnd bei loya -
lem Verhalten der Margarineindustrie wenig
zur Anwendung gelangen .

Schließlich wird eine Ermächtigung zur Ein -
sührung eines Verwendungszwanges von in -
ländischem Talg bei der Herstellung von Sei -
fen und Lichten geschaffen .

Für die Landwirtschaft , deren vollständige
Unrentabilität bei den derzeitigen Preisen
weitgehend die Ursache unserer Wirtschaftsnot
ist , ergibt sich die Bedeutung des Fettmarktes
aus seinem maßgeblichen Einfluß auf alle Ag -
rarpreife . Die Gctreidepreise lassen sich nicht
halten , wenn ausländische Futtermittel wie
bisher unbeschränkt und zu Weltmarktpreisen
hereinkommen . Eine Erhöhung der Futtermit¬
telpreise ist aber bei dem heutigen Tiefstand
der Milchpreise nicht möglich . Der Milchpreis
wird wiederum durch den Vutterpreis und

dieser wieder durch die Einfuhr an Auslands -

fett , insbesondere durch den Preis des in gro¬
ßen Mengen zur Margarineerzeugung ver -
ivaudten Walfischtranes bestimmt . Der Fett -

preis beeinflußt auch über das Schmalz den
Schweinepreis , über den Talg den Rinderpreis
usw ., d . h . das gesamte Gebäude unserer
Landwirtschaft steht uud fällt mit der Fettver -
wertung . Der nunmehr einsetzende «General -
angriff gegen die Anslandssette packt also die
Not unserer Bauern an ihrer Wurzel au .

Den Verbrauchern werden keine uutragba -
re » Opfer zugemutet . Für die von der Not be -

sonders schwer Getroffenen wird gleichzeitig
eine umfassende Aktion zur Verbil -
liguug der Fette eingeleitet . Um die
hierfür erforderlichen Mittel zu beschaffen , fol -
len die Margarine und deren Ersatzfette einer
Ausgleichsabgabe unterworfen werden .
Dadurch wird gleichzeitig verhindert , daß die
durch die vorgesehenen Maßnahmen eintreten -
de Verteuerung der Margarine , Kunstspeiseset -
te usw . der Margarineindustrie zugute kommt .

Die uotlcidcnsteu Teile des Volkes werden
ihren Fettbedarf also auch in Zukunft im we -
sentlichen zu den bisherigen Preisen decken

Deutsche Aerzte für Adolf .Hitler !
Nürnberg , 23. März . ( Eig . Drahtmeldung ) .
Die Organisation der Spitzenverbäude der

Aerzte hat an den Reichspräsidenten folgendes
Schreiben gerichtet : „Am Tage der großen
Nationalfeier in Potsdam begrüßen die ärzt -
lichen Spitzenverbände Deutschlands , der Deut -

sche Aerztevereinsbund und der Verband der
Aerzte Deutschlands , ehrerbietigst dem Prä -

sidenten des Deutschen Reichs als Schirmherrn
der nationalen Erhebung unseres Volkes und
übermitteln das freudige Bekenntnis des dent -

fchen Acrztcstandes zum hingebenden Dienst
für uilfcr Vaterland und die Gesundheit des
Volkes ."

An den Reichskanzler sandten die Verbände
folgendes Schreiben : „Die ärztlichen Spitzen -

verbände Deutschlands , Aerztevereinsbund und
Verband der Aerzte Deutschlands begrüßen
freudigst den entschlossenen Willen der Reichs -

regieruug der nationalen Erhebung , eine wah -

re Volksgemeinschaft aller Stände , Berufe und

Klassen aufzubauen und stellen sich freudigst
in den Dienst dieser großen vaterländischen
Aufgabe , mit dem Gelöbnis treuester Pflicht -

erfüllung als Diener der Volksgesundheit ."

Ein Zud kaut den anderen!
Mosse bootet Teddy Wolfs aus

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 24 . März 1933.
Bereits vor mehreren Tagen meldeten wir ,

daß Lachmann Mosse , die Oberjudeu seines Un -

ternehmens zur Herstellung von Druckschriften
zurückgezogen bzw . an die frische Luft gesetzt
hat , um sein , am Rande des Bankrotts stehen -

des Unternehmen wenigstens noch etwas über

Wasser halten zu können .
Mosses bisherigen Oberjuden , den Pracht -

Gutgläubigkeit , allerdings auch mit seiner Un -
vernunft Schindluder trieben und ste in Mil -
lionen umzusetzen wußte » .

Um die Seele des einzelnen habe » wir ge -
rnnge » , » icht « m die Redaktionsstuben der De -
mokratie . Wir werden sie als Brutstätten je -
nes tödliche » Denkens bekämpfen , bis sie kein
Unheil mehr anrichten können . Wer ihnen die
Hand gibt , den kleine » Finger gibt , wer sie
nicht bewußt bekämpft , der hat den Sinn der
deutschen Revolution nicht verstanden .

Wir kennen keine Objektivität gegen die , die
sich im Novemberdeutschland häuslich einrichte -
ten . Gerechtigkeit sollen sie haben — Auge um
Auge , Zahn um Zahn — um Deutschlands wil -
len .

schleimer weimarischer Prägung Theodor
Wolff , einer der übelsten , gehässigsten uud ehr -
abschneiderischsten Feinde der deutschen Freiheit ,
hat jetzt auch sein Schicksal erreicht . Seit Mitt -
woch ist der Name Theodor Wolff aus dem
Kopf des „Berliner Tageblattes " verfchivuu -
den . Teddy Wolff soll sich, wie man hört , in
der Schweiz erholen .

Auch der deutsche Beamten-
bund wird gesäubert

Berlin , 24. März . Die Pressestelle des Deut -
scheu Beaintcnbuudes teilt mit , daß der Buu -
desvorstaud am heutigen Donnerstag beschlos -
sen hat , in Anbetracht der politischen Lage dem
Bundesanöschutz die Abhaltung eines außeror -
deutlichen Bundestages zu einem möglichst na -
hen Zeitpunkt zur Vornahme von Neuwahlen
vorzuschlagen . Der Vundesvorsitzende Flügel ,
der sich diesem Beschluß für feine Person au - '
geschlossen hat , ist auf seinen eigenen Wunsch
bis auf weiteres von Amtsgeschäften eutbnn -
den worden . Die Geschäftsführung übernehmen
die stellvertretenden Vorsitzenden Oberpostin -
spektor Schneider und Stadtrat a . D . Ehr -
mann . In erster Linie Oberpostinspektor
Schneider .

können . Im übrigen war der Rückgang der

Fettpreise in den letzten Jahren wesentlich
stärker als die Verminderung der Einkommen
unserer Bevölkerung . Die Fettpreise gingen
um mehr als 50 v . H ., die Einkommen seit dem

Höchststand nach den Ermittlungen des Jnsti -

tutes für Konjunkturforschung dagegen nur
um 26 bis 84 v . H ., die gebundeueu Preise
lKartellpreise ) sogar nur um 18 v . H . zurück .

Die getroffenen Entscheidnngen sind auch
w ehrpolitisch von besonderer Bedeutung .
Infolge der falschen Agrarpolitik der letzten Ii

Jahre deckt die deutsche Landwirtschaft unseren
Fettbedarf uur uoch zu etwa 40 v. H . Diese
Abhängigkeit findet eine weitere Verstärkung
darin , daß die deutsche Buttererzeugung mit
einem Verbrauch von 2,3 Millionen Tonnen
eingeführter Futtermittel zu einem erheblichen
Teil auf ausländischer Futterbasis beruht . Un -

sere Abhängigkeit in der ^Aettversorguug vom
Auslande ist mit einer Jahreseinfuhr von fast
700 Millionen NM . gegenwärtig so ungeheuer ,
daß im Ernstfälle unser Volk binnen kurzer
Zeit in schwerste Not gebracht werden könnte .
Das ueue Fettprogramm ivird auch hier Wan »
del schaffen .

Das Vorgehen gegen die Fetteinsuhr trifft
zum weitaus überwiegenden Teile Läirder , de -
nen gegenüber unsere Handelsbilanz stark pas -

siv ist . lDer genaue Inhalt der Verordnung
erscheint in unserer nächsten Ausgabe .)

Bankier Sintze zu 12 Mren Zucht-
haus verurteilt

* Berlin , 24. März . Das Schwurgericht beim
Landgericht III verurteilte am Freitag den
Bankier Wilhelm Hintze , der feine Ehefrau , die
Opernfängerin Gertrud Biuderuagel , am 23.
Oktober vorigen Jahres erschossen hatte , nach
dem Antrage des Staatsanwaltes wegen Tot -

schlags zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust .

Appell des Präsidenten von Neufville
an die deutsche Augend

* Berti », 24. März . Der neue Präsident des
Reichskuratoriums für Jugeudertüchtigung ,
Neufville , richtet an die deutsche Jugend folgen -
den Appell :

„ Die Deutsche Jugend ist die Zukunft un -

seres Volkes .
Ohne tüchtige Jugend keine tüchtigen Män -

ner und kein tüchtiges Volk .
Im Geist deS allverehrten Herrn Reichsprä - '

sideuteu , dessen Vertrauen mich an die Spitze
des Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung
gestellt hat , trete ich mein Amt an , gewillt , der

ganzen deutschen Jugend zu dienen und mit
ihr für das Ganze zu kämpfen .

Das von meinem verdienstvollen Vorgänger ,
dem allzu früh verschiedenen General von
Stülpnagel begonnene Werk der Jugeudertüch -

tiguug werde ich weiterführen und ausbauen ,
getreu den Grundsätzen , die er in bester deut -
scher und preußischer Soldatenart aufgestellt
hat .

Zur Durchführung meiner verantwortungs -
vollen Ausgabe erbitte ich das Vertrauen und
die Mitarbeit aller Deutschen , vor allem mei -
ner Kameraden und Mitkämpfer des Stahl -
Helms , der SA ., SS . und der ganzen wehrwilli -
gen Jugend .

Vorwärts mit Gott und deutscher Kraft .
gez . von Neufville ."

Lawinenunglück in den Setztaler Alpen
Innsbruck , 24 . März . Eine aus drei Deut -

scheu und drei Tirolern bestehende Touristen -
gruppe wurde iu den Oetztaler Alpen oberhalb
Gurgl von einer Lawine verschüttet . Drei Per -
sonen wurden von den Schneemassen weggeris -
fen . Während sich zwei selbst herausarbeiten
konnten , blieb der dritte , der 26jährige Bank -
beamte Dombrowski aus Berlin verschwun -
den . Es wurde von Obergurgl sofort eine
Hilfsexpedition geholt , die den Verschütteten
nach fünf Stunden tot auffand .

tfte d&eCtsspetule.
Um angesichts des gewaltigen Wahlerfolges allen Freunden der Be«
wegung, die dazu noch keine Gelegenheit hatten, die Möglichkeit zu
geben , ihre Spserwilligkeit zu zeigen, wird die Frelheitsspende bis
einschließlich m . März verlängert. Einzahlungen aus Postscheck -
konto Karlsruhe Nr. 16 723 Robert Wagner.

9er Gauleiter: gez. Walter Köhler.
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Sonbertommiffardes Obersten
GA .Dührers für Baden

Gesamte SA., SS. und Hitlerjugend unter dem Befehl des GruppenführersLudin - Scharfe Kontrollmaßnahmen gegen Provokateure - Etraßenstreifen
Nachstehende Meldungen erschienen nurin einem Teil unserer gestrigen Auflage .Sie werden daher sür die Gesamtauslage
wiederholt .

Karlsruhe , 24 . März . Der Oberste SA .-
Führer hat Gruppenführer Ludin zum Sou -
derkommissar von Baden bestimmt .

Damit tritt die gesamte SA ., SS . und HJ .unter seinen Befehl .
Das Tragen von Waffen jeglicher Art in

sichtbarer Form ist aus Anordnung des Grnp -
pensührers nnr der staatlichen und kommuua -
len Polizei , sowie der durch eine gelb - rot -gelbe
Armbinde kenntlich gemachten Hilsspolizei ge¬
stattet .

Jegliche selbständige Handlnug , Verhastun -
gen , Wassenbeschlagnahmen , Besetzen und
Schließen öffentlicher Gebäude , sowie von
Privatgebäuden ist untersagt .

Bei Gefahr im Verzuge entscheidet der Stan -
dartensührer bzw . der örtliche Standortältesteim Benehmen mit den Polizeistellen .

Weiterhin hat Gruppenführer Ludin als
Sonderkommissar der Obersten SA . -Führnngeinen Sonderbefehl herausgegeben , wonacheine scharfe Kontrolltätigkeit durch SA . und
SS .-Streifen einsetzt, die sich vor allein gegen

das unbefugte Tragen von SA .-, SS .-und Parteikleiduug und Abzeichen richtet .
Zur Erreichung eines reibungslosen Dienst -

betriebes und der Zusammenarbeit der staatli -
chen Sicherheitsorgane mit der SA . und SS .werden bis auf weiteres allen Polizeipräsidien
Polizeidirektionen , Bezirksämtern uud sousti-
geu staatlichen Stellen mit polizeilicher Besug -
uis SA .- oder SS . -Führer als Verbiu -
duugsleute zugeteilt , da sich im Staats¬
gebiet zahlreiche Personen aufhalten , die die
Uniform der SA . und SS . tragen , ohne dazu
berechtigt zu sein oder auch nur einem uatio -
nalsozialistischen Verband anzugehören .

Zur Abstellung dieser Mißstände bedarf es
daher für die nächste Zeit einer regelmäßigen
Kontrolle dieser Uniform - und Abzeichcnträ -
ger . Zu Feststellungen dieser Art ist die Po -
lizei jedoch nicht befugt , ganz abgesehen da-
von , daß sie wegen Ucberlastung mit anderen
dienstlichen Aufgaben zur Durchführung dieser
Maßnahmen nicht in Anspruch genommen wird .
Es,ist daher die Bestimmung ergangen , daß
besondere SA . und SS .-Streifen einen der -
artigen Kontrolldienst insbesondere in SA .-Lokalen durchführen .

Gehälter über 12 000 RM . werden
nicht mehr ausbezahlt
Senkung der Fleischsteuer .

Karlsruhe , 24 . März . Im badischen
Finanzministerium ist soeben eine Verordnungfertiggestellt worden , die besagt , daß in allen
badischen, staatlichen Verwaltungen nnd Be -trieben , sowie in den Gemeinden , Gehälter nnr

bis zur Höhe von 12 000 Mark ausbezahlt wer¬
den dürfen . Diese vorläufige Auszahluugs -
sperre dient als Vorbereitung für eine allge -meine gesetzliche Festlegung des Höchstgehaltesin der ösfentlichen Verwaltung aus 12 000 RM .,wie sie sür die „beurlaubten " Minister bereits
verfügt wurde .

In einer weiteren Verordnung wird znr
Vermeidung von Härten aus Grund von
Paragraphen 18 Buchstabe D des Fleisch -
steuergefetzes vom 9 . Dezember 1982 be¬
stimmt , daß anstelle der in 8 3 Abs. 1 Ziffer 1des Fleischsteuergesetzes genannten Steuersätze

von SO und 8K RM . mit Wirkung vom 1. April
1938 au bis aus weiteres nur noch zu erheben
find :

Für ein Stück Rindvieh mit einem Lebend -
gewicht von mehr als 600 bis 7S0 Kilogramm
24 NM .,

für ein Stück Rindvieh mit einem Lebendge -
wicht von mehr als 750 Kilogramm 26 RM .,die sür Farren nnd Kühe festgesetzte» Sätze
bleiben unverändert .

Severins verhastet
* Berlin » 24. März . Als Severing , der

Innenminister der alten Prenßenregieruug ,
Donnerstag mittag das Reichstagsgebäude be -
treten wollte , wurde er von Beamten der Ab-
teilung I der Kriminalpolizei verhastet . Se -
vering wird vorgeworfen , Polizeikostenzuschüssc
zu politische» Propagandazwecken der alten
Prenßenregierung mißbräuchlich verwandt zn
haben . Er wnrde am Freitag vorläufig wieder
auf freien Fuß gefetzt.

EPI.-AbgeordnM Heid m Lebensmittels?
Villingen i. B ., 24. März . lEig . Bericht . ) Mrt

dem Bekanntwerden der scharfen Verordnun -
gen , die der Herr Neichskommissar für Baden
erlassen mußte , um die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Ruhe nnd Ordnung zn gewährlei -
sten, war der beim hiesigen Bezirksamt ange -
stellte sozialdemokratische Abgeordnete Heid
verschwunden . Einige Tage konnte er nicht
aufgefunden werden , bis die SA . Wind vondem Aufenthaltsort des Ausreißers bekam . Er
hatte sich in <der Kreispflegeanstalt Geisin -
gen , die seiner Betreuung unterstand , verstecktgehalten , wurde dort von der SA . aufgestöbert ,festgenommen und ins Gefängnis nach Vil -
lingen eingeliefert .

Wie sich jetzt herausstellt , soll Heid aus den
Beständen der ihm unterstellten Anstalt Le-
bensmittel für eigene Zwecke verwendet haben .Die Angelegenheit wird znr Zeit untersucht .

Damit steht nun wieder einer der roten
Landtagsabgeordneten im Scheinwerferlicht .Sie find einander alle würdig , der FreiherrR ü ck e r t von Hagenschieß , der MordanstifterR h e i n b o l d , der Mörder Nußbaum , der
vermutliche Lebensmittcldivb Heid , der Kran -
kenkassenbonze Hof und wie sie alle heißen
-mögen .

Betrogene Arbeiter , die sich von solchen Ver -
sührern jahrelang mißbrauchen ließen !

Ein November-Minister wird weg-
gejagt

Im Interesse der Sauberkeit
Karlsruhe , 24. März . ( Eig . Meldung . ) InSt . (borgen wurde aus Veranlassung der

überwiegend nationalsozialistischen Bevölke -
rnng der Bürgermeister Stockinger mit sosor-
tiger Wirknng beurlaubt . Grund hierfür wardie Rolle , die Stockinger zur Zeit der Revoltevon 1918 spielte . Für die Bevölkerung St .Georgeus war ein Bürgermeister , der in der
Zeit von 1918/19 die Konjunktur richtig aus -
uützte , um deu Posten eines Ministers zn be-kleiden , nicht mehr tragbar . Das Vertrags -
Verhältnis zwischen der Gemeinde und dem
Bürgermeister bleibt der gesetzliche » Regelungvorbehalten .

Der Bürgermeister Spiegel aus W a i b-
st a d t hat wegen „Erkrankung " einen Urlaub
angetreten . Zum Stellvertreter wurde vom
Bezirksamt der nationalsozialistische Bezirks -
rat Fritz Rosenberg ernannt . Rosenberg ver -
waltet das ihm anvertraute Amt ohne jegliche
Vergütung , so daß der Gemeinde keinerlei
Mehrlasten entstehen . Die Ausgleichung des
Gemeindehaushalts wird sofort in Angriff ge -
nommen .

Künftig nur 65 badifche Landtags-
abgeordnete

Kommende Nenbildnng des Landtags
Karlsruhe i. B ., 24 . März . tEig . Bericht .)

Neichskommissar Robert Wagner erließ eine
Verordnung zur Aenderung des bisher gelten -
den Landtagswahlgesetzes . Darnach herrschtnicht mehr wie früher der automatische Pro -
porz , wonach auf je 10 000 Stimmen ein Ab¬
geordneter kommt , sondern die Zahl der Abge-
ordnete » wird ans 65 fixiert . Diese Regelungentspricht alten Sparvorschlügen der NSDAP ,und wunde auch von der früheren Regierungin Aussicht genommen .

Auf die kommende Anpassung des BadischenLandtages an das Wahlergebnis vom 5. März— ohne Wahl natürlich — wird die neue Re¬
gelung bereits Anwendung finden . In diesemLandtag werden Nationalsozialisten und
Deutschuationalc ohne Zentrum eine Mehr -
heit besitzen .

Ner Neichstagsbraud - ein Komplott
internationaler Terroristen

Berlin , 24. März . Der mit der Aufklärungdes Reichstagsbrandes befaßte Unterfuchuugs -
richter des Reichsgerichts hat mit Rücksicht aufdie in der Oeffentlichkeit verbreiteten falschenNachrichte » dem Reichsmiuisterium für Volks -
aufklärung und Propaganda folgende Mittei -
lnng zur Veröffentlichung übergeben :

„Die bisherigen Ermittlnugen haben er¬gebe» , daß der als Brandstifter des Reichs -
tagsgebäudes verhaftete holländische Komm «-nist van der Lübbe in der Zeit unmittelbar vordem Brande nicht nur mit deutschen Kommu¬

nisten in Verbindung gestanden hat »
auch mit ausländischen Kommunisten , daru «^solchen, die wegen des Attentats in der K» t?
drale von Sofia im Jahre 192» zum Tode l>cp
schwerer Zuchthausstrafe verurteilt worden f»

jj
*

Die in Frage stehenden Personen befinde « I'
in Haft . Dafür , daß nichtkommunistische Kre >'
mit dem Reichstagsbrand in Beziehung steh^haben die Ermittlungen nicht den geringst^
Anhalt ergeben . )gez. : Bogt , Reichsgerichtsrat .

Frankreichs Neger an der deutschen
Grenze

Paris , 24. März . tEig . Drahtbericht .)
Französischen Blättermeldungen aufolfl '

werden mehrere farbige Regimenter bei i>^Manövern an der deutschen Grenze ein^setzt werden . Einige der Neger - Regimenter s>"
bereits in ihre Onartierte direkt an der de »
schen Grenze eingerückt .

Der französischen Edelnation scheint der letz >
Rest von Schamgefühl abhanden gekommen ä
sein , daß sie es wagt , ihre halbhwilden
den in bewußt provokatorischer Absicht erne^
an der deutschen Grenze einzusetzen .

Politische Kurzberichte ,
Im Reichsgesetzblatt Nr . 24 vom

März wird eine Verordnung über die Geisas
rung von Straffreiheit , Verordnung über
Bildung von Sondergerichten und eine so '®1
über die Abwehr heimtückischer Angriffe ges ^die Regierung der nationalen Erhebung ve?
öffentlich ^ Wir haben sie bereits abgedruckt .

*
Tie Neuregelung der K r a s t f a h r st e utjwird am 1. Mai in Kraft treten , da erst b >i

dahin die gründliche Reform durchgearbeitet
-i-

Aus Anlaß des Nationalfeiertages sind be >̂

Reichskanzler von Ausländsdeutsche
die die Uebertraguugeu aus Potsdam hörtt ^
eine große Anzahl von Telegrammen eings

'
gangen . In diesen Telegrammen kommt
freudige Begeisterung über die Ereignisse
Deutschland zum Ausdruck .

In Braunschweig hat die Hilsspolizei ei«^marxistische Geheimdruckerei ausgehoben
wichtiges Aktenmatcrial sichergestellt. Mehret
marxistische Professoren und Aerz
wurden im Interesse der ösfentlichen Sichert
in Schutzhaft genommen .

-i-

Ter Ministerialrat Seel ist zur kommissar>'
scheu «Beschäftigung in das Reichsministeriul "
des Innern einberufen worden . Er wird ^
im Bollzuge des Ermächtigungsgesetzes sich et>
gebenden allgemeinen Fragen des Beamte « '
rechts bearbeiten .

Am Donnerstagvormittag wurbeu Direkt
Max Ebel und Dr . Friedebnrger , die Geschäfts
sührer des Verbandes der Krankenkassenlins in Schutzhast genommen . Beide gehört »
der SPD . an .

*
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn , de»

am 27. März zusammentritt , wird sich mit &£l
Wiedereinführung von Urlaubskarte "
befassen, die bereits am 1 . Mai eingeführt Ivel '
den sollen.

Kurhaus Baden -Baden
Konzert des Liederkranz „Frohsinn "

Baden -Baden
Solistin Elise M e y e r -Fischer ( Mannheim )

Leitung : Musikdirektor Otto Schäfer .
Das einzige Kulturgut , was der nun hinteruns liegenden Zeit allgemeinen Zerfalls der

Verflachung von Gemüt und Geist nicht zumOpfer fiel , war das deutsche Lied und seineliebevolle Pflege durch unsere deutschen Män -
nergesangvereine , deren Bestand , unbeschadetder politischen Einstellung des Einzelnen , der
gleiche blieb,' es ist eine einigende Kraft , die
vom Liedgefang und besonders vom deutschenVolkslied ausgeht .

Diesem Volkslied eine heimische Stätte be¬reitet zu haben , ivar von je ein Verdienst des
„Frohsinn ". So war es denn auch wieder das
Volkslied , das in seinem Konzert am Sonntagauf der Vortragsfolge dominierte . Der Gar -
tensaal des Kurhauses war , wie immer bei die-
seu Anlässen , überfüllt . Schon der erste Chor
„Ans Werk !" von Joh . Händel schlug ob seinereigenartig -packenden Wucht mächtig ein . Das
Gedicht ist v . W . Raabe und paßt so recht in
unsere Zeit ? es sei hier eine Strophe wieder -
gegeben :
Ans Werk ! Ans Werk mit Herz und HandZu bauen das Haus , das Vaterland !
Wühlt auf den Grund und fürchtet euch nichtWenn 's alte Gemäuer uiederbricht !
Grabt tief , nur tief und achtet es klein
Wenn brechen die wilden Gewässer herein .Ihr sorgenden Männer , zum Bund , zum Bund ,Und leget des Vaterhauses Grund ! —

„Ein schön teutsch Reiterlied " in altdeutscher
Sprache hat Heinrich Rietsch äußerst charakteri -
stisch die keruig - trutzige , deutsche Art treffend ,vertont . Dieser Art wurde auch die Wieder¬

gäbe in vollem Maße gerecht. Daß Chöre von
Friedrich Hegar , und davon nicht zuletzt der
hier gesungene Chor „Weihe des Liedes ", zumschweren Kunstgesang zählen und ihre Klippenmusikalischer , tonlicher und dynamischer Art
selbst von den größten Vereinen nicht immer
gefahrlos zu umschiffen sind , ist bekannt . Drückt
auch nur eine Stimmgruppe , ist auch schon das
Ganze aus dem richtigen Fahrwasser . Es istalso dem „Frohsinn " auch nicht weiter anzn -kreiden , daß er an der ungeheuer schwierigenStelle : „Die Sonntagsglocken stimmen leiseein ", etwas aus den Fugen geriet . Bald wardas Einvernehmen wiederhergestellt und „die
himmlische Gewalt der Melodien " klang wie -der voll und rein .

In sein ureigenstes Gebiet kam der „Froh -
sinn " mit den „drei alemannischen Liedern " v.Franz Philipp , unserem so vielseitigen badi -
schen Tondichter . Die Gedichte in Mundart
sind v. H. Bnrte , und ihre Vertonung bildeteine wertvolle Bereicherung der volkstümlichenChorliteratur . Der „Frohsinn " sang diese Per -len deutschen Liedschatzes so „ froh " und „sin-
nig ", daß es Wiederholungen gab . —

Die Solistin des Abends , Elise Meyer -
Fischer nennt eine wunderschöne , warm -und edelklingende Stimme von großer Trag -
sähigkeit ihr eigen . Es ist eine Freude , der vor -
züglich geschulten , auch im Vortrag eine vor -
nehme Linie einhaltenden Sängerin zu lau -
schen. Da sie kraft ihrer ausgeprägten musika -
tischen Intelligenz absolut über der Materie
steht, vermag sie jedes Lied mit dem ihm inne -
wohnenden Stimmungszauber wiederzugeben .Sie sang zuerst die dramatische „Cleopatra -Arie " v. Händel , dann einige Lieder russischerKomponisten und zum Schluß Volkslieder v.Reger einfach vollendet , jedem den schlichten ,innigen Volksliedcharakter wahrend . Schadedaß - sie diese Linie mit einem Straußlied „Zu¬

eignung " ( als Zugabe ) unterbrach . Der Beifallwar stürmisch. —
Den Ansklang bildeten drei volkstümliche

Männerchöre : „Des Abends "
, „Das Ringlein "

v . Nagel sehr fein empfunden , und ein flott
hingelegtes altes „Schwäbisches Tanzlied "

, v .Moldenhaner gesetzt , dessen sprühender Humorvon den Zuhöreru verständnisvoll quittiertwurde . Der „Frohsinn " verfügt über bemer -
kenswert schönes Stimmaterial , doch möchteman ihm zum Ausgleich der zahlenmäßig über -
wiegenden Tenöre noch einige Bäße wünschen.Die Tenöre klingen im Piano wunderschön
weich , im Forte sind die Vokale noch etwas zuhell und offen , etwas , was dem unermüdlichen ,zielbewußten Dirigenten Otto Schäfer fi -cher gelingt , noch auszugleichen . — Dies „Froh -
finn "-Konzert war ein 'Erfolg auf den der Ber -ein stolz sein kann , zu dem aber auch jeder ein -
zelne der mit sichtlicher Hingabe und Begeiste -
rung fürs deutsche Lied beseelten Sänger mitbeitrug . A . L.

Kulturelle Mitteilungen
Bayern räumt aus !

Der kommissarische Bayerische Innenministerhat eine ganze Anzahl von Filmen verboten ,um die öffentliche Ruhe , Ordnung und Sicher -
heit zu wahren . Unter das Verbot fallen ne -ben den vielen bekannten Russenfilmen auch :
„Im Westen nichts Nenes "

, „Sturmangriff "
(Früher : Nie wieder Krieg ! ), „Niemandsland ",„Die andere Seite " und „Westfront 1918" . End -
lich hört die Verseuchung des Publikums auf !Diese Maßnahmen sind aber nur als kleines
Vorspiel zu der großen Säuberung im gan -
zen Reiche zu werten !

Filmverbotc in Preußen .
Der Reichskommissar für das Preußische

tusmiuisterium hat bei der Film -Oberprü ''
stelle nachgesucht, die Zulassung verschieden^
Filme zu widerrufen . Bis zu der Entscheidung
hat er die Ausführung dieser Filme verboten -
Es sind die Filme „Sprengt die Ketten !",tägliche Brot "

, „Rote Fahnen über LeiPZ ' 6 '
„Der Spion von Odessa"

, „Zehn Tage , die
Welt erschütterten" und „Kühle Wampe".

Die „Reichswehrkomödie "
,^ rach um Le »t-

nant Blumenthal " von Alfred Herzog ist voN>
Reichskommissar Göring für die Aufführungin Preußen verboten worden .

*

Eine ehrenvolle Auszeichnung
Wie wir aus dem Programm des Allgewel '

nen deutschen Musikvereins ersehen , wird aU
'

dem diesjährigen Deutschen Tonkünstlerfest '
das vom 18. bis 22. Juni in Dortmund statt '
findet , das auch hier schon mit großem ®r'
folg ausgeführte Kammermusikwerk von
fessor Franz Philipp , seine Serenade
Flöte , Violine und Bratsche lFlötentrio ) °Q'
23 zur Aufführung gebracht . Wir freuen » n -
über diesen neuen Erfolg des Meisters u«o
beglückwünschen ihn zu dieser besonderen
zeichnnng .

#

Professor von Schillings wird Intendant de<
Berliner Städtischen Oper

Berlin , 24 . März . Die Verhandlungen über
die Intendanz der Städtischen Oper 91. -Twurden am Freitag zwischen Oberbürgermc >'
ster Dr . Sahm als Vorstand des Aufüchtsra '
tes der Städtischen Oper A . - G . und Profe5 ^
von Schillings fortgesetzt . Es wuvde ein<
grundsätzliche Einigung erzielt , so daß mit
endgültigen Uebertragnng am SamstagwittaS
gerechnet werden kann .
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Fortsetzung
»Sl6er Signore , wollen Sie mir denn alle

« äste vertreiben ! Wer ersetzt mir den Schaden ?"

»Steigen Sie ein , wir müssen uns Beeilen !"
*, e f Fan dem Wirt entgegen . „ Sagen Sie , ist
" kr Ort weit von hier ? "

..Mit dem Auto nur ein paar Minuten ", ent -
segnete Camuzzi . „Aber ich kann jetzt nicht' ort

^ Sie müssen sich noch etwas gedulden . . ."

„Sie kommen jetzt mit "
, donnerte ihn der

Inspektor an . „Keine Ausflüchte !"
Und als sich Camuzzi wehren wollte , zogen

ihn paar kräftige Polizistenhände einfach
ui das Auto .

. Bald waren sie zur Stelle . Das Uebersall -
«uto hielt in einer düsteren Straße , in der

^ ur wenige Häuser standen . Rechts un >d links

Ahnten sich eingeplante Bauplätze , auf denen
nch « in paar Holzhütten u . Ziegelhaufen besan¬
nen. Es war e jnc einsame , wenig Vertrauen

Zweckende Gegend , wo sich viel lichtscheues
Gesindel herumtrieb .

. Der Italiener wies mit öer Hand aus ein
viereckiges Gebäude , das ziemlich weit abseits
von der Straße lag . „Dort . . . ! " sagte er .

»Was ist das für ein Haus ? " fragte Jnspek -
Fan .

» Ein altes Fabrikgebäude , das jetzt leer -
fteht . Soviel mir bekannt ist , befand sich dort
einmal eine kleine chemische Industrie . Vor

Einiger Zeit wurde es von öen früheren Be¬
utzern , di « pleite gegangen sind , an einen Un -
bekannten verkauft ."

»Natürlich an einen Unbekannten "
, wieder -

^vlte Fan . „Aber das ist ja ziemlich gleich -
diesen Kerl werden wir schon feststellen .

Glauben Sie , daß in dem Hause Leute sind ? "

«Das weiß ich nicht " , entgegnete Camuzzi .
Der Detektiv gab den Polizisten einen Be -

fehl und im Nu hatten diese das schon ziemlich
Altersschwache Tor der Umzäunung einge -
" rückt . Sie bewegten sich, jeden Augenblick
^ Nes Angriffes gewärtig , auf das Haus zu .
^ ber nichts rührte sich , kein Laut ertönte und
le ' it Licht war zu sehen .

„Führen Sie uns zu Sem Versteck mit den
lassen ! " befahl Fan dem Italiener . „Das
Haus werden wir nachher untersuchen ."

„Die Kisten befinden sich in einem unter -
^ dischxn kleinen Betonkanal , der früher ein -
Mal die Abflußwässer der Fabrik aufnahm ,
^ etzt ist er trockengelegt " , erklärte Pietro Ca -
uiuzzi und führte die Polizisten zu einem klei -
Nen , ungefähr zwei Meter tiefen Schacht . Fan
buchtete mit einer starken elektrischen Taschen -
iampe hinunter und nahm deutlich die große
Wölbung wahr , wo der Kanal seinen Anfang
^>ahm .

„Seien Sie vorsichtig !" warnte der Jtalie -
" er den Inspektor .

Fan entsicherte seinen Revolver und klet -
terte als erster über öie eisernen Klammern
hinunter . Ihm folgten Smith und noch ein
paar der Polizisten . Camuzzi hatte es vorge -
bogen , oben zu bleiben . Der Kanal war nicht
wehr so eng , wie es zuerst den Anschein hatte ,
^ in Mann konnte fast aufrecht stehen , und
n>enn er beide Arme ausstreckte , so befanden
lich die Seitenwände noch immer ein gutes
Stück von den Fingerspitzen entfernt .

Der Boden war trocken , doch mit zurückge -
öliebenem Schutt und Unrat bedeckt . Eine An -
bahl Ratten flüchteten vor den Schritten der
Polizisten .

„ Sollte uns der Italiener angelogen haben ? "

Zurrte Fan unwillig , als sie schon etwa drei -
big Schritte weit vorgedrungen waren und
Noch immer nichts von i>en Waffenvorräten er -
blickten .

In diesem Augenblick hob Smith seine Ta -
!chenlampe und leuchtete in die Dunkelheit .

«Da sehen Sie , Inspektor !" rief er erschrocken
«US .

Am Boden lag in sich zusammengesunken ,
Mit dem Gesicht zur Erde , eine Gestalt . Aus
dem breiten Rücken des Mannes , knapp unter
seiner linken Schulter , befand sich ein häßlicher
roter Fleck , aus dem Blut sickerte . Der In -
ivektor und Smith beugten sich nieder , faßten
die Gestalt vorsichtig an und drehten sie um .

Fan blickte in glanzlose Augen , die ihm aus
dem wachsbleichen Gesicht des Sergeanten
Braun entgegenstarrten . „ Das ist doch Braun !"

entfuhr es Smith .
„Gewiß , und es sieht aus , als hätte er auf

dieser Welt nicht mehr viel zu sagen ." „Ist er
t° t, Inspektor ? "

Fan riß dem Bewußtlosen das Hemd auf und
Hielt seinen Kopf etwas empor . Dabei ärgerte
* r sich, daß ihn die Polizisten so Verständnis »
ü>» anglotzten . Sr sagte »« ihnen :

„Braun ist eS . . . natürlich . . . Aber die Haupt -
fache für mich ist, daß er wenigstens noch ein -
mal den Mund aufmacht . Geht ein wenig zu -
rück , Leute , und denkt daran , baß hier ein
Mord geschehen ist . Da gibt es noch andere Ar -
beit , als herumzustarren ."

Die Polizisten gehorchten , und der Inspektor
flüsterte Smith leise zu : „Lassen Sie keinen
Ihrer Kollegen jetzt herankommen ."

„Sollten wir nicht einen Arzt kommen lassen ,
Inspektor ? " bemerkte Smith vorwurfsvoll .

Doch Fan schüttelte den Kopf . „Wenn Sie
etwas von derartigen Dingen verstehen wür -
den , wüßten Sie , daß hier alles vergeblich ist .
Wahrscheinlich liegt er mit diesem Rückenschutz
schon eine halbe Stunde hier und ist fast ver »
blutet . Den kann nichts mehr retten ."

Smith konnte sich das Verhalten feines Vor -
gesetzten nicht recht erklären , hielt ihn für roh
und herzlos . Entsetzt aber war er , als er sah ,
wie Inspektor Fan mit der rechten Hand den
Versuch machte , aus einer seiner Taschen eine
Zigarre hervorzuziehen .

„So helfen Sie mir "
, fluchte Fan leise , „ich

bin doch kein Zauberkünstler , daß ich mit einer
Hand eine Zigarre anzünden kann ."

Der Polizist hielt dem Detektiv ein Zünd -
holz hin , doch seine Hand zitterte merklich . Fan
warf ihm einen verächtlichen Blick zu , dann
sagte er :

„So , jetzt sehen Sie einen Augenblick weg ,
sonst bekommen Sie noch vor lauter Weichher -
zigkeit Krämpfe ." Aber Smith fiel eS gar nicht

ein , sich umzudrehen . Er sah , wie der Jnspek -
tor ein paar tiefe Züge aus seiner Zigarre
machte und den beißenden Rauch dem Bewußt -
losen inS Gesicht blies . Tatsächlich schien dieses
Mittel Wirkung zu haben , denn die starren
Augen fingen plötzlich an , sich ein wenig zu be -
wegen und die Lippen Brauns verzogen sich .
Gespannt wartete der Inspektor . . . Nach ein
paar Minuten kam der Sergeant tatsächlich
, u sich.

„Mit mir ist eS aus , Inspektor . . ." , lallte
Braun mit kaum vernehmbarer Stimme . Ein
dünner , roter Faden begann aus dem rechten
Winkel seines Mundes hervorzukriechen , ein
Zeichen für Fan , daß er sich beeilen mußte ,
wenn er von dem Sterbenden noch etwas er -

fahren wollte .
„Sprechen Sie , Braun , erleichtern Sie Ihr

Gewissen ." Der Dektektiv brachte sein Ohr
ganz nahe an den Mund des Sergeanten .

„Sie haben mich abgeknallt . . . wie ich eS
mit Mike tun mußte . . . Ja , ich hab 's getan ,
Inspektor . . . Als ich ihn in die Zelle brachte
. . . und er mir den Rücken zeigte . . . Hab ' ich
ihm den Revolver direkt an den Leib gesetzt .
Und weil nun auch ich verdächtigt wurde . . .
mußten Sie mich ebenfalls stumm machen . .

,LSer sind die Leute , Braun ?"

„ Sie nennen sich Brüder vom Blauen Mond
. . . haben überall ihre Spione . . . bei der

Polizei . . . in den Gefängnissen . . . in allen
Staatsämtern . . ."

Er wollte weitersprechen , brachte aber keinen

Laut mehr hervor . Sein Atem ging röchelnd
und seine Augen wurden wieder glanzlos und
leer . Fan dachte schon , es wäre aus mit dem
Manne , aber plötzlich bäumte sich der Lebens »
wille in Braun nochmals auf . Seine Hände
krallten sich in den Rock/des Inspektors und ,
als sähe er etwas Entsetzliches , starrte er Fan
au und flüsterte :

„Versuchen Sie , meine Frau zu finden , I « -
spektor . . . Sie weiß viel . . . man will auch
sie töten . . Seine Augen schielten nach sei-
ner geballten rechten Hand . „Nehmen Sie daS ,
Inspektor , und zeigen Sie es . . ."

„Nennen Sie mir den Hauptschuldige » ,
Braun . . . wer ist es ? Echagüe ? "

„ Nein . . . es ist . .
Er hatte nicht mehr die Kraft , zu Ende g»

sprechen . Sein Kopf fiel zurück , Braun war
tot .

Inspektor Fan hatte Mühe , die Finger be»
Leblosen , die sich krampfhaft um einen kleine »
Gegenstand geschlossen hatten , auseinandcrzu »
biegen . Er war von dem , was er entdeckte , kei-
neswegs überrascht .

„ Nummer drei ", sagte er leise und legte das
kleine runde Metallblättchen mit dem blaue »
Mond in seine Brieftasche .

„Der arme Kerl ", meinte Smith bedauernd .
„Sie müssen noch vieles lernen , ehe Sie ei»

wirklich tüchtiger Polizist werden "
, suhr ihn

sein Vorgesetzter an . „ Was glauben Sie denn ,
was Braun hier in Zivil gesucht hat ? "

„ Er wird auf eigene Faust Nachforschungen
angestellt haben , Inspektor ."

„ Etwas anderes sällt Ihnen nicht ei« ?*

Smith zögerte mit der Antwort , dann sagt «
er verlegen :

„Nun , eS ist ja merkwürdig , daß Braun t»
Zivil war , und daß er Ihnen von seiner Ab »
ficht, hier Nachforschungen anzustellen , nichts
gesagt hat ."

„Sie werden in Ihrem Beruf nie etwas lei »
sten , denn Sie haben zu wenig Phantasie .
Braun war ein Mörder , und er wurde hier
von dem Schicksal , das er verdient hat , ereilt *,
klärte der Inspektor Smith auf .

Der Polizist , der nichts von den letzten Wo ?»
ten des Sterbenden gehört hatte , wich entsetzt
zurück . „Aber , Inspektor . . . ich versteh «
nicht . . "

<Fortsetz « » g folgt )

Ite Naturbühne als Bolkölheater / Bo « Arnim Blevow

Unbemerkt von der breiten Oeffentlichkeit
hat sich die Naturbühne in den letzten drei
Jahrzehnten als Kulturfaktor des deutschen
Theaterwesens durchgesetzt . Schon 1930 spiel¬
ten ebensoviele deutsche Naturbühnen , als im
Winter die größeren Städte Rahmenbühnen
aufzuweisen hatten . Seitdem ist das Verhält -
nis noch zu Gunsten der Naturbühnen gestie -

gen . Die Besucherzahlen der Naturbühnen er -

reichten dagegen schon ein Vielfaches derjenigen
der Guckkastenbühne .

Um diese noch unabgeschlossene Entwicklung
zu begreifen , darf die geistige Umbildung des

individualistischen Einzeldenkens in die neue

Bahn des Gemeinschaftsdenkens nicht überse -

hen werden . DaS Theater der Vorkriegszeit
hatte seine Verbindung zum Volk als Gesamt -

heit verloren . Die Bühne war zum Gesell -

schaststheater geworden , an der das Volk gerin -

gen oder gar keinen Anteil hatte : es war eine

LuxuSangelegenheit einer zahlenmäßig eng be -

grenzten Gesellschaftsschicht . Ebenso entfremde -

ten sich Dichtung und Spiel dem volklichen

Verständnis . Die Dichtung gipfelte in frem -

der Problematik , das einheitliche Spiel wurde
in zusammenhanglose Gipfelleistungen aufge -
löst .

Schon vor dem Kriege hatte eine neue uni -
versale Idee gegen das starre egozentrische
Denken um Anerkennung gerungen . Aber erst
nach den Kriegsiahren wurde die Notwendig¬
keit eines gemeinschaftlich bestimmten Denkens
immer stärker vordringende Erkenntnis . In
diese Zeit fällt der größte Auftrieb des Na -
turtheaterS , wenn feine Anfänge auch schon biS
auf die Jahrhundertwende zurückgehen . Zwei
Grundzüge bestimmten diese neue Entwicklung :
Die Loslösung vom Mechanismus und die
Rückkehr zur volkstümlichen Bühne . Man nahm
dcknkbar die Mittel auf , die die Natur selber
bot . Der Mensch , die Bewegung und der Raum
wurden zum Mittelpunkt des Spieles . Ein
Waldausschnitt , eine Felsenbildung , ein alter
Königshof , ein Marktplatz war Bühne . Es
darf dabei nicht übersehen werden , daß nicht
jede Landschaft gleicherweise geeignet ist. Die
Einbeziehung des Zuschauerplatzes muß den
räumlichen und akustischen Forderungen genü -

Im weift « M »roste » PreußenkSuigS * »d deÄ «xjl «» Retchsk « »»lerO

ge« und bei der vühnenwahl mit vorbed
'
t»

gung sei». Die bekanntesten und eindruckvM .
sten Naturbühnen sind heute die Theater k»
Wunsiedel im Fichtelgebirge und in Weißen -
bürg in Bayern .

Während im Ansang die Naturbühnen ihr «
Stücke mit Laienspielern darstellten , haben sie
heute im wesentlichen den Berufsspieler in ih -
ren AufgabenkreiS einbezogen . Darüber hin »
aus bieten sie die Möglichkeit für die Entfal -
tung des Bewegungs -, Tanz - und Sprechchores ,
den die antike Bühne besonders neben der Ein »
zeldarstellnng gepflegt hatte . Die Naturbühne
kann mit einfacheren Mitteln wirken , sie ist in
jedem Falle der räumlichen Beschränktheit der
Zuschauerräume enthoben und kann daher mit
billiger Preisgestaltung arbeiten . Das Spiel
gewinnt befreiende Natürlichkeit statt der oft
unzulänglichen Illusion . Für den Spielplan
sind klassische Meisterwerke und Volksstücke ge »
rade gut genug . Ihren besonderen Wert erhält
aber die Naturbühne in der Gestaltung des
Festspieles . Sie ist heute bereits zum Volks -
theater geworben : ihre ständig steigenden Be -
suchSzisfern im Gegensatz zu den ständig ab -
sinkenden Zahlen der Rahmentheater sind der
beredteste Beweis . Im Festspiel wird ihre spe»
zifische Ausgabe » ud die Richtung ihrer Eut »
wicklung liegen . Damit ist aber gleichzeitig
die Begrenzung ihrer Möglichkeiten gegeben :
sie wird und soll das Rahmentheater nicht er »
setzen , sondern ergänzen . Als Fernziel steht die
Errichtung eines Deutschen Nationaltheaters ,
das in erhebenden Festspielen große Volks -
massen jährlich an einigen Tagen vereinen soll .
In einer Dramatiker - und Pressetagung i»
Weißenburg in Bayern anläßlich der ersten
Freilichtaufführung der ganzen Wallensteintri -
logie wurde Bad Berka , das das Reichsehren -
mal tragen soll , als Sitz für das künftige Na -
ttonaltheater vorgeschlagen . Dieser Gedanke
fand einmütige Zustimmung und namhafte
Persönlichkeiten , darunter auch Hanns Johst ,
der neue Dramaturg des Berliner Staats -
theaters wollen sich für feine Verwirklichung
einsetzen . Inzwischen ist auch in der Oesfenl -
lichkeit bekannt geworden , daß die thüringische
Regierung diese Ideen aufgegriffen hat und be-
abfichtigt mit Hilfe des freiwilligen Arbeits -
diensteS ein Volksthater mit gewaltigem Fas »
sungsvermögen zu schaffen .

So soll ähnlich wie das Rundtheater de»
Griechen , wie die gewaltigen Festspiele » er RS -
mer ein deutsches Natwnaltheater Sinngebung
des gemeinschaftlichen völkische » Empfinden «
werden . Das Naturtheater und sew « künftig «
Fortbildung » «ist de » Weg »nn » nationale «
voU » th «Mt« .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
WrtMMfMwMtiMt MwUmurt iH

Bon Dr . Hans Büchner
KSK Die den Nationalsozialismus bekämp¬fende Presse, angefangen von der marxistischenSeite bis weit ins bürgerliche Lager hinein ,hat sich seit Jahr und Tag systematisch bemüht,die Oefsentlichkeit davon zu überzeuge», daßmit der Machtübernahme durch den National¬

sozialismus eine Vertrauenskrise größtenAusmaßes über Deutschland hereinbrechenwerde. Man schrieb von schweren Erschütte-rungen des gesamten wirtschaftlichen Kredits ,von drohender inflationistischer Gefahr, von
völliger Zerrüttung der Preise und Löhne, voneinem Rückgang der Produktion , einem neuenSchwinden der Kaufkraft, kurz von einer Zu -
spitzung der wirtschaftspolitischen Krise vis zumAeußersten. Noch überboten wurde die Phan -
taste durch Prophezeiungen vom Einrücken der
Franzosen , Polen und Tschechen , von einer
förmlichen wirtschastspolitischen Blockade
Deutschlands , von der daraus resultierenden
katastrophalen Verschlechterung der Lebeushal -
tung des ganzen Bolkes , wie sie selbst der Kriegund die Nachkriegszeit nicht schlimmer mit sichgebracht hätten . . ,

Bon dieser ganzen Prophetie , die mit einesder letzten Mittel sein sollte, den immer raschererstarkenden Nationalsozialismus in den
Augen der breitesten Volksmassen im letztenAugenblick noch zu diffamieren , ist nichtswahr geworden , als der NationalsozialismusSie politische Macht in Deutschland übernahm.Man kann darüber hinaus sagen, daß g e r a d edas Gegenteil dieser tendenziösen
Borhersagen eingetroffen ist .Die deutsche Währung steht heute fester alsje, die Mark notiert im In - und Ausland sogut , wie seit Jahren nicht mehr. Bon infla -
tionistischen Methoden der offiziellen Wäh-
rungspolitik kann weniger als je die Rede feiu.Die Börse reagiert aus die wirtschaftspoliti -
schen Aufbaumaßnahmen der neuen Regierungmit dauernden Hvchbcwegungen der Papiere .Die Arbeitslosigkeit geht zurück. Ter Rück -
gang der Produktion hat sich in eine Produk-
tionsvermehrung verkehrt. Die Kaufkraft derMassen schwindet nicht , sondern nimmt zu. AnStelle der Bertrauenskrise der letzten Jahre ist« in? ungemeine Festigung des Vertrauens auf»er ganzen Linie erfolgt . Der Wiederaufbaualler zerstörten Teilgebite der Wirtschaft hatmit

^
voller Kraft begonnen, Tie Berufe undStand ? bekennen sich von Tag zu Tag entschlos .sener und freudiger zu den Wirtschastszielender neuen Regierung , kurz eine Welle rascherBelebung geht über das ganze Land .

Teutschland tarnt heute, besonders auch an-
gesichts der Verschlechterung der Wirt -
schastslage in anderen Länder«, nicht zuletztin Amerika, schon als die neue Insel abso -
luter Krisenfestigkeit angesehen werde», der
auch von seiten des Auslands von Tag zu
Tag mehr Bertrauenskundgebnngen entge-

gengebracht werden.
Der wirtschaftspolitische Zweckpessimismnsaller der Stellen , die glaubten , die neue Re -

gierung sei auf lange Sicht hinaus nicht in der-
Lage, wirksame Ausräumungsarbeiten auf dem
riesigen Trümmerfeld der Systemhinterlassen -
schaft zu leisten , hat aufgehört . Sie mußten sich
rasch eines Besseren belehren lassen und sindnun in die Lage versetzt , anerkennen zu müssen ,das das neue Regime mit durchgreifender
Energie die rasche Liquidierung des traurigenErbes der letzten vierzehn Jahre auf sozial-und wirtschastspolitischem Gebiete betreibt.Das Institut für Konjunkturforschung zumBeispiel bestätigt dies unö bringt in seinem
Märzbericht zum Ausdruck, daß nach der schwe-
ren Depression , die über der deutschen Wirt -
schast lag , die Entspannung zusehends weitere
Fortschritte mache. Der Geldmarkt sei flüssig,die Kurse steigen, Produktion und Beschäfti-
gung der Industrie wachsen andauernd und
seien höher als im vergangenen Sommer .Komme dazu die saisonübliche Zunahme von
Produktion und Absatz, werde sich die Lage invielen Wirtschaftszweigen neuerdings zu-
sehends erleichtern. Auf den Kreditmärkten,im Einzelhandel , bei den Fertigivarenpreiseu
bestünden keine Anzeichen für eine Wiederkehr
krisenhafter Zustände. Die Konsolidierung
mache weitere Fortschritte. Die jetzige politische
Entwicklung habe ferner ein weitausholendes
umfassendes Reformwerk eingeleitet , um alle
Erwerbslosen wieder in den Produktionsappa¬rat einzureihen .

Diesen allgemeinen Symptomen rascherund tiefreichender wirtschaftlicher Entspannung
stehen zur Seite die wirtschaftspolitischen Er-
leichterungen, wie sie den einzelnen Be¬ruf s st ä n d e u und Wirtschaf tszwei -
gen zugute kommen.

Die Regierung hat auf dem Gebiete der
Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft ,für den Mittelstand in Gewerbe ,Hand w. e r £ und Handel / für die In du -
st r ie , für den Arbeiter und Angestell -t e n ein außerordentlich umfangreiches Maßvon Hilfsaktionen eingeleitet und durchgeführt.Sie hat auf dem Gebiet der Finanzen der

Wirtschafts - und Sozialpolitik , der
Rechtspflege , auf dem Gebiet des Aus -
gleichs zwischen Landwirtschaft
und Industrie , der Ernährungspo -
l i t i k , der Produktion und P r e i s p o -
l i t i k außerordentlich wirksam durchgegriffen.
Dazu kommt die Neuregelung des Kredit -
wesens , die Neuregelung des Verhältnisses
der R e i ch s b a nk zum Reiche , kommen
Steuererleichterungen , zollpoli -
tische Vornahmen , kommt Produk -
tivusförderung , Absatz so rderung ,
umfassende Arbeitsbeschaffung . Die
Lastenumgruppierung von den Schultern der
weniger Leistungsfähigen auf die Schultern
derer, die das verflossene System jahrelang
konsequent zuungunsten der Allgemeinheit be-
schützt haben, ist in vollem Gange.

Die seit dem Regierungsantritt Adolf Hit»
lers schon durchgeführten und in der Durchfuhr
rung begriffenen Aufbaumaßnahmen im ein-
zelnen auch nur anzuführen , würde den Rah-
men dieser kurzen Betrachtung weit überschrei'
ten. Es ist aber schon daraus zu ersehen,

daß auch auf dem Gebiet der Wirtschasts-
und Sozialpolitik eine Erneuerungsbewe -
gung im Gauge ist, die sich gleichberechtigt
der uationalpolitischen Erneuerung zur

Seite stellen kann.
Die großen nationalen und sozialen Ziele , die

unsere Bewegung vom ersten Tag ihres Entste-
Heus und immer wieder verfochten hat, sind
daran, in die Tat umgesetzt zu werden . Die
Boraussetzungen sür ihre Verwirklichung ist,
daß der staatspolitischen Erneuerung die wirt »
schastspolitischeparallel geschaltet wird.

Daß es der Regierung Hitler voll und ganz
gelingen wird , das haben schon jetzt die letzte «
acht Woche « in großem Ausmaß gezeigt . Es ist
nicht zu zweiseln , daß die Erfolge dieser kurzen
Zeit bereits eine neue Grundlage für weitere
umfassende AusSanmaßnahmen zu gebe» in der
Lage sind.

Aer ReMverband der deutschen Industrie hinter der Relchsregierung
Berlin » 24 . März . Das Präsidium des Reichs- tembergischen und badischen Arbeitsämtern re»Verbandes der deutschen Industrie trat am

Tonnerstag unter dem Borsitz des Herrn Dr .
Krupp von Bohlen und Halbach zu einer Sit -
znng zusammen , Sie einer Aussprache über die
politische Lage diente. Es wurde einmütig die
Auffassung vertreten , daß durch die Wahlen
die Grundlage für ein stabiles Regierungs -
fundament geschaffen und damit die Störungen
beseitigt seien, die sich aus den ständischen po-
Mischen Schwankungen der Vergangenheit er -
geben unS die wirtschaftliche Initiative stark
gelähmt hätten. Für ben notwendigen tatkraf-
tigen Wiederaufbau komme es darauf an, die
Sammlung und Mitwirkung aller aufbauwil -
ligen Kräfte herbeizuführen . Die deutsche In -
dustrie sei bereit , an dieser Ausgabe tatkräftig
mitzuwirken , und der ReichSverband der deut¬
schen Industrie — als ihre wirtschaftspoliti¬
sche Vertretung — werde alles tun , um der
Reichöregiernng bei ihrem schweren Werke zuhelfen.

Erfreulicher Rütkglma der Arbeits -
lowkeit in SudVestbeutschland

In der ersten Hälfte des März hat die
Frllhjahrsentlastung des Arbeitsmarkts in
Südwestdeutschland in so erfreulichem Maße
eingesetzt , daß am 15. März sast 10 000 Arbeits¬
lose weniger vorhanden waren , als am 28.
Februar . Die Abnahme der Arbeitslosigkeit
kam zu mehr als zwei Drittel den Bauberufen
zu gute , sowie den Arbeitskräften der Land-
und Forstwirtschaft und der Industrie der
Steine und Erden. Gegen das Vorjahr lag die
Arbeitslosigkeit um rund SS 000 niedriger .

Am IL. März 1933 betrug das bei den würt -
» » >«!IIWIIIM I« IMg " IHWHWB

und ikL&dkJbe,
Berliner Körle

Sttlltt , 24 . März . Unter dein (lacken Eindruck der
Kanzlerrrto und der Annahme des Ermächtigungsgesetzes
erSIsuele die Börse wieder In sehr fester Haltung . Luch
die fortschreitende Entlastung am Arbeitsmarkt beeinflußte
die Simmung in günstigem sinne . Tie ersten t>lir <e wa >
«xn » lchl so fest , wie man vorhörslich erwartet hatte , da
r-.nlchs >nend die Banken wieder Abgaben ans ihren Ve -
Minden vornahmen , nicht zuletzt um die Bewegung in
ruingsre Bahnen zu leiten Trotzdem hatten eine Reibe
von Svezialüälen wieder grobe Kurssteigerungen . Tie
bisher vernachlässigten Draht - und »labelaktien waren heute
unier Hinweis auf daS ArbeitSbeschalfungsprogramm stark
gefragt . Deutsche Televhon und Kabel plns 2% , Deutsch «
Kabes plus 4, Vogel -Draht plus 194. Kaliwerte waren
angestcht ? der Besserung des KaliabsatzeS teilweise S - 1
Proz . hoher , starben konnten 2 Punkte gewinnen . Am
EchNfahrlSaktiemnarkt war die Bcloegung ruhiger , dochkonnten die Kurse weiter um durchschnittlich 1. Proz . an -
ziehen . Auch Kunstseidealtien wurden heute als ver -
nachlässig ! angesehen und bis .1 Proz . höher bezahlt , wobei
aus die Besserung de.3 ikunstfeideahfatzes hingewiesen wird .
Stärker gebessert waren Bremer Wolle plu -, ö '/i , Buderus
plus 3Vi , Fellen plus 3 , Goldschmldl plus 494 . Harbur¬
ger Gummi plus 3 . Iuughans plus IV*, Ohrenstein plus! % , Etolberger Zink plus 4 ?H. Am Montanaktienmarki
gingen die Kurssteigerungen bis zu 2 Proz . Von Elektro -
werten gewannen Siemens 3 . Nach den ersten Kursenwurde die Haltung etwas ruhiger . Im Brennpunkt d?ü
Interesses stand wieder der Anleihemarkt . Neubcsitzanleihestiegen erneut um 1 Proz . aus 14 '/» , wobei nach wie vordie lchon gestern erwähnten Hofsnungen auf eine Jnzab -
lungnahme der Anleihe anregen . Auch verwest man aufden niedrigen Kursstand dieser deutschen Staatspapiere .Altbesitz waren fast 2 Proz . hoher . Reichsschult -bnchforde ,
rungen setzten i \ i höher ein . Eine Steigerung um mehrals 10 Proz . des Wertes erreichten Schutzgebiet 0,7 bis10 nach 8,7 ,

Tagesgeld erforderte 4M . Am Taluta,nackt lag die
Mark fest . Aus Newhork wurde ein Kurs von 23,89 ge -meldet . London Kabel lag mit 3 .43H etwas fester .

Berliner Produktenbcrfe
Berlin , 24 . März . Weizen , mark . TU tfg . 197 —199 -74 ßg . 198 dB märk . Etat . ; Futterweizen 70 Kg . 190 bis191 ad mark . Etat . März hts 210,75 ; Mai 214 5 Bis213/6 ; Juli 217 5 —210,5 . Tendenz : monatlich fester —Roggen , märk . 155 - 4 .67 . Mälo 109,5 —168,5 Br • Mal170,75 - 169 .75 ; Juli bis 169,5 Br . Tendenz : stetig

"
Gerste , ab märk . Stat . : Braugerste 172 —1L0 ; Futtergerste1S3 —171 . Tendenz : ruhig . — Hafer , märk . 124 —127 Mär/ ,8tä 129 : Mai 135 - 135 Br . : Juli - . Tendenz : stetig - -Weizenmehl 23,25 —27,1 . Tendenz : stetig . - Roggenmehl20,75 —82,7 . Tcndenz : stetig . — Weizenkleie 8 6 —9 Ten .drnz : still . — Roggenkleie 8,75 —9 . Tendenz : still . — igik ,totiafrlifen 21—24 ; Speiserebfeu 19—21 : Futtererbsen 13Bis 15 : Peluschken 13—14 ; Ackerbohnen 12 .5 —11,5 ; WickenJ3 .5 —14 .5 ; Lopsncnblau 9,75 —10,5 ; gelb 12,5 —13,75 ; Ee -radell » neu 17—21,5 ; Leinkuchen 10,7 ; Erdnußkuchen 10,6 '« rdnubkuchenmehl 10,4 ; Trockenschnitzel 8 .7 ; extrah . Soda -w &nenMw » 8,0 ; dlo . 10,2 ; Kartoklelfl - cken 14,4 —14.8 .

Berliner Mefaüe
iflcilin , 24 . März . Metallnotierung sür je 100 Kg . —lrlektroltilkupsernotiz prompt eif Hamburg , Bremen oderRotterdam ( Notierung der Vereinigung f . d . Tl . Elektro -lhlkupsernoliz ) 47 25 RM . — Notierungen der Kommissiondes Berliner WetallbörfenvorstandeS (die Preise verstehensich ab Lager in Teutschland für prompte Lieferung undBezahlung ) : Originglhüttenaluminium , 98 bis 99 Proz . inBlöcken 160 NM ., desgl . in Walz , oder Drahtbarrcn 99Proz . 164 . Reinnickel 98 bis 99 Proz . 350 . Antimon Regu ,lus 39 —41 . Feinsilder 1 Kg , fein 37,5 —4 ! R :"! .Berlin , 23 . Mär ». lZunlspruch, .» upser : März S-, G . 39 Br . ; April 38 25 bez ., 38,25<5,., 38 5 Är . : Myi 38 .75 bez ., 38 5 © ., 38,75 Br . ; Juni38 / 5 (St., 39 B - . : Juli 39 G ., 39,25 Br . : Ang . 39,25 0 .,39,5 Br . : Sept . 3? 5 39,75 Br . ; CU - 39,75 ffi. , 40 Br . :Nov . 40 .25 bez . , 40 10,25 Gr . : Tez . 40,25 ö „ 40,5Ar . ; Jan . 40,5 © , , 40,75 Br . ; Febr . 40,75 S ., 41 Br . —Tendenz : stetig .

Blei . März 14 15 Ar . ; April 1125 G ., 15 St . :Mai 14,5 15 Br . ; Juni 14,5 ö ., 15,5 Kr . ; Juli 14 5© •• l5,25 Br . ; Aua . 14,5 15 5 Br . , Sopl . 11,515,5 Br . : Okt . 14,7 ? 15 75 Br . : Nov . 14.75 15,75Br . ; Dez . 15 ifi Br . ; Ja » . 15,5 © ., 16,5 Br . : Febr .li >5 G . , 16,5 Br . Tendenz : lustlos ,Zink . März 19,5 © , , 20 Br . : April 20 bez . , 19 .76 © .,20 25 Br . : Mai 20 20 5 Br . : Juni 20 25 20,75 Br . :Juli 20,75 21 Br . : Aug . 20,75 © ., 2175 Br . : Sept .21 © . , 21 .5 Br . : Ott . 21 © ., 21,75 Br . : Nov , 21,25 « . ,22 Br . : Dez . 21,5 © . . 22,25 Br . : Jan . 21,75 © . , 22 25 St . ;Fc6r . 22 © ., 22,5 Br . — Tendenz : stelig .

Mannheimer EffeStienbörfe
Mannheim , 23 . März .

Die Börse setzte heule etwas matter ein . was wohl auf '
© ewinninitnahnien zurückzuführen fein dürfte . Im späterenVerlauf konnte sich dann wieder eine leichtere Erholungdurchsetzen . IG , Farben kamen schließlich mit 130 nach133 >̂ qur Notiz . Daimler büßten 2 'Xj. Waldlio ! VAein , Wcsteregeln hatten einen Serluft von 6 Prozent zuverzeichnen . Von Banken Bad . Bank 3 Prozent hoher gef -fragt . Ebenso Hhp Bankaktien weiter freundlich . Der Ren -tenmarkt lag knapp behauptet .6 Proz . Baden Staat 86 . 7 Proz . Heidelb -rger Stadt —,8 Proz . Ludwigsh . Stadt 72 . Mannh . Ablös 68 , 8 ProzMannh . Stadt —, 8 Proz , Pfälz . Hhp . ©oldpsandbrtele 93 ,5 Proz . Rhein , Hhp . Äoldpfandbr . 92 >., , 6 Proz FarbenLonds 109 .

139 . 10 Proz . © roiikraft Mhm . 100 , 15 Proz . dilo 160 ,Kleinlein —, »inorr 188 , Konserven Braun —, LuMmgSHANienbrauerei 60 . Mez 50 , Pfalz , Mühlenwerke 75 PfalzPreßhefe 93 , Rheineleklra 101 , dito Vorzugsaktien 91Rheinniühlen —, Schwattzflorchen 77 , Seilwolsf 23 Sinner80 , Tüdd , Zucker 160 , Ver . d . Oelsabriken 95 , Wester -egeln 136 , Zellstoff Waldhof 56 >X,.Bad . Bank 116 , TD .-Bank 70 .25 , Pfälz . Hhp . Bank 92 .Rhein . Hhp . Bank 105 , Commerzhanl 53,5 . Dresdner Bank
Bad . Afleeuranz —, Mannh . Berf . — . Wlirtt . Trans -Port 36 Ludwigsh . Wolzmühle 81 , Altbesitz 78 , Neu -v?sltz 11,8

k? s ° imv,a ! ls
Bremer vaumwollc 7,5g .

Magdeburg . 24 März . Weißzucker , einlchl . Sack undVerbrauchssteuer si?r * 0 Kg . brutto für netto ab Aorlade «
ui Z ? " Sd«burg : März NIM ? Äprtl Tendenz : tu ».dw . Mars o,30 ~ 4,60 ; April 5,30 - 5,0 ; Mai 5,2S —Ü,V5.Tendenz : stetig .

Von den badifdien Sthiathtviehmärkfen
Der Auftrieb auf den hadljchen Schlachtviebmärkteu amMontag , gen 20 . März 1933 war bei Großvieh entspre -chend der Nachfrage , im ollgelneinen sehr reichlich , so dajznur etil langsames Geschäft bei glei <L>hleibenden Preisenzustande kam . Erste Qualität waren bei allen Gattungenbegehrt , doch waren solcho in verhaltniRmWig geri l̂gentUmfang ausgetrieben . Wie . gewöhnlich waren vollfleischigsette warfen iKalbinnen ) sehr l' cgevrt und konnten hierfürPreiie diö zu ;>2 RM . je Zentner Lebendgewicht erzieltwerden . Ungeiockte . noch nicht abzahnte . voll -leischia fette ,jedoch nicht zu schwere Ochsen waren geluch ? und beweg «ten sich die Preise hierfür diS zu 30 RM . je Zentner Le »dendgewicht . Junge fette Bullen erlösten bis zu 26 jeZentner Lebendgewicht . Kühe (insbesondere AuMtühe )sonnten ebenfalls zu einigermaßen günstigem Preisen anden Mann gebracht werden .Der Auftrieb an Kälbern war normal . Die Pveile zogenim allgemeinen etwas an . Für beste Kälber konnten Preisebis zll 43 RM . je Zentner Lebendgewicht erzielt werden .Bei den Schweinen waren die Austriebe entsprechend derNachfrage zu groß , so dah die Märkte nicht restkos ge -räumt werden konnten . Die Preise hielten sich kaum aufder Höhe der Vorwoche . Insbesondere war dies in Mann -heim der Fall , wo die Preise von 42 aus 40 RM . je Zent -ner Lebendgewicht zurückgegangen sind .

Veriinsr Devisen
vom iL März 1983

Ueld Bri -' l Oelcl Brie
Kueii -An . 0 .818 0 822 Italien 21 55 21 .59Kanada 3 . 487 3 493 Jugoslavien 5 .295 5 .80 »Konstantin 2 .008 2 012 Kowno 41 86 41 .94Japan 0 .899 0 .901 Kopenhigen 64 09 64 21Kairo 14 .76 14 80 Lissabon 1309 13 11London 14.38 14.4 '-! Oslo 73 63 73 77
Newyork 4 . 18G 4 194 Paris 16 .465 16 .505Rio do Jan 0 239 0 .241 Prag
Uruquay 1 .645 I 652 Island 64 84 64 .96Amsterdam 169.03 169 37 Riga 75 57 75 83Athen 2.35« 2 36? Schweiz 80 87 81 03Brüssel 58 .44 58 56 Sofia 3 047 3053Bukarest 2 .4Si 2 .492 Spanien 35 26 35.34
Budapest - - Stockholm 76 02 76 . 18Danzifj 02 82 . 18 Reval 110. 5s - HO 81Ueläiugfors 6 .344 6.356 Wien 48 45 48 .55

gistrierte Kräfteangcbot insgesamt MISS ? ar -
beitssuchende Personen gegen 351900 Mitte
März 1932.

Ner Aistontjkh der UemWWen
Zwtisnklban ! aus 5 v . S . gesenkt

Wien , 24 . März . Der Generalrat öer öfter -
reichischen Nationalbank beschloh am Donners -
tag , den Diskontsatz mit sofortiger Wirkung
von ö auf 5 v . H . herabzusetzen . Der bisherige
Satz war mit öem 23. August 1932 in Kraft .

Neuer Zemml -KonfSikt
Die Lage im ?!ordöeutschen Zementverband

muß entgegen den bisherigen Annahmen nacheiner Stettiner Meldung wieder als äußerst
kritisch bezeichnet werden . Ehe die Berhand -
hingen mit den drei Stettiner Zementfabriken
wegen Rücknahme der beantragten Kündigung
noch zu einem greifbaren Ergebnis geführt ha -
ben , ist von anderer Seite eine neue Wendung
eingetreten , die für den Verband eine außer -
ordentliche Verschärfung der Lage bedeutet .Ein Berliner Werk , das zum Thysseu -Konzerngehört und dessen Aorkriegskapazität von rund900 ovo Faß zum 23 Prozent ausgenutzt wird ,hat die Mitgliedschaft gekündigt und wird zum31. Dezember ds . Js . aus dem Norddeutschen
Zementverband ausscheiden . Die Läge für das
Thyssensche Werk ist dabei die gleiche, wie fürdie drei Stettiner Fabriken , die seit einigerZeit die Befreiung vom Norddeutschen Zement -
verband erstreben . Die drei Stettiner Fabri -
keu , der Pommersche Jndustrieverein AG . als
größte Zementsabrik , die Stettiner Portland -
zementfabrik AG . und die Stern -ZementfabrikAG ., haben eine festgesetzte Friedenskapazitätvon zusammen 2,1 Mill . Faß , die ebenfalls nurzu 23 Prozent ausgenutzt werden kann . Die
Gesamtkapazität der Werke , die nur noch insehr loser Verbindung zum Verband zu stehenscheinen, wird allmählich so hoch, daß die Lö -
fuug der Auhensciterfrage für den Norddeut -
schen Zementverband tatsächlich eine Lebens¬
frage ist.

vlrschiifisbericht der BoltSbi :<k Turlach c. G .
Ter Rückgang aller Zweige bcS Erwerbslebens lammt -natürlich aucki bei diesem csetdinftilut durch Verringerungder Umsavzisern »um Ausdruck . Ter ^ eschästsumsatz be>trägt imerhin noch 19 7 Millionen Reicks, !,ark .Tie Sumine der S v a r e ! n l a g o n weist am Schlüssedes Jahres trotz der kritischen Zeiten , In denen wir lebe » ,gegenüber dem Vorjahre eine Veunebrung von RM . 85 000auf und lieüi,ist sich nunmebr aus

EinkommenZrückgang
stärkeren Druck ans
übten .

tSJi . > 557 631 , obwobl
und Erwerbslosigkeit einen immerdie Tparkrast die Bedöllerung aus -

Tie Bilanzsumme , also der Gesamtbetrag der zurVerfügung ltcl ' enden Betriebsmittel bat lich u :.t Reichs «mark 119 P99 vermehrt und betrug am Jahresende Reichs »mark 2 810 900 und ist dieser Betrag sür die DurlacherVerhältnisse eine beachtenswerte Summe .Dab in der Notzeit , in der wir leben , die der Volks -bank anvertrauten Gelder sich nicht nur gehalten , sondernnoch vemehrt haben , darin erblicken wir einen schönen Be -weis des Vertrauens , das dieser Bank aus allen Kreisender Bevölkerung ihres Stadl - und Landbsztrkes entgegen -
gebracht wurde . Dieses Vertrauen zu rcchlsertiac .n . be -trachtet die Volksbank Durlach als Ihre vornehmste Auf -gäbe .

Es ist lür die Mitglieder und Spareinleger der Dur -lacher Volksbank eine angenehme Tatsache , daß auch heute ,in einer Zeit , in der die aenebenen »Iredile nur sehr lang -sam zurückslieizen ^ diese Bank doch noch über reichlichef l ü f f t g e Mittel verfügt .Der im Jabre 1932 erzielte Reingewinn belauft st»aus RM . 26 289 .66 und ermöglicht , au ! die Stammanteileeine angemessene Dividende von 6 Proz . zur Verteilung zubringen und . gleichzeitig die Reserven zu stärken . Diesebetragen nunmehr RM . 199 099 . Die Zaül der Mitgliederbeträgt 1287 .
Die Bank berichtet weiter , dab die neue Reichsregierunssich alle erdenkliche Mühe gebe , der darniederliegendenWirtschaft aufzuhelfen . Zum Teil geschieht dies durch Aus -gäbe von Sieuergutfcheinen . die ohne Zweifel eine Er -leichlernng von der alle « erlahmenden Ne ^ersteuerung lind .Rur müftte « nvcdingt die Gebäudesondersteuer sHauszins -fteuer ) ebenfalls in das Steurrgutichrin -Sliftem einbezöge »werden : denn gerade diele ungerechte Steuer ist eS dieden Mittelstand so schwer drückt und besonders produk -tionshemmcnd , wertvernichtend und kredilschädigend wirkt ,Steuergulicheine , gewährt auf die Gebäudesönderfieuer ,würden den Hausbesitz in die Lage setzen , den verschiede -nen Handwerks - und Jndustrie -Gruppen durch alsbaldig «Vornahme von osl sehr notwendigen Reparaturen Reno -vierungsarbeiten und Umbauten ein - Beschäftigung zudringen . Außerdem würde hierdurch der Wert des Grund -Vermögens gesteigert und die Volkswirtschaft könnte da -durch wieder die Kraft zum Wiederaufbau des einst t «« Uten deutschen Wirtschastslebens finden
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Kommissare in Konstanz
Wie die Pressestelle beim Staatsmiuisterium

mitteilt , haben gütliche Vereinbarungen zwi -
schen der Stadtverwaltung und der örtliche»
Leitung der NSDAP , in Konstanz ergeben , dah
die Herren Rechtsanwalt Mechelmoser, Mager
und die Stadträte Bruner und Stumpf der
Stadtverwaltung als Kommissare beigeordnet
wurden . Damit ist auch in Konstanz die gleiche
Regelung wie in Karlsruhe und Heidelberg er-
zielt .

Schulfunk in Baden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Süddeutsche Rundfunk AG . Stuttgart

Hat, wie dies die anderen deutschen und die
meisten ausländischen Sender schon seit länge -
rer Zeit und mit vielem Erfolg durchgeführt
haben , mit Beginn des Schuljahres 1932/33 für
Baden , Württemberg und Hohenzollern den
Schulfunk in seinen Arbeitsplan aufgenommen
und auch selbst finanziert . Darüber hinaus hat
er den Unterrichtsverwaltungen seines Funk -
bereichs erhebliche Mittel zur Verfügung ge -
stellt, aus denen diese einer großen Zahl von
Schulen Rundfunkempsangsgeräte neuester Art
beschaffen konnten . Die badische Unterrichts -
Verwaltung hat schon im letzten Jahre 6000 .—
RM . und vor kurzem erneut 18 000.— RM .
überwiesen erhalten . Die damit beschafften
Empfangsgeräte find bisher durchweg länd -
lichen und entlegenen Schulen zur Verfügung
gestellt worden und werden zunächst auch wei -
terhiu nur solchen Schulen zugestellt werden .
Damit soll auch das Land Anteil bekommen an
den kulturellen Werten des Rundfunks im all -
gemeinen und des Schulfunks im besonderen .
Auch das einfache Landkind soll in das grobe
Nationale Erleben unserer Zeit hineingestellt
werden . Die Stadtkinder haben schon bisher
tn weit höherem Maße Gelegenheit gehabt ,
Rundkunssendungen zu hören , und stehen zu-
dem durch ihren Wohnsitz in den Städten oder
in der Nähe derselben zu vielen was der Rund -
und Schulfunk bietet , an sich schon näher als
das Landkind .

Da der Unterrichtsverwaltung keinerlei
stattliche Mittel für den Schulfunk zur Verfü -
gung stehen , ist sie zu ihrem eigenen Bedauern
genötigt , von den Schulgemeinden , die Emp -
fangsgeräte erhalten , einen kleinen jährlichen
Beitrag von 5 — RM . zu erheben . Auch die
Lehrer dieser Gemeinden sollen Gelegenheit be-
kommen , die Geräte persönlich verwenden zu
können . Das Interesse der Unterrichtsverwal -
tnng an der Weiterbildung gerade der Lehrer ,
die jahrelang in entlegenen Landorten ange -
stellt sind, erfordert eine derartige Maßnahme .
Sie zahlen für die Benützung des Geräts eine
Jahresmiete von RM . 10.—. Die au die Lan -
deshanptkafse abzuliefernden Beträge der Ge -
meinden und der Lehrer dienen dem Ersätze be-
schädigter Röhren oder notwendig werdenden
Reparaturen an den Geräten .

Bemerkt sei noch , daß die 24 000 RM . auch
wirtschaftlich dem badifchen Lande zugute kom¬
men , insofern , als die einzige badische Firma
für Rnndfunkgerüteban , die Schivarzivälder
Apparate - Bau - Anftalt Schwer Söhne in Vil -
lingen , den größten Teil des Betrages in
Auftrag bekam . Mit einem kleinen Teile wur -
den solche außerbaöische Firmen berücksichtigt,
die in engeren wirtschaftlichen Beziehungen
zum Lande Baden stehen.

NatlonalsoziallstWe Neamtenlunb-
gebung in Waldshut

. Die Kreisleitung Waldshut der NSDAP ,
hatte in der vergangenen Woche die iBeamten -
schaft aufgefordert , sich in einer Kundgebung
zu den -nationalen Grundkräften unseres Vol -
kes öffentlich zu bekennen . Zahlreiche Beamte
des Reiches , Landes und der Gemeinden folg-
ten dem Ruf . Am Samstag , den 18. März
füllten sich die großen Räume des Restaurants
.SLaldschloß " bis auf den letzten Platz . Beson¬
ders stark war die Fachschaft der Polizei und
Gendarmerie , die unter Leitung des Polizei -
Oberleutnants Fischer steht, vertreten . Zu Be -
ginn der «Versammlung ivurde den in Frei -
bürg von marxistischen Mörderhänden erschos -
!seueu -jPolizeibeamten ein stilles Gedenken ge -
widmet . Der Hauptreferent des Abends , Pg .
Lungblut , behandelte mit begeistert aufgeuom -
rateitc n ' A ussühWngen die Stellung der Beam -
ten im Dritten - Reiche. Von der Diskussion
«wurde reger Gebrauch gemacht . Mit dem
^Deutschlandlied , dem Horst -Wessel-Lied und ei-
item dreifachen Sieg -Heil auf den Reichspräsi -
Kenten unH»unseren Führer Adolf Hitler schloß
idie Kundgebung .

SAußprüfung der Landw . Kreis-
tvlnterschule Ettenheim

Ottenheim , 24. März . Am Donnerstag , den
kfl«Jto »> die Laudw. KreiAvinter -

schule im hiesigen Rathanssaal die Schlußprü -
fuug ihres 12. Winterkurses ab . Auch in die -
fem Jahr wohnten neben den Vertretern der
Behörden eine große Zahl von Eltern und
Angehörigen , ehemalige Schüler und Freunde
der Anstalt der Prüfung bei , die von Herrn
Landesökonomicrat Würtenberger herzlichst be¬
grüßt wurden . Die Teilnehmer der beiden
Kurse hatten Gelegenheit , den Beweis eines
reichen Wissens in Betriebslehre , Wirtschafts -
geographie , Tierzucht , Pflanzenbau , Deutsch ,
Gesundheitslehre der Haustiere , Pflanzenkun -
de, Obstbau , Weinbau und Bienenzucht abzu -
legen .

Anschließend erstattete Herr Landesökono -
mierat Würtenberger einen kurzen Tätigkeits -
bericht und den Dank an den Kreis Offenburg
und die Stadt Ettenheim für ihre »reichliche
Unterstützung der Schule . Bei der Prersver -
teiluug in Form wertvoller Bücher erhielten
einen ersten Preis im Oberkurs Matthäus
Frauk - Nvröweil , Karl Kollesrath -Ettenheim , im
Unterkurs Franz Biehler -Altdovs , Adolf Ro -
fer -Tufchfelden und Richard SchellqKippen -
heim . Zweite Preise erhielten im Oberkurs ^
Karl Maurer -Oberhausen , Karl Schell -Kippen - :

heim und Franz Rödercr -Hecklingen . Ferner
erhielten mehrere Schüler des Oberkurses
eine Anerkennung . Vom Kreis Offenburg be-
kam auch dieses Jahr wieder jeder Schüler
einen Obstbaum und vom Versuchsring Et -
«teuheim -Kenzingen wurden allen Schülern von
ihnen selbstangefertigte Steinacher Heuhütten
zur Verfügung gestellt .

Nach der Preisverteilung ergriffen Herr
Bürgermeister Vögele -Ettenheim und Herr
Kreisrat Ziegler -Oberkirch das Wort zu einer
Würdigung der Schule in ihrer Bedeutung für
die Landwirtschaft . Zum Schluß hielt im Na -
men der Schüler Karl Schell -Kippeuheim eine
Ansprache , die den Dank an den Lehrkörper
übermittelte und an alle die, die es ermöglich -
ten , ihr Wissen zu erweitern . Im Gasthof
zum Lamm fanden sich die Prüsuugsteilueh -
mer zu einem gemeinsamen Essen zusammen ,
an das sich ein sehr interessanter Lichtbilder -
Vortrag des Herrn Diplomlandwirt Schmitt -
Ludwigshafen über Japan und seine Land -
Wirtschaft anschloß . Allen wird dieser Tag in
guter Erinnerung bleiben .

*
Ein Veteran wird zu Grabe getragen

Bietigheim , 24 . März . Am vergangenen
Sonntag hat mau in hiesiger Gemeinde der
letzte - Krieger aus dem Kriege von 1870/71 zu

Achtung ! jlm ZMW
Wochenprogramm vom 26 . März bis 1 . April 1933 .

Radio-Strauss
Karlsruhs Kaiserstraße 46 Telefon 5015

Das führende Rundfunk-Spezialgeschäft
filhil alle Radioapparate der deutschen

Funkindustrie . 14371
TELEFUNKEN - SCHALLPLATTEN

und N5 . - SCHALLPLATTEN

Sonntag , den 26 . März
6 .35 Hamburger Haforikonzert . 8 .15 Nachrichten , an - ,
schließend Gymnastik . 8 .45 Morgenkonzert . 9 .25
Stunde des Chorgesangs . 10 .00 Kammermusik . 10 .40
katholische Morgenfeier . 11 .30 Johann Sebastian
Bach . 12 .00 Aus Freiburg : Platzkonzert . 13 .00 Klei -
nes Kapitel der Zeit . 13 .15 Bortrag : Deutschtum .
13 .30 Buntes Schallplattenkonzert . 14 .00 Sonimer -
tagSzug in Weinheim . 14 .30 Lieder . 15 .00 Russische
Klaviermusik . »5 .30 Stunde der Jugend . 16 .30 Aus
Mannheim : Trinklieder . 17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Cäcilien t ' jc von Handel . 18 .40 Sportbericht .
18 .50 Dr . Zillich liest aus seinem Buch : „ Todder -
gcrch " . 19 . 10 Handharmonika -Terzett . 19 .40 —20 .00
. .Das Phantom des Domes zu Limburg " . 20 .00 „ Sil »
le>s Nebeneinander " Abendunterhaltung . 22 .05 Nach -
richten . 22 .30 Die neuesten Schallplatten . 22 .45 Nacht -
mufik .

$2acLü>-
LICHT - UND KRAFTANLAGEN
Elektr . Bedarfsartikel (Staubsauger , Waschmaschinen ,̂

Bügeleisen etc .) Stets Gelegenheitskäufe .

Fr. Heger , Ing ., Sofienstrasse 117
Telefon 4/24 18756

Montag , 27 . März
6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht : anschließend Gvm -
nastik . 6 .45 Gymnastik : 7 .15 Nachrichten . 7 .20—8 .00
Friihkonzert auf Schallplatten . 10 .00 Nachrichten .
10 .10 Lieder von Robert Franz . 10 .40 —11 .10 Aus
Mannheim : Violinsonaten . 12 .00 Unterhaltung ? «
konzert . 13 .15 Nachtrichten . 13 .30 Mittagskonzert .
14 .00— 14 .30 Funkwerbungskonzcrt . 14 .30 Spanischer
Sprachunterricht . 15 .00 —15 .30 Englischer Sprach -
unterrcht für Anfänger . 17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Landwirtfchaftsuachrichten . 18 .10 Aus dem Wirt -
schastsleben unserer Heimat . 18 .50 Englischer Sprach -
Unterricht . 19 .15 Nachrichten . 19 .30 Aus Karlsruhe :
Nordländisch . 20 .15 Kundgebung des gewerblichen
Mittelstandes von Stuttgart und Umgebung . 22 .00
Nachrichten . 22 .20 Schachsunk :Endspiele . 22 .45 Nacht -
musik .

godio -tfppalaU 17799
sowie sämtl . Zubehörteile kaufen Sie günstig

bci ADOLF DUFNER
Amalienstraße 40 ptr.

Dienstag , 28 . März
6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6 .45 Gym -
nastik . 7 . 15 Nachrichten . 7 .20 —8 .00 Frllhkonzert auf
Schallplatte » . 10 .00 Nachrichten . 10 .10 Frühlingslie -
der . 10 .30 —11.10 Schulfunk . 12 .00 Buntes Schallplat -
tenkonzert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Aus Freiburg :
Psitzner -Lieder . 14 .00 —14 .30 Funkwerbungskonzcrt .
14 .30 —15 .00 Englischer Sprachunterricht sur Fortge -
schritten ?. 16 .00 Blumenstunde . 16 .30 Frauenstunde .
17 .00 Unterhaltungskonzert . 18 .15 Landwirtschaits -
nachrichten . 18 .25 „ Kritiker und Schauspieler " . 18 .50
„ Mein erster Flug " . 19 .30 Eine halbe Stunde
„ Buntfunk " . 20 .00 .Dichter , die wir kennen follien " .
20 .40 Unterhaltungskonzert . 22 .00 Nachrichten .
22 .30 Nachtmusik .

Polstermöbel,, . . *
18394

Matratzen
Oskar Frey - Tapeziermeister

Akademiestr . 5 , neben Passage
GroCes Lager Reparaturen

Mittwoch , 29 . März .
6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik , 6 .45 Gym -
nastik . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 —8 .00 Frllhkonzert .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus Mannheim : Heitere
Bläser -Kammermusik . 10 .40 —11 .30 Orgelkonzert .
12 .00 Konzert . 13 . 15 Nachrichten . 13 .30 MitagSkon -
zert . 14 .00 —14 .30 Funkwerbungskonzcrt . 16 .00 Kin¬
derstunde . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .25 Vortrag :
Vom Ich zum Du . 18 .50 Vortrag : Völlertrümmer
im Aniazonas -Urwald . 19 .15 Nachrichten . 19 .30 Polka
und Schleifer . Schwäbische Bauernmusik . 20 .00
Deutschland baut ein Handelsschisf . 21 .30 Johannes
Brabms , 22 .00 Nachrichten . 22 .20 — 24 .00 Nacht -
musik .

Das älteste nationale
RAD I O - S PE ZI ALGESCHÄFT

Ingenieur 0 . Baumgartner )
Kreuzstraße 18

Donnerstag , 30 . März
6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 6 .45 Gym -
nastik . 7 .15 Nachrichten . 7 .20 —8 .00 Friihkonzert .
10 .00 Nachrichten . 10.10 Liederstunde . 10 .35 —11 .10
Violinwerke von 2 . v . Beethoven . 12 .00 Mittagskon¬
zert . 13 .15 Nachrichten . 13 .30 Schallplattenkonzert .
14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00 Englischer
Sppachuntericht . 15 .30 Stunde der Jugcnd . 17 .00
Nachmittagskonzert . 18 .25 " Aprilscherz u . Humor im
Recht " . 18 .50 Die Haupitechniken der graphischen
Künste . 19 .30 Schallplatten . 19 .45 Das Taschenbuch
der Grazien , Lieder und Gedichte . 20 .45 Richard
Wagner -Konzert . 22 .00 Nachrichten . 22 .20 Sonate
fis -moll op . 11 . 23 .00 Regula Kreuzseind , eine
Legende .

Ins neue Heim !
Badeeinrichtungen und Waschtoiletten von

Emil Schmidt G . m . b . H.
Hebetotr . 3 u. Waldstr . geg Kaffee Museum , Tel .64 ^0

16994^

i von

Freitag , 31 . März .
6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6 .45 Gym -
nastik . 7 .20 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten . 10 .10
Alte Klaviermusik . 10 .45 Lieder . 12 .00 Märsche und
Walzer . 13 .30 Mittagskonzert . 14 .30 Englischer
Sprachunterricht . 17 .00 Konzert der Bad . Hochschule
für Musik . 17 .50 Wetterbericht , LandwirtschastSnach -
richten . 18 .00 25 Jahre aerotogtsche Forschung am
Bodensee . 18 .25 Musikalische Vererbung in der Mu -
Iii . 18 .50 Nachrichten . 19 .05 Meine SonntagSwan -
derung . 19 .20 Süddeutsche Volkslieder . 20 .00 Hei -
mat und Volkstum . 20 .40 Mtlitärmusik der Polizei -
lapellc . 21 .30 Klavierwalzer . 22 .10 Nachrichten .
22 .30 Worüber man in Amerika spricht . 22 .45 Nacht -
musik .

Schadhafte Stellen werden bei uns
fachgemäß Kunst « oder Maschi¬
nen - gestopft je nach Wunsch .

Val . Drach & Cie .
18393 Karlstr . 6 / Telephon 5048

Samstag , 1 . April
6 .15 Gymnastik , Nachrichten , Wetterbericht . 6 .45 Gym -
nastik . 7 .20 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten . 10 .10
Klavierkonzert / 10 .40 Liederstunde . 12 .20 Lieder für
Sopran . 12.50 Kreutzer Sonate von Beethoven .
13 .30 Mittagskonzet . 14 .30 Nachrichten . 14 .45 Deut -
sche Dichtungen . 15 .00 Blumenstunde . 15 .30 Stunde
der Jugend . 16 .30 Unterhaltungskonzert . 18 .00
Sportbericht . 18 .25 Bon den Schönheiten eines hoch -
alpinen Naturschutzparkes . 18 .50 Die Entwicklung
eines Panzerschiffes . 19 .10 Bei Bismarcks in Schön -
hausen . 20 .00 „ Zigeunerliebe " , Romantische Oper .
22 .00 Nachrichten . 22 .25 Franz Völker singt . 22 .45
Nachtmusik .

RADIO - DIEMER
Lenzstraße 5 (bei der HirschbrOcke) Telefon 7831
Mitglied des Reichsverb . Deutsch «J :unkhändler

Der anerkannte Fachmann
liefert -die gediegene Radio -Anlage zu erschwing¬
lichem Preis bei günstigen Zahlungsbedingungen .
Die besten Fabrikate stets am Lager G

1S3«:

Grabe getragen . Hierbei hat es sich die de''

zeitige Gemeindevertretung unter dem LoW
des Bürgermeisterstellvertreter M o ck e r t
gelegen sein lassen, dem Veteranen die
Ehrenerweisung nach vorkriegszeitlichem W'"
tärischen Brauch zu bezeugen . In Vereinigt
mit etlichen Gesinnungsgenossen wurde «W
Gruppe alter Kameraden zusammengezoĝ
und die nötigen Vorkehrungen eingeleitet ,
eine großer Teil «der hiesigen Musikkapelle, ic
Musikvereins „Einigkeit "" hat sich zur Tc^
nähme bereit erklärt . Für das letzte Geleite w
Altveteranen Johannes Matz sei allen SWj
wirkenden und Beteiligten hierdurch der
ausgesprochen.

Baden -Baden
Gottesdieustanzeigex der Alt-katholischen ^

mcinöc Baden -Bade »
Sonntag , 26 . März . vorm. 9 .80 Uhr : Deutsl^

Amt mit Predigt .

Badische Marktberichte
Mannheimer Produktenbörse

Amtlich notierten :
Weizen inländisch 01,60—21,75, Rogen inlä?

disch 1725 , Hafer inl . 15.75—15.5 , Sommers
ste 19.25—20.25, Futtergerste 17.75—18, Plol«!
mais 21 .25, Sojaschrot 10.20, Biertreber 1-^1
bis 12Ü0, Trockenschnitzel 7.90, WeizenM
südid . Spez . Null mit AuStauschweizew 31 ^
31 .35, Roggenmehl 22.75—25 , Weizenkleie w,
7,60—7.75, Evdnußkuchen 11 -25—1L50. Tende^
stetig. Bei anhaltender Geschäftslosigkeit
kehrte die Mörse iu^stiller - Haltung .

*

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb 54 Kälber , 18 Schafe, «9 Schweis

1 Ziege , 892 FerkeL -und Läufer . Preise M
Kilo Lebendgewicht üezw . Stück :

Kälber : —, 42—44, 37—40, 84—30;
Schafe : — —, 19—26 ;
Schweine : nicht notiert ;
Ferkel bis 4 Wochen: 14- 47 , bto . übet

Wochen 19—22 ;
Ferkel : 23- 86. .
Marktverlauf : Kälber = mittel geräu»'

Ferkel und Läufer ruhig .
*

Schwetzinger Schweiuemarkt
Auftrieb 102 Ferkel , 46 Läufer . Ferkel

bis 34 RM . je Paar . Äiufer wurden iftcht̂
kauft. Handel sehr schleppend .

*
Lichtenaner Schweiuemarkt „

Auftrieb 70 Ferkel . Preise 15—20 R3& ' !
Stück.

Freiburger Nutzviehmarkt
Auftrieb 2 Farren , 33 Ochsen , 45 Mühe,

C" U
Notiz . Ochsen 020 bis 400 , Kühe CL50—550, W
Kalbinnen und 3 Rinder . Preise Farren ;m

binnen 250—400, Rinder 100—18E RSi . ff
Stück.

» I
Radolfzeller Bich - uud Schweiuemarkt

Auftrieb : 25 Ochsen , 20 Nutzkühe, 11 Schl^
kühe , 40 Kalbinnen und 25 Juugrinder . ^

Ochsen kosteten 210—370 RM ., Nutzkühe -
bis 402 RM .. Schlachtkühe 140—180, KälbiM
350—400 RM . und Jungrinder 94—280

Bei lebhaftem Handel blieb ein Ueberst̂
'

von 30 Stück.
Dem Schweinemarkt waren insgesamt ^

Tiere zugeführt . Ferkel kosteten 30—50 ™

und Läufer 60—80 RM . pro Paar . j
Bei lebhaftem Handel blieb ein Ueberstl'

von 50 Stück.

Wetterbericht
JU

In der Wetterlage ist heute keine
werte Aenderuug eingetreten , fodaß mit
dauer der bestehenden Witterung zu rechne « ^
Wetterausfichten für Samstag , 23 . Mörz

Fortdauer der bestehenden Witterung .

ort« Wetter
Schnee
decke

cm

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Billingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinsl .
Feldbera

wolkenl .
wolkenl .
heiter
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .

8
40

TemperaU ^ s
hörfi

'
l tl-^ü

ste
VI, '
Uhr

— 1
— 2

0
1

—3
— 4
- 1

1
- 7
- 10

8
4
8

10
5
6
3
8
2

- 4 . 10

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens .
Waldshut 200 -- \
Basel i— 08 <-
Breisach 96 ♦—
Kehl 215 ^
Maxau 372
Mannheim 251
Caub 174

'&■

Hauptfchriftlcttung : Dr . Otto Wacker .
verantwortlich für Politik : 51. S ch m t b ; für aDJ

'
Vj

Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt .̂ LokaleZi S '̂
qM

„ t
'
tt ; für Handel und Wirtschaft . Betlagen ^

und Unterhaltung : Arnim Bledow ; für
Nachrichten und lokale » Feuilleton ? goset
laufet ; für Bewegun «§ teU : Herm - n « »
fiit Anzeigen : Helmut Lehr ; sämtliche I * rifü*;
ruhe . Verlag : Führer -Verlag G . m b. H.

» 3. mim * *
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Der 2t . März m Batm
Nie gesamte Bevölkerung marschiert unter den Fahnen der deutschen Revolution.

Ebersweier:
' ' . Alles hatte sich eingefunden

lichx
Um 8.gg Uhr abends versammelten sich samt -

? .
'

Atonalen Vereine zum Umzug durch
Unter Begleitung der Musikkapelle zi

bai

wir s — vv Begleitung der Musikkapelle zogen
leit aum Rathaus , wo Pg . Reis nach ein -

Wra Worten Herrn F . Uhl aus Ossenburg
*

^ or£ gab . Mit einem begeistert ausgenom -
« . ■J " " Tieg - Heil " auf unseren greisen Reichs -

Vitt unseren Reichskanzler Adolf
rj .

er wurde Hie Kundgebung mit dem Ab -

tt tti
c
f
n

r—ä Deutschlandliedes geschlossen . Zu der

iatt -■ öcu Feier im Gasthaus „Zur Krone "

lt e
c
. alles eingefunden . Unser Bürgermei -
>̂ ach von der großen Bedeutung des Ta -

* Herr Uhl nahm darauf nochmals in län -

(,c
cn Ausführungen Gelegenheit , das Wollen

^ nationalen Bewegung darzutun . Reicher

9J ' 011 wurde ihm als Dank dafür entgegen -

^ rächt . Die ganze Feier wurde umrahmt von
BjJ und Gesangsvorträgen , die gleichfalls

Beifall ernteten . Der Erfolg dieses
"

^ . folgte auch sofort . Eine schöne Zahl
ten

^ ^ tellungen auf unseren „ Führer " konn -
wir entgegennehmen .

^ *e nheim :
" itvnz Ettenheim war auf den Beinen

^ " lahlich des Staatsaktes zu Potsdam ver -

Täd c ^ e Ortsgruppe Ettenheim der Ni
^ gemeinsam mit der Stadtverwaltung amjj
* .

^ *8 einen Fackelzug mit anschließender
dxx

^ '^ leier . Riesig war die Beteiligung ans
^ ganzen Stadt , ganz Ettenheim war auf den

Die strammen Gestalten der PO ., SA .
- ®S . machten einen schueidigeu Eindruck .

?Nö die
"? Inem freien Platze außerhalb der Stadt

Te» eigentliche Feier statt . Ein mächtige ?
er loderte zum Himmel .

Bürgermeister der Stadt Ettenheim , von
. gern der SA .achte

und SS . umgeben , ge -
^ seiner Begrüßungsansprache der Be -

5jfj f l,8 des Tages . Anschließend ergriff Pg .
Ilor Weis das Wort zu einer längeren aus -

»^ ,
'5'Ueten Ansprache , die im Deutschlandlied^ " ang .

S ^adi:
^ beinahe die ganze Einwohnerschaft

^ Präsident von Hindcnburg und Kanzler
^ dolf Hitler z « Ehrenbürgern ernannt

5w
' e Feier zur Reichstagserössnung nahm

dx,.
w ' t dem Fackelzuge einen Umfang an , an
jemand vorher nur im entferntesten zu

in ., ett nmah ' . Auf Anvrdnuna des Serrnvjj. - wagte . Auf Anordnung des Herrn
^ . „

^erMeisters versammelten sich gegen 8 Uhr
^ rj »

^ ' e Schuljugend , SA ., Militär - und

8uii
öet ° etein , die Feuerwehr und beinahe die

iu Ii Einwohnerschaft Nordrachs , um am Zuge
^ hren des Reichskanzlers teilzunehmen ,

^ ör stufen des Kurgartens begrüßte Herr
Hj

^ ermeister Spitzmüller die Erschienenen ,
^ ^ us ergriff Pg . Hauptlehrer Bender das

it| v ,
lc Gemeindevertretung sich wendend , bat

itL ^
1 Freude über den heutigen Tag dadurch

^ verleihen , indem dieselbe die Her -
^ j^ eichspräsidenten von Hiudenburg und
»e«.

">skanzler Hitler zu Ehrenbürgern eruen -
U

^ °Ze .
tr^

" ^ schreiblicher Jubel drang ob dieses An -
H,ei

8c® zum nächtlichen Himmel empor . Das ge -
gesungene Deutschland - und Horst -

^ l - Lied beschlossen die Feier .

»»t
'^ ^en wird noch bekannt , daß der Gemeinde -

seiner heutigen Sitzung dem gestrigen
"»d ? entsprochen und den Reichspräsidenten
^ . /Reichskanzler einstimmig zu Ehrenbürgern

rachs ernannt hat .

Axdorf :

. . . riesiger Fackelzug . . .
Vorantritt der Musik bewegte sich am

$ orf 8 ein gewaltiger Fackelzug durch unser
üejJ .

'
. Die SA . mit Fahne , sonstige Partei -

ete ' r
' Clt ' ^ ' e Gemeindebehörde und alle Vereine

W Ul 8te » sich . Ganz Rcuöorf versammelte sich
lu„ , Beendigung des Zuges zu einer impo -

Kundgebung vor dem Rathaus . Nach
«xs i . kurzen Ansprache des Bürgermeisters ,

das Deutschlandlied folgte , ergriff Pg .
lii^ ^Uehrer Vetter das Wort . Begeistert

t
.
e die Menge am Schlüsse in das Sieg -

e ' it für das neue Deutschland . Das Horst -
5t Un

ieö brauste durch die Nacht . Der Orts -
ikjx̂ ^ führer schloß unter Dankesworten die

" che Kundgebung .

att:
lliemalö zuvor ein solcher Fackelzug

^ wals zuvor hat sich ein solcher Fackelzug
unsere Straßen bewegt ! Ungeheuer war

Teilnahme der Bevölkerung, ' aller Herzen
ergriffen von dem gewaltigen Geschehen

dieser Tage . Alle Verbände sind den Fahnen
Adolf Hitlers , dem alten deutschen Ehrenbau -
ner gefolgt . Die Franzhalle „ faßt " 800 Men¬
schen, und es haben sicher nicht viel an 2000 ge¬
fehlt . Alle , alle wollten dabei sein , wollten mit -
sehen , mithören und mitempfinden die Weihe
der großen Stunde . Herr Feger hat im Namen
aller Verbände das freudige Bekenntnis zum
deutschen Vaterlande abgelegt , und Pg . Neu -
mann hat die Bedeutung des TageS in flam -
mender Rede gewürdigt . Die Massen waren
überwältigt von Freude und Ergriffenheit .
Deutsche Märsche , deutsche Lieder , und über
allen Häuptern makellos und rein flattern sieg -
reich über Schmach und Ehrlosigkeit die alten
treuen Fahnen : schwarz - weiß - rot ! Am 21.
März 1933 hat das deutsche Volk auf der gan -
zen Linie gesiegt ! —nit .

Sickingen :
. . . die schwarz rot goldene Fahne

feierlich verbrannt . . .
Am Dienstag , den 21. d . M ., gegen 9 Uhr ,

bewegte sich durch unsern Ort ein stattlicher
Fackelzug . Ganz Sickingen war auf den Bei -
nen , um vom Abschluß dieses denkwürdigen
Tages eine bleibende Erinnerung mit nach
Hause zu nehmen . Sorgfältige Vorbereitungen
waren aber auch getroffen worden . Gern gaben
unsere Bürger den Sammlern Holz , daß ein
gewaltiges Feuer seinen Schein in den nacht -
lichen Himmel zeichnen konnte . Groß leuchtete
der Holzhausen im Fackel - und Lampionschein
auf , als der Zug auf dem Berge ankam . Der
Kirchenchor begrüßte in einem Lied , unter der
Leitung des Herrn Hauptlehrers Uez , alle , f>te
am Zuge teilnahmen . Herr Bürgermeister
Spranz drückte dann seine Freude aus , daß
fast ganz Sickingen dieser Feier beiwohne . In
einem Hoch auf das deutsche Vaterland und die
Regierung klang seine Rede aus . Nun lösten
Volkslieder , Märsche der Kapelle Banghard ,
Gedichte ( Frl . Banghard , Frl . Günzer und
Helmut Müller ) und ein Lied des Kirchen -
chores einander ab . Inzwischen war das Feuer
immer höher emporgelodert , uud die alte
Fahne schwarzrotgold , die die Spitze des Holz -
Haufens zierte , flatterte zum letzten Male im
Winde auf . Im Höhepunkt der Begeisterung
nahm Pg . Bechtold sOrtsgruppensührer ) das
Wort zu einer markigen Ansprache . Als in
nächtlicher Weite die letzten Worte des Deutsch -
landliedes verklangen , ließ nnser allverehrter
hochw . Herr Pfarrer Senn durch ein Gedicht
„ Dem Herzog der Deutschen !" alle aufhorchen .
In tiefer Stille und Ergriffenheit lauschten
wir seinen Worten . Mit dem Horst -Wessel -Lied ,
das die Menge begeistert sang , klang die Feier
aus .

Sberkirch im Zeichen des Nationalen
Feiertags am 21 . März

Ganz Oberkirch nahm an öem National -
feiertag , der anläßlich der Eröffnung des
neuen Reichstages stattfand regsten Anteil .
Die Straßen waren schon am frühen Morgen
mit Hunderten von Fahnen geschmückt und den
ganzen Tag über lag eine Fest - und Frendeu -
stimmung über der gesamten Bevölkerung wie
dies schon jahrzehntelang nicht mehr der Fall
war . Und als am Abend ein riesiger Fackel -
zng durch Sie festlich geschmückten Straßen zog ,
öa waren alle nationalgesinnten Vereine ver -
treten . Es war ein Zug wie ihn Oberkirch
in seiner vielhundertjährigen Geschichte nur
selten gesehen hat . Die Straßen waren schwarz
von Menschen und auf dem Schulplatz standen
die Volksgenossen Kopf an Kopf , dicht ge -
drängt .

Nach einigen vortrefflich zu Gehör gebrach -
ten Vorträgen der Stadtkapelle und den sehr

gut gewählten Männerchören des „Männer -
gesangvereins Liedttkranz " und des „ Män -
nergesangvereins Oberkirch " sowie einer ein -
örucksvollen Rede «des stellvertretenden Kreis -
leiters Pg . Dr . Friedrich beschlossen das
Deutschland - und das Horst - Wessel -Lied diese
eindrucksvolle Kundgebung .

Der zweite Teil der Feier spielte sich in der
„Oberen Linde " ab . Die Säle waren viel zu
klein und konnten bei weitem nicht die Mas -
sen aufnehmen , die öem feierlichen Akte bei -
wohnen wollten . Nach herzlichen Begrüßungs -
worten des Herrn Bürgermeisters Fellhauer
folgten in bunter Abwechslung Einzel - unö
Gesamtchöre der beiden Gesangvereine sowie
Ansprachen des Herrn Major von Oppenau ,
des Ortsgruppensührers der NSDAP ., Pg .
Eastel und des Herrn Landrats Dr . Kaufs -
wann .

Zum Schluß des offiziellen Teils brachte
der Ortsgruppenführer der NSDAP ., Pg .
Castel den Dank an die beiden Gesangvereine
uiud besonders auch der Staötkapelle zum
Ausdruck .

Die Feier klang aus in einem dreifachen
Hoch auf den verehrten Herrn Reichspräsiden -
ten von Hindenburg und unseren geliebte »
Volkskanzler Adolf Hitler .

Brudilal :

. . . Zum erstenmal wieder die ganze Stadl verewigt . ..
Am Dienstag abend fand auf dem Holzmarkt

zur feierlichen Eröffnung des Reichstages eine
gewaltige Kundgebung statt , an welcher sich seit
vielen , vielen Jahren zum ersten Male wieder
ganz Bruchsal beteiligte . Eine riesige Menschen -
menge stand auf dem geräumigen Holzmarkt ,
dessen letzte Winkel keine Menschen mehr auf -
nehmen konnte . Viele Tausende waren es , die
ergriffen den durch Lautsprecher übertragenen
Worten des Generals von Epp lauschten . Unter
den Anwesenden bemerkte man auch die Herren
Landrat Bechthold , Regierungsrat Peter ,
Oberbürgermeister Dr . Meister und Bürger -
Meister Mehner .

Pg . Kreisleiter Epp leitete die Kundgebung
mit der Begrüßung -der Anwesenden ein und
gab dann Pg . Weygand , Karlsruhe , das Wort ,
welcher mit begeisternden Worten von der Be -
dentung dieses Tages sprach .

Nach -der mit lebhaftem Beifall aufgenomme -
nen Rede erklang aus vielen tausend Kehlen
brausend das Deutschlandlied ? anschließend
sangen die vereinigten Gesangvereine Bruch -
sals „ Deutschland , dir mein Vaterland ."

Uud nnn formierte sich eiu Fackelzug , wie
ihn Bruchsal noch nie erlebt hat : Fast alle Ver -
eine und Verbände Bruchsals mit mehreren
tausend Mann und mehr als 5« Fahnen , voran
die Feuerwehrkapellc , nahmen daran teil . In
den Straßen , welche vom Fackelzug berührt
wurden , standen dicht gedrängt die Zuschauer
uud jubeleten begeistert den Marschierenden

Sfeinbath:

Reickskanzler Hitler und unser Reichskommissar für
Bsöen, Robert Wagner, zu Ghrenbürsem ernannt

Der für das ganze deutsche Volk so historische
21. März 1933 wurde auch in Steinbach festlich
begangen !

Vormittags 11 Uhr versammelten sich sämt -
liche Schulkinder mit dem Lehrerkollegium und
dem Stadtrat im Saale des Gasthauses „Zum
Erwin ". Nach einer kurzen Ansprache des
Herrn Oberlehrers Grämlich ergriff Herr
Bürgermeister W i t h u m das Wort und zeich-
nete den Kindern in klaren Linien die Bedeu -
tung dieses großen Tages . Danach wies Unter -
bannsührer der HJ ., Pg . Walter B a ch st e i n
in markigen Worten auf die große historische
Stunde hin . Anschließend erhielt jeder Schüler
und jede Schülerin zur Erinnerung an diesen
großen Tag 1 Weck und 1 Wurst . Danach wurde
gemeinsam die Uebertragung der Feierlichkeit
in der Garnisonkirche zn Potsdam angehört .

Abends sammelten sich vor dem Gasthaus
„Zum Stern " die gesamte SA ., SS . und HJ .
sowie der Turnverein zu einem mächtigen
Fackelzug , an dem auch der Stadtrat und das
Lehrerkollegium teilnahmen ! Vor dem Rathaus
spielte die Steinbacher Stadtkapelle den Schluß
des großen Zapfenstreichs „ Ich bete an die
Macht der Liebe !" Hierauf sprach vom Balkon
des Rathauses aus Herr Bürgermeister W i -

th u m .
Dann ergriff Ortsgruppenführer Fritz

Fleischer jr . das Wort , der nochmals kurz
die historische Bedeutung des Tages streifte .
Er erklärte , auch im Auftrag seiner Kameraden ,
die seinerzeit unschuldig sechs Wochen in Unter -
suchuugshaft saßen , daß sie alle ihren einstigen
politischen Gegner » die Hand reichen zur ge -
meinsamen ausbauenden Arbeit für Gemeinde ,
Volk und Baterland ! Er versprach aber auch,
daß , wer diese Hand nicht ergreisen will und
wie bisher mit der Faust droht , diesem die
Faust aufgebrochen wird !

Hieraus überreicht der Ortsgruppenführer
eines der markantesten Bilder unseres Reichs -
kanzlers Adolf Hitler mit einer Wibmung der
RSDAP ., Ortsgruppe Steinbach , an die Stadt »
gemeinde Steinbach .

Der fast vollzählig auf dem Rathause an¬
wesende Stadtrat beschloß darauf einstimmig ,
den Reichskanzler und deu Staatskommissar
für Baden zu Ehrenbürgern zu ernennen , was
unter ungeheurem Jubel von der Bevölkerung
aufgenommen wurde .

Nach gemeinsamem Singen des Horst - Wessel -
Liedes schloß die eindrucksvolle Kundgebung
mit einem donnernden dreifachen Sieg - Heil .

Anschließend wurden zwei Telegramme auf -
gegeben an den Reichskanzler Adolf Hitler und
an den Staatskommissar Robert Wagner .

Lautenbach:
Sie ganze Gemeinde war dabei

Anläßlich der feierlichen Eröffnung des
Reichstages vereinigte sich die ganze Gemeinde
zu einer großen nationalen Kundgebung auf
dem Rathausplatz . Der Feier selbst
giug ein imposanter Fackelzug voraus ,
an öem sich die Schüler , die NS -
DAP . , der Stahlhelm , der Gemeinde -
rat , der Kriegerverein , die Sanitätskolonne ,
die Feuerwehr , der Gesangverein und der
Turnverein neben einem Großteil der Be -
völkerung beteiligten . Auf dem Rathausplatz
hielten Herr Bürgermeister Kuderer und Herr
Oberlehrer Weisenburger feierliche Anspachen ,
öie mit großem Beifall aufgenommen wurden .
Nach einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf das neue Deutschland begaben sich die
Vereine und die Bevölkerung in die einzelnen
Lokale um den Tag auch auf diese Weise zu
feiern .

Pflanzt Hitler-Wume
in Dorf und Stadt zum Zeichen des
Sieges der nationalem Revolution!

zu . Mau sah ihueu die innere Bewegung « üb
Freude an , Zeugen solch eines historische »
Augenblicks sein zu dürfen .

Besondere Ovationen wurden den im Zug
unter Führung von Hauptmann Diedrichs in
voller Uniform marschierenden Polizeibeamten ,
von denen drei Kameraden wehende Haken -
kreuzfahnen und Armbinden trugen , darge »
bracht .

Als sich der Zug wieder am Holzmarkt ein -
fand , wurden hier die Fackeln zusammengewor -
sen und als Symbol unseres ehernen Willens ,
den Marxismus aus den Herzen aller sich
deutsch fühlenden Volksgenossen herauszubren -
nen , wurden in diesem Feuer marxistische Zei -
tungen und Druckschriften sowie eine mit der
Uniform der verflossenen „ eisernen " Front be -
kleidete Puppe verbrannt .

Mit dem allgemein gesungenen Horst -Wessel -
Lied wurde die eindrucksvolle Kundgebung be -
endet .

Totensonntag und Schulfeiern fr*
Gengenbach

( Erscheint infolge Platzmangel verspätet .)
Zur Zeit wird in Gengenbach eine Mission

abgehalten , weshalb die Feier für die Toten
des Weltkrieges um 14 Tage verschoben wer -
den mußte . Die DJiK . sZentrumssportveretn )
ließ es sich aber nicht nehmen , diesen Trauer -
tag des Deutschen Volkes auf seine Art zu
seiern . Sie hielt ein Fußballwettspiel ab ,
das zur Feier des Tages in eine regelrechte
Keilerei ausartete . Während der national
gesinnte Teil der Bevölkerung Halbinast ge -
flaggt hatte , mutzte das Kath . Pfarramt und
daö Kloster erst an ihre Pflicht erinnert wer -
den , erst knrz vor Mittag war dann auf die -
sen Gebäuden eine Fahne zu sehen . Für
diese Leute scheinen die Helden «des Weltkrie -
ges nicht gefallen zu sein .

Im Gegensatz zu alldem hielt unsere OrtS -
gruppe auf dem Friedhof zu Ehren öer Gefal -
lenen eine Tranerfeier ab und legte am
Grabe eines verstorbenen Parteigenossen ei -
nen Kranz nieder . Nachmittags nahmen wir
geschlossen an der kirchlichen Feier der Evan -
gelischen Gemeinde teil . Von den andern
Parteien und Verbänden war niemand zu
sehen , sür sie existierte öieser Trauertag je -
densalls nicht .

Am Montag früh fanden die von der Re »
gierung angevl -öneten Feiern in den hiesigen
Schulen statt , an denen mit dem Bürgermei -
ster der Ortsgruppenführer Geiger und Pg .
Vollmer teilnahmen . Diese Veranstaltungen
gewährten einen interessanten Einblick « t die
Mentalität der Schulleiter , Dem Vorstand
der Geiverbeschule bedeutete es ein nnüber -
windliches Hindernis , es war nur Sie Klasse
da , die gerade Unterricht hatte . Die Bürger -
schule hatte zwar alle 'Schüler beisammen ,
aber die Rede des Schulleiters hinterließ den
Eindruck , daß die Nationale Erhebung des
Deutschen Volkes vom Himmel gefallen wäre .
Beide Redner vermieden ängstlich öes Man -
nes zu gedenken , dem diese Erhebung über -
Haupt nur zu verdanken ist . Angenehm dag »
gen stach die Feier in der Volksschule ab . Der
Leiter der Schule , Oberlehrer Hugger , brachte
wenigstens den Mut auf , in feiner Rede znbetonen , daß der Führer der Nationalsozia -
listischen Bewegung , Ser Volkskanzler Adolf
Hitler , einzig und allein der Erwecker des
neuen Deutschland sei . Im allgemeinen staiud
diese Feier auf einer beachtenswerten fiöhe
Wir verlangen nicht , daß in unserem schwär -
zen Gengenbach öie Schulmänner über Nacht
Nazi 's werden . Eines aber fordern wir . daß
diese Leute denen wir unsere Jugend anvu -
trauen , wieder deutsch Senke » und fühle »
lernen .
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Schluß mit öem Auöen Kahn
früher Baum & Co., heute Fortuna G . m . b . H.

Seit Jahren betreibt der Ostjude Ferdinand
Kahn in Karlsruhe einen schwunghaften Mö -
belhanüel . Er hat es in dieser Zeit verstan -
den durch unreellen Wettbewerb und wieder -
holte betrügerische Handlungen die Notlage
und die llnerfahrenheit seiner Käufer durch
Lieferung von minderwertigen Waren >als
„ erstklassige " Qualität auszunützen . Heute be -
sitze er ein stattliches Vermögen , von mehreren
100 000 NM ., öas z . Zt . i » seiner GmbH , in -
vestiert ist . Wiederholt mußten sich die Han -
öelskammer , der Einzelhandel , insbesondere
der Möbelsachverbanü Karlsruhe und die Ge -
richte mit dem schamlosen nnd rücksichtslosen
GeschäftSgebahren dieses Ostjuden beschästigen
nnd ihn durch Berbandsstrafen nnd gerichtli -
che Strafen zur Rechenschaft ziehen . Doch
vergebens . Er zahlte teilweise seine Strafen
uni ) trieb sein Tpiel umso toller . Als zahl -
reiche Kunden au seiner jüdischen Firma An -
stoß nahmen , gründete er die Scheinfirma
Baum u . Co . Seine Reisenden offerierten
bei der Kundschaft unter beiden Firmennamen ,
je nachdem es sich um judenfreundliche oder
jndenfeindliche Kunden handelte . Selbst seine
eigenen Söhne verleugneten ihre Herkunft und
gaben sich als Baum aus . Wicht selten kam es
vor , daß sie, wenn öie Kunden auf dieSchwin -
delfirma Kahn schimpften , dabei in dasselbe
Horn bliesen und im selben Atemzug erklär -
ten , die Firma Banm n . Co . sei eine reelle
„ christliche " Firma da komme so etwas nicht
vor . Die Kundschaft war oft sehr erstaunt ,
wenn sie später die sog . „Waum " -Söhne im
Laden in der Waldstraße wieder als Kahn -
Juden entdeckte und so den Schwindel er¬
kannte .

Erst nach langem hartnäckigem Prozeß , der
in allen Instanzen durchgeführt wurde , gelang
es dem wahren Namenstrnger Baum einem

ehrlichen christlichen Kaufmann dieser Schivin -
delfirma mit Gerichtshilfe ein Ende zu
machen . Wis dahin aber mußte der Register -
richter Hutzendemale mit Ordnungsstrafen bis
insgesamt 20 000 RM . eingreifen , um diesem
Skandal Einhalt zu gebieten . Die Strafen sol -
len mit gütiger Hilfe des „ Staatsrats a . D .

"
Marum zum größten Teil erlassen worden
sein . Sollte dies richtig sein , dann verlangen
wir , daß dieser Beschluß ausgehoben und die
volle Strafe bezahlt wird .

Wegen umfangreichen Steuerhinterziehun -
gen wnrde Kahn vor kurzem mit einer Geld -
strafe , die nahezu das Doppelte der Orb -
nnngKstrafe erreicht , bestraft . Doch alles verge -
bens . Auch die mehrfachen Einzelstrasen we -
gen Betrugs , unlauteren Wettbewerbs etc .
nützten nichts . Infolgedessen mußte sich üas
Amtsgericht Karlsruhe erneut mit mehreren
Betrugsfällcn beschäftigen , so daß zum ersten -
mal aus eine gelinde Gefängnisstrafe erkannt
wurde . Wir begrüßen es , daß die Staatsan¬
waltschaft Berufung gegen dieses Urteil ein -
gelegt hat und wir erwarten von dem Bern -
fungsgericht eine empfindliche nnd gerechte
Gefängnisstrafe .

Diese Tatsache », die nur einen kleinen Aus -
schnitt darstellen , zeigen mit aller Deutlichkeit ,
daß es jetzt endlich an der Zeit ist, diesen un -
reellen Machenschaften ein Ende zu machen
und den Krebsschaden an dem Wirtfchastskör -
per des Karlsruher Einzelhandels mit allen
Fasern auszureißen . Wir fordern daher , daß
das Polizeipräsidium Karlsruhe sich mit die -
ser Angelegenheit unverzüglich beschäftigt , die
verschiedenen Akten des Slmtsgerichts iStraf -
fachen , Registersachenj sowie des Finanzamts
Karlsruhe erhebt nnd die Untersagung des
Handels siir diesen Ostjnden u . seiner beiden
Söhne für ganz Deutschland herbeisührt .

Luftschutz »er Stadt Karlsruhe
Am . Montag , den 27 . März 17.30 Uhr findet

im 'Bürgersaal des Rathauses ein Bortrag des
Vorsitzenden der Ortsgruppe des Deutschen
Luftfchutzverbaudes über Luftschutz der Stadt
Karlsruhe statt . Dazu sind der Stadtrat und
Bürgerausschuß foivie die Leiter der techni -
schcn Betriebe der Stadt eingeladen .

Ferner hat die Ortsgruppe zu diesem Vor -
trag gebeten : die Vertreter der staatlichen Be -
Hörden , die den Luftschutz des Landes bearbei -
ten , de » Haus - nnd Grundbesitzerverein , die
Mietervereine , die Arbeitsgemeinschaft der
Bürgervereine , die Presse und den Presseaus -
schnß der Ortsgruppe , in dem die führenden
Organisationen , die an einem Luftschutz der
Stadt interessiert sind .

Der Vortrag ivar für den l>. März vorgefe -
hen gewesen , mußte aber wegen der politischen
Vorgänge verschoben werden .

Der Herr Reichskommissar hat sein Erscheinen
zugesagt .

Polizeiberich t
Fahrraddieb

Am 23 . 3 . 33 entwendete ein 17 Jahre alter
Arbeiter aus der Markgrafenstraße in der Zeit
zwischen 10 und 11 Uhr aus einem Hofe eines
Hauses der Waldhornstraße ein Herreufahr -
rad im Werte von etwa 20 RM . Der Täter
wurde bei dem Diebstahl beobachtet . Eine in
seiner Wohnung vorgenommene Durchsuchung
verlief ergebnislos . Da der Täter die Tat be -
stritt , wurde er wegen Verdunklungsgefahr
festgenommen nnd in das Bezirksgefängnis
eingeliefert .
Uebertretung der Verkehrsvorschristen und der

Kraftfahrzeug - Verordnung
Angezeigt wurden mehrere Fnhrnnterneh -

Bad . Landcsthcatcr : 20 Uhr : Robinson soll
nicht sterben .

Colosfeum : Varietöprogramm .
Gloria : Kaiserwalzer .
Pali : Eine Tür geht ans .
Rest : Morgenrot .
Kassee Bauer : Künstlerkonzert .
Kasfee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Restaurant Löwenracheu : Konzert .

mer wegen Ueberladung ihrer Fahrzeuge . Die
vorgenommene Gewichtsprüfung ergab teil -
weife eine Ueberladung des zulässigen Höchst -
gewichts von 70 Prozent .

Angezeigt wurden ferner mehrere Fahrer
von Kraftfahrzeugen wegen Nichtabstempelnng ,
Verrostung nnd Verbeulung der Kennzeichen ,
wegen Befahren der Waldstraße in verbotener
Richtung , gebührenpflichtig verwarnt wurden
mehrere Kraftfahrzengführer , weil sie die
Führerscheine bezw . die Znlassnngsbescheini -
guugen nicht mit sich führten .

Schillers Schauspiel „ Wilhelm Tell "
, dieses

in seiner symbolischen Bedeutung ewig gültige
Kleinod der deutschen Klassik , fand am Mitt -
woch , dem 22. März , vor einem das Hans bis
auf den letzten Platz füllenden Publikum aus -
wärtiger Schüler von Unter - und Oberbaden
begeisterte Aufnahme . Nicht enden wollende
Beifallsstürme folgten den Aktschlüssen und
riefen die Hauptdarsteller unzählige Male vor
den Vorhang . Der Treueschwur auf dem Rütli ,
die Apfelschußszene , der Tod Wetzlers iu der
Hohlen Gasse , die Huldigung der vom Joch der
Tyrann befreiten Schweizer vor ihrem Netter ,
dem Meisterschützen Tell — alle diese Szenen
haben eine atemlos lauschende Znhvrerschar
wohl selten mit so elementarer Gewalt ergris -
fen , wie diese jugendlichen Herzen , die sie -
bernd zu begreifen schienen , daß im tiefsten
Sinn dieser Dichtung eine sagenhafte Bergan -
genheit mit der lebendigen Gegenwart nnse -
res schicksalträchtigen Heute zu einem brausen -
den Weckruf zusammenklingt .

*

7 . Sinfoniekonzert des badischen Landestheater
Orchesters

Im Mittelpnnkt des siebenten und vorletzten
dieswinterlichen Sinfoniekonzertes , das am
Mittivoch , dem 29. März , stattfindet , stehen
Werke von Haydn , Mozart nnd Schumann ? es
wird somit ein Abend deutscher Klassik und No -
mantik . Besonders eindringlich vermag dabei
die einleitende V - Dnr -Sinfonie , weil sie zu
Haydus besten Orchesterschöpfungen gehört , für
dessen große Bedeutung im Reiche der Ton -
knnst wieder einmal zu zeugen . Aber auch
Mozarts O -Dur -Violinkonzert , obwohl noch
aus seiner Salzbnrger Konzertmeisterzeit stam -
mend , zählt iu der einschlägigen Literatur weit
über seinen Zweckchnrakter hinaus mit zum
Schönsten , ivas je geschrieben wurde ? So -
list ist Ottmar Voigt , der erste Konzertmei -
ster der Staatskapelle . Zum Schluß folgt

noch unter der Gesamtleitung von General -
Musikdirektor Josef Krips jene O - Moll - Sinfo -
nie Schumanns , die trotz ihrer durch die
Moll -Touart bedingten Düsterheit dank ihrer
geschlossenen , pausenlos aufgebauten Form ei -
nen starken Einbrnck zu hinterlassen vermag .

MB . - Eintracht Krankfurt
Das Spiel am kommenden Sonntag zwischen

den beiden obigen Gegnern hat für den KFV .
voraussichtlich eine geradezu schicksalhafte Be -
deutung . Handelt eS sich für den KFB . doch
um die Erringung eines Platzes , der ihm den
Eingang in die kommende Verbandsliga sichert .
Eintracht , der Spitzenreiter der Abteilnng und
seit Wochen unbestreitbar der spieltüchtigste
Verein der Abteilung wird zweifellos hart um
einen Sieg kämpfen . Die Elf des KFV . darf
ihre Freunde und Anhänger nicht noch mehr
enttäuschen , als sie es schon mehrfach bislang
getan hat . Sie hat schon bewiesen , daß sie ge -
rade starke Gegner zu schlagen weiß . Möge sie
am Sonntag daran denken ! Spielbeginn 3
Uhr : vorher KFV . II — Olympia -Hertha .

Kochherzige Spende
Die Karlsruher Metzger - nnd Bäckerinnuug

spendete am Nationalfeiertag 2 000 Karlsruher
SA .-Leuten im Schrempp -Printzkeller das Mit -
tagessen . Den Berussverbänden , die in derart
hochherziger Weise ihre arbeitslosen Volksge -
nossen unterstützten , sei an dieser Stelle noch-
maio der aufrichtigste Dank gesagt .

HmschMrMerett '
Ortsgruppe Karlsruhe Süd

Hermann Schehr , Rüppnrrerstraße 4 und
Philipp Schehr , Baumeisterstraße 34 sind nicht
Mitglieder der NSDAP , und haben kein
Recht , sich auf die Partei zu berufen .

Der gefchäftsf . Ortsgrnppenleiter .

Ortsgruppe Durlach
Am Bkontag , den 27. März , abends 19 Uhr ,

Amtswaltersitzung im Gasthaus „ Zum Kranz " .
20.30 Uhr Mitgliederversammlung im Gast -
Hans zum „ Lamm ".

Der Ortsgruppenleiter .

Ortsgruppe Stupserich
Am Sonntag , den 2« . März 1033 , 13 Uhr

findet im Lokal „zum .Adler " in Stupferich
eine Versammlung der NS .- Fraueuschast
statt , in welcher Gäste herzlich willkommen
sind . Es werden sprechen : Kreisleiter Stadt -
rat Worch , Karlsruhe . Kreispropagandaleiter -
in Frau Zippelins , Karlsruhe .

Der Stützpunktleiter .
*

Ortsgruppe Forchheim
Am Sonntag , den 2« . März 1933 , 20 Uhr

findet in Forchheim im „Lokalbahnhof " eine
General - Mitgliederversammlung statt .

Es werden sprechen : Kreisleiter Stadtrat
Worch , Karlsruhe , Kreispropaganöaleiterin
der NS . -Frauenfchaft Frau Zippelius , Karls¬
ruhe .

Der Ortsgruppenleitcr .
*

Kreisleitung Baden -Baden
An alle Parteigenossen der Ortsgruppe Ba -

den - Baden :
Am Samstag , den 25 . März 1933 abends

8 Uhr findet im „ Anrelia " eine außerordent¬
liche Generalmitglieder -Bersammlung fämtli -
eher Ortsgruppen statt .

Das Erscheinen sämtlicher Parteigenossen ist
Pflicht .

Große Schülerkundgebungen finden statt :
Samstag , den 25 . März in Müllheim . Redner :

Bannführer Kemper .
Samstag , den W . März in Emmendingen .

Redner : Bannschulungsleiter Karl Cerfs .
Sonntag , den 26 . März nachmittags in Pforz -

heim . Redner : Bannführer Kemper .
Sonntag , den 20. März nachmittags in Pforz¬

heim . Redner : Bannschulungsleiter Cerff .
Hitler -Jugend Bann Raden !

Zum Schulreferenten in der Hitler -Jugend
des Bannes Baden ist Hilfskommissar im
Kultusministerium , Hauptlehrer Gärtner ,
Meißenheim ernannt .

NS .Frauenschaft
Uebuagsabend der Frauen - Abteilung

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr ( pünktlich ) in
der Turnhalle der Lessingschule lGntenberg -
platz ) Sofienstraße . — Niedrigste Beiträge . —

Die Mitgliedschaft der NSDAP , ist nicht erfol '

derlich . — Anmeldungen nimmt die Uebuugs '

leiteriu entgegen !

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 26 . März (Leinte ) .

Bei den Konfirmationsfeiern Kollekte für die Lande ? -
bibelgesellschasi

Stadtkirche : '/oio Uhr Konsirmalion mit hl . Abendmahl "

Psr . Low .
Kleine Kirche : % 9 Uhr Vikar Braun . % 10 Uhr Konsiiliia »'

denpriifung , Pfr . Glatt . H12 Uhr Kindergottesdiew '

Vikar Braun . :! Uhr Konsinnandenprüsung . Psr .
don . 6 Uhr Vikar Braun .

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert . % 12 Uhr Christenlebl '

Kirchenrat Fischer . 6 Uhr Vikar Leinert . .
JolianniStirchc : 8 Uhr Vikar Dr . Rotb . ' (■10 Uhr PriisuN »

nnd Konfirmation , Psr . Haus . 11 % Uhr Kinderaollk '
dienst , Vikar Dr . Roth . Nhr Koniirmandenprüsu »^

Kirchen rat D . Schulz , 6 Uhr Vikar Urban . J
Christuskirche : 8 Uhr Vikar Wibel . I » Ubr KonfirmaU ^

mit hl . Abendmahl , Pf . Seusert . UN Uhp » indergow ?
dienst im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Vikar W >°°:
Z Uhr Konfirmandenprüfung , Psr . Braun . 6 Uhr
Dr . Schneider . Z

Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blücherstraße 20 ) : III l>
Vikar Wibel . „ J

Lutherkirchr : 9 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
chenrat Weidemeier . W2 Uhr Kinder : o ' iesgienst . 5?» j
Slörzinger , 2 Ubr Konsirmandenprüsung . Kirchen ' 1"

Renner . 0 Uhr Vikar Slörzinger . „
Matthäuslirche : IN Uhr Konsirmandenprüfung , Psr . ^

mer . 6 Uhr Vikar Schmilthenner . J
Beiertheim : ',410 Uhr Konsirmandenprüfung . Psr . Dre »>

Vill Uhr Kindergottesdienst , Pf . Dreher . .
Weiherfeld : H12 Ubr Kindergottesdienst , Psr . $ rtl )f

5 Uhr Vikar Dr . Sfiotb .
Städt . Kankenhaus : 10 ' i Uhr Kirchen rat Hindenlang .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Kirchenrat Hind ^

lang . ,
Dinkonissenhanskirche : 10 Uhr Mission «« Ruf . Aben ^

Ubr Feier de-? hl . Abendmahls .
Karl . Friedrich . Gedächtniskirche : 8Vi UhrLikar Lorenz ,

Ubr Konfirmation der Konfirmanden der Lnkaspsar »
mit hl . Abendmahl , Psr . Lic . Benrath . H12 Uhr Kin °°

gottesdienst , Psarrer Zimmermann . 3 Uhr KonsirM ».
denvrüsnng , Psr . Zimmermann , 6 Uhr Psr . Lic . Benra >

Lukaepfarrei (Moltkcstr . l8I >, Eingang KubmaulstraN ' ^
II Uhr Kinderaottesdienst . ^

Gemeindehaus Albsiedtung : V.Z0 Uhr Gottesdienst . -
Nation des Pfarrkandidate ^ Otto Kopp . — 3 Uhr
firmandenprüfung . _ ,J

Rüppurr : % 1(| Uhr Konsirmandenprüfung . Pfr .
mann (Kollekte ! . llYi Ubr Kindergottesdienst . .

Rintheim : % 10 Uhr Koufirniaudenprüsung , Pfr . Gerha ' '

*
Evang .-luth . Gemeinde

Kapelle Lutherplati : 1» Uhr Prof . DDr . Ulmer aus
langen : anschl . Kindergottesdienst . <

Donnerstag , abends 8 Uhr : Passionsandacht Bismarlkst ' '

Alt - kathvlische Stadtgemeinde
Auferstehunskirche (Hertzstraße 3 ) : 10 Uhr Deutst ^

Amt mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
•ili '

Sitfi phnrch os <?brift , Scientist Karlsrulie. .
Sonntags : S.30 Uhr . Thema : Wirklichkeit . Goldener ^

',»1,
Psalni : 33 , II . Predigt : Bibel : I . « or . 3,19 . . -f ' J
fi' nfchnft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiiw
Schrift " von Mary Baker Edh 2(58.

Mittwoch : 20 Uhr Vortragssaal Kriegsir . 84 . *■,
Lesezimmer : Montaa . Donnerstag 17 -21 Ubr , Miltw > ,

14 —19 .30 Rhr . Samstags 14 —18 Uhr , Kriegsstraße l "

Colosseum . Shlvester Schässers letzte Vorstellungen .
Nur noch wenige Tage hat das Publikum Gelegenheit ,
sei , Weltmeister der Vielseitigkeit zu bewundern. ^
sehen einige buiuoristische Variete -Glanznummern ,
die LachmuSkeln nicht zur Ruhe kommen lassen . — •

,#
Sonntag sind zwei Vorstellnngen , mittags 4 Ubr 1 , ,
abends 8 Uhr . Wer den Vorverkauf benutzt , hat
ficht aus die besten Plätze . Sonntags ist die Colosscu »

lasse von 11 —1 Uhr geössnet . Televhonrus 5599 ) . •' j ,
auf mit Kind und Kegel zu diesen herrlichen Vorl >

lungen im Kolosseum !

Deutsche Tonfilm - nnd Rundsiinkkünstler In Karlsr «^
Heute . Samstag , den 25 . März , 20 Ubr , findet im

Ken Saale der Städt . Festhalle der große „ Heitere ^
statt , an welchem die Filmschauspielerin Marta- " eaot £J!'ihre neuesten Tonsilmschlager singen wird .
Meisterkomiker Heinrich Stengel lWestdentscher Rundsu ^
und der baherische Rundfnuk -Mnsilbumorift Georg ®""aj.
(Münchens übertreffen sich seihst durch ihren unver »" ,^
liehen Humor und ihre tollen Einsälle . Solotän »k •

vdith Bielefeld bringt moderne Tänze . Die fugend ^
Konzertsängerin Ruth Müller , Koloratursopran , erf 1 , ,
durch beliebte Lieder uud Arien . Ein Teil des Reiner !

ges dieses Abends fließt der Winternothilfe z» .
Rundfunkübertragung findet nicht statt , jedoch zahlen

" "
^

funkhörer auf allen Plätzen nur halbe Preise . Dil j,(|
Karlen rasch vergriffen fein werden , empfiehlt es fiw- „j ,
der Konzertdireklion Mufikhaus Fritz Müller . Kaiserstr -
sich noch einen Platz zu sichern .

*
Kaffee Odeon : Samstag und Sonnlag abend gibl

Kapelle H . Warna ihre erfolgreiche Bühnen -Film -Dva ^

* it<
Kaffee Museum : Unteres Kaffee : Künstlers

zert : Zigeuuervrinia Balogh . Oberes . Kaffee >
ter Saal >: Gefellfchaflstanz .

*

Karlsruher Männerturnverrin e. P . ^
Anf die am Samstag , den 25 . März 1933 , obenW

Uhr im Konzerlfnal der Badifchen Hochschule für --
Kriegsstraße 160 bis 168 , stattfindende Mozartfeicr ^ j Jj
anftattet von der Turnerinnenabteilung des Kall *1'
Männerturnvereins e. V ., wid nochmals ausmerlsaw
macht .

-!-
Militär -Konzert

Das am morgigen Sonntag in der „ Blume " in
stattfindende Militärkonzert bringt ein klassisches vater ,(<
disches Programm , Der Eintritt ist frei und die Be ^
tnng erstklassig wie immer . Darum aus zum Konze "
der Blume in Durlach .

Frühjahrs - Neuheitei »
in Damen - und Herrenkleiderstoffß "

Stoff
.

empfiehlt
zum billigsten pr ^ lS

Braunagel
Fahnentuche Lammstr . 3

^ ,



sind meine Lager inOstern und Drühjcthr
& amett 'uSCerretrSfUinlel

sowie in

fertigen Jlnzügen
R iedes Alter und in jeder Größe gut sortiert . Neben den neuesten
^wdellen , aus modernen Stollen , in soliderVerarbeitung , sind die Preise« uQerst niedrig gestellt . Ebenso unterhalte ich ein reich -
« rsTkus^ Tr JCleider- und jlnzugstoffeaie in jeder Weise , sei es im Muster , in der Qualität , sowie im Preise

den Käufer befriedigen werden .

S }Tcix Siderer , iiriotfen
Verkaufsstelle : Achern bei Ag . SAUER

Spezialhaus für Stoffe, ' Aussteuern und BeHleidnng
° ' e Reise hierher lohnt sich doppelt : Sie sparen Geld , Sie haben « Ina

große Auswahl !r 2 Sonntage vor Ostern von 1 bis 5 Uhr geöffnet i

1S758

all'

ct' !
m
ifl<"

Glichen auch Sie
Sie OwaUtätsweiac

^Ü̂ ^ nberg , Durlach , H- b■ Rathaus.

Kaffee 3Celenenhof
. Baden - Baden

Neu eröffnet !
a^ ee - ,Wein - u . Bierausschank

^ •reichem Besuch ladet ergebenst ein
4 >e*a>i(ier Kaisei ' und Frau

Telefon 1050 16229

5^ Fee GRUNER BAUM
Heute

^esellschafts- Tanz
(mit Verlängerung )

Bitte bei Wanderungen durch
^ den Hardtwald bei unserem

. +>Qrtetgeuoffcn E . Haisch zum
affee , GasthansBlattHetiloch

einkehren 18109

2?sthaus zur Blume X
^ s= = DURLACH j^ °rgen Sonntag , abends 7 Uhr ▲

U Großes ♦

Militär- Konzeit j

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
in Offenburg niedergelassen .

Meine Praxisräume befinden sich

Gärtnerstr . 2
4 16360

Georg Beinert
Rechtsanwalt / Tel . 1225

Ostergeschenke |
in Gold - und Silber - Waren .Taschen - u . Armband - Uhren
Paten - Löffel , Kaffee - Löffel
Sesteck - Kästen , Trauringe
Chr . Fränkle , Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

Darlehen "
für Neukauf , Entschuldung , Ferienreisen ,
Hypothekenablösg . , Landwirtschaft usw . gibt

Deutscher ZwecHspar -
Verband e. K . m . d. jl.

Landesdirektion für Laden u . die Pfal ?
Karlsruhe , Weltzienstraße 20 , p.

D .Z .V.

Verbreife deine Zeitung !

et
Mah:u Blasmusik unter Leitung Ton

t^ triu Herrn Leonhart Buch
ailöt froi Kein Aufschlag
2uto

a,̂ Ssch ank der beliebt . Riegeler Biere .
besuch ladet freundl . ein

]97s9 Fritz Mannherz
Metzgermeister und Gastwirt

i "N ^®®chlächterei mit elektrischem Betrieb
▼%̂ ^ J

"°ckenluftkübJatiIage . Groß, Parkplatz

^ ( Bremer Eck ^
c

6 ^ » Iser - Allee und Yorkstraße
'ößf „ ■deine schönen Lokalitäten ,

annten guten bürgerlichen
\\^

°8stisch sowie reine badische
' Moninger Bier . Dienstag

nur 18568
| Konfirmation und Kommunion

Uhren n. SchmitcH
Uhrenhaus RICHARD KITTEL

Am Stadtgarten 1 .

Besitzer Karl
18523

Stichling

• Anzug fertigt 25 . - M .
Ii ' ss Ihnen L
!» ^ei ' Zutaten (K 'seidenfutter ) in

' ^ ten Maßkonfektion an . iszgz
v

Q
l ' 6 für moderne , gute Paßform ,

d e Auswahl in Anzugstoffen —

v !
' 1 Kammerer

Irlach , Auerstroile 9

^Wiraatien - , Ostcr-
^ommunionge^chentse

f'a »r von 7 . 50 an massiv Gold
' die Quell« alle » guten und reellen

Juwelier und Goldschmied

Kiedrich Abt
'
\ j,t Waldstrasse 34

Blumengeschäft und Kaffee-Museum
\ Telefon 7684 18313

'»« steingeriehtete Goldschmiedewerkst

5
,
c hulranzen

l^
'^cncs Fabrikat von RM. 2 . 70 an

Oswald , Sattlerei
Schützenstr . 42 18185

Radio-
Montage beim Umzug

1 billigst ! ■

E . Niederstrasser ,
Ingenieur

Schützenstr . 19 Telephon 706?

Frühjahrs -
JCleider, SlTäntelu.JCostiime

finden Sie in grosser Auswahl
xu niedrigen Preisen im

Sfiodellhaus JCohlmeier
Karlstrasse 7 18621

18651Wo effe ith gut und billig ¥
Im fachmännisch geführten Speise - Restaurant

Vier Jahreszeiten Jfigs5

Stuttgarter
KnacKwSrste

Stück 12 Pfg .

ff. SaftschinHen
1/4 Pfd . 30 Pfg .

empfiehlt 18525

Eugen Dietz
Metjgermelstcr

achnerstr . 23 — Te !. 3580

Edenkobener weiß
statt 75 Pfg . 58 Plg .

Ungsteiner rot g
statt 75 Pfg . 60 Pfg .

L. Zwingert, Warderstr .73

, V . V . V . W . W . W . V . \ %%WM

;• Kreisbansbaltutigsschule j
= === = Bühl ( Baden ) == = ==

Beginn de ? Tommerknrses Dienstag , den
3. Mai 1933.

Gründliche hauSwirtschastliche Ausbildung .
Schöne Räumlichkeilen , gesunde Lage, bil»

liger Pensionspreis .
Anmeldung und Auskunft

bei der Vorsteherin
■MW/A 'AVIV .V . VVW . 'AW

Chr . Theurer

Schtthittjtandjctztmg
Werderplatz 23 und Wilhelms «?. 80 hat die
billigsten Notvreise . — Ebenso das beste

grüne Goliathleder . 18555

Zur Konfirmation

28516
G & &CRje* lkA die immer
Freude bereiten , ganz beson¬
ders preiswert .

Paul Fröhlich , Uhrmacher
Kaiserstraße 117, b. d„ Adlerstr .

Konfirtnandcti•{(antlschuhe
in Glacö , Stoff u . Seide
finden Sie in großer Auswahl
4

y «;/e .
•" * * 55

H . Bodmer
vorm . L . Oehl Nachf .
Kaiserstr . 209 i«si7

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter und Groß¬
mutter

Frau Anna Wenzel Wwe .
sagen wir auf diese Weise unsern
besten Dank . 18757

Karlsruhe , den 23. März 1933 .
Vinzentiusstr. I

Namens der Hinterbliebenen :
Friedrich Wenzel .

Wir gebe« Ziinen Geld !
zu jedem Zweck , wir sinanz . den Ankauf wer !»
best . Gegenst . , dem Landwirt kaufen wir prima
Zuchtvieh und befreien Si « aus Zahlungs¬
schwierigkeiten . „ Viktoria " ®. m . 6 . H „ Offen »
bürg , Glaserstr . 5 . Rückporto beifügen .

Sonntag , den 26. März
1933 , auf dem Wald¬
spielplatz des M .T .V.
nachm. 2 Uhr

Aufstiegspiel
Tr .Nicdrrbiihl —MTB . I .
% 2 Uhr Freundschafts¬
spiel der 2. Mannschaft .
18653

Entlaufen
Deutscher Schäferhund

1% I . a . . schwarz mit
wenig gelb . Abzugeben
Wirtschaft zum Albtal .
18581

Selbstgeschniltcnez
Filder -

Telikateß , 3 Pfd . 25 4 ,
per Ztr . IM , bei Mehr -
abnähme Extrapreise . —
Lebensmittel . FUßler ,
Grötzingen , Kaiserstr . 79
18580

MtarbetterArbeitssame , national eingestellte

möglich t mit eigenem Auto , für den
bezirksweisen Bertrieb der bei Indu -
strie und Fachwelt anerkannt hoch-
wertigen

Kompressol - « U»- -Sele UN» Fette
bei hoher Verdienstmöglichkeit ge-
sucht. — Nichtfachleute werden ein-
gearbeitet . - E^rlstlan ArtNS .lszz« Kompressol-Oelwerk , Köln , Hochhaus

Kaufm . Lehrling
aus guter Familie mit mittl , Reife von erstem I
Photo - Spezialgeschäft alsbald gesucht .
Beding ung : Gute Auffassung , saubere Schrift und
sicheres Rechnen . Voriustellen mit Schulzeugnissen und
handschr . Lebenslauf .
Wo , sagt der . Führerverlag * unter Nr . 18591 .

Heise-
Sthreibmaschine

tiicht . Verkäufer geg . hohe Provision an allen
Plätzen Mittelbadens gesucht. Zuschr. u . 18554
au den Führer -Verlag .

Ehrl . zuVerl.

Halbtag -

Mädchen
gesucht . Ang , u . W .
Str. 1905 an den Füh¬
rer -Verlag .
1 jüng .

SisenhoSl - r
und 2 lungere

Forme «
gesucht.

Gebr . Linck G .m .b.H . In
Oberfirch (B - denl .
18232

iZu vermieten

Rheinstraße 12, 3. Stf .

4 Ummer
Mlmung

für « 0 M zu vermieten .
Näher , im 4 . St . rchts .
18278

Foto -
Schmitter

Kaiserstraße 49
gegenüber der

Techn . Hochschule
Apparateu .Zubehörii
Entwickeln und Abzüge
fachmännische Ausführ ,
zu billigen Preisen . [18594

Stellengesuche

Gelernter
Werkzeugmech .

26 I . a ., 5 I . Im Aus¬
land tätig . Deutsch und
Entzlis» sprech ., wünscht
sich in Autobranche ein -
zuarbeiten . Ang . unter
18753 an den Führer -
Verlag .
Für Irästigen Jungen

aus Ostern als Bäcker
und Konditor gesucht—
Off . lt . 18579 an den
Führer -Verlag .

18jähr . Mädchen m . Ia
Zeugn . sucht auf sofort
od. später kaufm .

Lehrstelle
Ang . u . 18553 an den
Führer -Verlag .
Junges

Mädchen
mit . gründl . AuSbildg .
in Saus u . Küche sucht
Stelle in gl . Familie .
Anfr . Herrenstr . 37.
18585

KeseibM
! zu vermiet . Samstag
i Z . Feldschlößchen
Karlstr . 71 . Tel . 1873.

Gut möbl . Zimmer
u . srcundl . möbl . M » »-
sardenzimmer zu verm .
Leopoldsplatz 7a t . St .

Offene Stellen

Für Herstellung u . Ver -
trieb eines neuen , fon-
kurrenzl . bill . Radium .
HeitapparateS suche int .

Mitarbeiter
mit 500 M Jnteressen -
etnlage . Sichere reelle
Existenz . Oss. erbeten
u . Nr . 1875t an den
Führer -Verlag .

Perfekte

Stenotypistin
Ia Zeugn . , sucht Stellung auf fof. od. fpät ?r .
Ang . u . 17622 an den Führer -Verlag .

Schöne geräumige fonn ^

z Ammer-
Wobmmg

mit Bad auf 1. 4 - 33
zu vermieten . Näheres
b . Franz Ochs . <̂ llert -
ftr . 26. 18762

Große , sonn .

2 Z. - Wol )NUNg
liebst Zubehör , sos . od
später in Söllingen zu
vermieten . Näli . Sö >-
tingen , Unterdorsstr . 31.
18574

j Zimmer«
Wvhnmg

Hardts ! . 123, 3 . St . am
KFV .-Platz auf fof. zu
vermieten . Zu erfrag .
Kaiser -Allee 69 , 1 .
18524
In Knielingen schöne
4 Jim - Wohnung

2 . St . zu vermieten . —
Pr . 40 M . Eisenbahn
ftr . 1 . 18581

Schöne

4 Zimmer-
Wohnung

in Mörsch , nahe der
Bahn auf 1, April oder
später , äußerst bill . zu
vermieten . — Auskunft

BezirttwohnungSverbd .
Ettlingen .

Auf 1. April

k Zim .-Vlohtt.
<R<Dl. 64 . zu vermieten .
Krauth , Gluckftr. 16.
17924

Karlstr . 92

Wohnungm.
6 Zimmer

Bad auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . —
Gg . Fleifchmann , Au .
gustaftr . 9. Tel . 2724
18279

A Kleine
weisen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Kapitalien

2000 bis Z « 00 Mr .
gegen gute Sicherheit z
leiben gesucht. Näh . u .
18580 an den Führer -
Verlag .

200091t .
von Pg . bei abs . Sicher -
heit dringend gesucht . —
Rückzahlung in 24 Mo -
natSraten zu je 100 M
oder stille Beteiligung
Ang . erb . u . Nr . 18576
m den Führer -Verlag .

Zu verhaufenufen |
Herrenrad 25 RM . —
Damenrad 30 RM . ,
beide wie neu .
L. Mast , Werderstr . 73 .
18595

Pferde
für Landwirtschaft der -
kauft Gottfried Beta ,
Karlsruhe , Ludwig .Wil .
helmstr . 15 . 18558

EAelbmaWne
neues Modell , monatl .
7 RM . Ang . u . 18593
an den Führer -Verlag .

Jetzt
Couch v>U> SS. Mark ,

XIubiofaÄS
Chaiselongue von 17 Jl

Bolsterinöbelhaus
Köhler , SchUtzenstr. 25 .
15587
Dam . - u . Herrenrad
wie neu . gute Marke,
verk . billig Schleifer,
Rintheim , Hanptstr . 100
18497

Herren - u . Damenrad ,
wie neu , preiswert zu
verk . Jrion , Schützen -
strafte 4«. 17493

Lflöckiges

Wohnhaus
in Karlsruhe , Rheinstr ., mit Laden , gro-
bem Stall und Scheuer geeignet für

molherei
oder

Dielihandel
für 19 000 RM . zu verkaufen bei günft.
Zahlungsbedingungen . Näheres

Bichmarktbanl Karlsruhe -Schtachthos.

Baden -Baden

Sinner Eck
im Cafe

| heute abd . , 1/j A U ĥr

Roulette
Tanz i

mit Preisverteilung
(6 Preise )

Kapelle
Schlüter -

I Orlossen spielt

Rosenstöcke
Komme mit einigen Tausend Busch- (20 Psg .) ,
Schling - (30 Pfg .) und Hochstammrosen <1 Mk .)
aus die Märkte Ludwigsplatz und Aller Bahn-
Hof. — Edle Sorten und Farben . 18589

Karl Stamm , Rofenlulturen , Bad Nauheim .

Speisezimmer —
Büfett , 200 ccm .. Anrichte 135 ccm . , Aus -
zuglifch, Stühle mit In Hochpolfter, in
Nußbaum , beste Verarbeitung , ganz neue,
wunderschöne Form , aus eigener Fabrik,
daher der außergewöhnlich günstige und

vorteilhafte Preis Afifi _von nur 1VIW .Paul Federte
Möbelfabrik , Durlacher -Allee 58a

K . F . V.
Sonntag,d .26 .März

3Uhr , K .F .V .-Platfc?
Güdd .Meisterschaft

Eintracht
Frankfurt

18763

Wienerltof
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii

TANZ -
Dekoration des

Lokales - DieQua¬
lität der Getränke

und der be¬
kannten Kapelle

Jtettry Schacfer
lohnen einen Besuch

18575

mit Fußstützen
Kaufen Sie Qualitäts - Schuhe um zu
sparen ! Neue Ausführungen mit Fußstütze

jetzt zu M 1250
Auch Sie empfinden Wohlbehagen,
wenn Sie nur .Fedisana ' tragen!

O. R . - PATENT

SchuhhausErika
mio

Karlsruhe , Erbprinzenstraße 31
Ludwigsplatz gegenüber Krokodil



18615

Qualität
empfiehlt sich von selbst .

Prüfen Sie die Leistungen der Herren -
Abteilung meinesHauses . Außermeiner
bekannten Preiswürdigkeitlernen Sie
gleichzeitig die großen Vorteile mei¬
ner Fertigkleidüng kennenl

Hauptpreislagen für Mäntel :
Mk . 2950 35 . - 39 . 50 45 « -

Hauptpreislagen für Sacco -Anzüge
Mk . 35 . — 42 . 50 45 » — 58 . -

Hauptpreislagen für Sport-Anzüge
Mk . 19 . 50 24 . 50 28 . 50 35 . -

Jünglings und Knabenkleidung
entsprechend billiger

lA/LO'd &fiaus Carl Schopf

Basisches
LanöeMeater
Eamstag,den25 .Märzl933
* G 20 Th .-Gem . 201 - 300

und 1201—1300

Robinson soll
nicht sterben
Don Friedrich Förster

Regie : Vaumbach
Mitwirkende : Bertram ,

Fraiiendorfer , Genter,
Kratzer, Gemmecke , Herz,
Hierl , kienscherf, » Uhr ,

Mehner , H . Müller ,
P . Müller , Priiter , Schön-

thaler , Schulze, Haag ,
Harprecht , Hey , Mateo

Anfang : VO Uhr
Ende: 22 Uhr

Preise B (0 .60- 3.90 .3UO

60 . 26 . 3 . Nachmittags :
Die Nacht 8. 17 . April .
Abends : Neu einftu -
dierl : Die Macht des
Schicksals. I .n Kon-

«erthaus : Der Raub
p

^ ^
abinerinnen

^

I« Lafs
18618

nachm . und abends
im unteren Cafö

Orchester
Zigeuner - Primas

BALOGH
Ilm

oberen Cafo ■
ae/ellftha/ts- Tanz E

(MdHH&OAg.
Harmonium

18365
u . a. bekannte

Marken -Fabrikate
auch zur Miete

H . Maurer
Kaiserstraße 176
Katalog kostenlos

Mnrta Eggerth in

Kaiserwalzer
Heut macht die Welt Sonntag für mich
mit Szöke Szakall , Willi Eichberger , Paul
Hörbiger , Fritz Kampers , Hansi Niese , Olly
Gebauer , Trude Berliner . Ein entzückendes

Lustspiel aus dem alten Österreich .

Achtung ! Achtung !
Marta Eggert , die Hauptdarstellerin ,

ist heute in jeder Vorstellung

persönlich anwesend
und begrüsst die Besucher des Films :

„ Kaiserwalzer "

Anfangszeiten : 4 .00 6 . 15 8.30 Uhr
Jugend frei I

W
Ein deutscher Heimat - Film I

Die blonde Christi
Nach Ganghofers „ Geigenmacher von Mitten¬
wald " , mit Karin Hardt und Rolf v . Goth

Wo . 4.00 6. ' 5 8.10 So . 2.30 4 .00 6. 15 8.30 Uhr

»
Der große U- Boot - Film

^ lorgenrof -#
I mit BnH/ilfmit Rudolf Forster

ein Markstein deutscher Filmkunst , wird auch
Ihnen ein Erlebnis sein .

Beginn : We. 3.30 6.00 8.30 So. 2.C0 4.00 6.00 8.33 |

rI Dei

Heute - Festhalte
Samstag , 25 . Marz 1933 , 20 Uhr

VJ
Deutschlands popul . Tonfilm - Künstlerin

Fahrräder, Hsüioe
und Kohlenherde

sämtl . Ersa §- und Zube¬
hörteile kaufen Sie am
billigsten bei SS-Mann

H . Witzemann Jr .
Kaiserstr . 62 , Laden
m . Reparatur -Werkstatt
gegenüber Führerverlaß
18191

Marta Eggerth
singt ihre neuesten Tonfilm -Schlager

nebst heiterem Abend -Programm

mit 15 Solisten
Heinrich Stengel , der beste deutsche Komiker
und Rundfunkliebling , Leipzig
Georg Blädel , Bayrischer Humorist , München
'Edith Bielefeld tanzt
Ruth Müller , Koloratur- Sopran
Rudolf Schmitthenner , conferiert

Deutsche Volksgenossen
finden ausreichenden Versicherungsschutz

gegen Krankheit, Unfall unö Toö
durch den nach nat .- soz. Grundsätzin errichteten und nur
von Parteigenossen im Vorstand , Derwa '.tungs - und
Aussichtsrat geleiteten

„Nationaler
Kranken-Versicherungsverein a . <s.
Sitz Siuttgart-G.

"
Geringe öeitrsge ! hohe Leistungen !
Ersatz der Kosten für Arzt , Krankenhaus . Arzneien. Heil-
mittel , Zahnbehandlung , Iahnersatz , Geburtshilfe usw .
Sterbegeld beitragsfrei eingeschlossen ,

17383 Keine Nachschußpflicht ! Freie Arztwahl
Krankenschein unnötig !

Grundsatz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz !
Landesgeschä' tsstclle : Pg . Kautzmann » Karlsruhe , Kaiserstr. 6l
Fordern Sie Prospekte oder Vertreterbesuch! Pgg . als D?erber gesucht .

Cafe CHeute und

morgen Abend
K apelle H . WARNA zeigt : 1861

Odeon - Bühnen - Film - Schau
tfuh, die neue W<o &*umq.

ein neues Badvom Fachmann
liefert preiswert und zu günstigen Bedingungen

J . S . Barth
Installateur u . Blechnermeistar Karlstr . 75 Tel . 2936
18C0J LAGER IN GAS - und KOHLENHERDEN

Ein Teil des Reinerlöses fließt der
not hilfe zu

Winter -

Karten RM . 1 .60 bis 5 .60 zuzügl . Vorverkaufs -
gebühr . Rundfunk - Hörer und Studierende

halbe Preise

im Musikhaus und Konzertdirektion , Kaiserstr . 96
Telefon 388 15597

Fritz Müller

Neueröffnung
bei Emil Gross
Baden -Oos

Rastatterstrasse 10
Telefon 149

B .V . -Aral
zu 42 Pfg , für den Liter

B .V. -Oel
zu den bekannten Listenpreisen

Raab Kracher 0 . m . b . n.
Karlsruhe

Polstermöbel
peljorationen
Tapezier -

arbeiten16101

nur beim Fachmann
Paul Wank,

Ussenburg , Pfarrstr . 2
Telephon 1247

MrrMr
Nähmaschinen,ersakteil «
« lektr . Artikel , Nabio -Z».
behör Reparaturwerkstatt «

No . kerm .Wikemann
Rheinstrabe 8t a

Fa . Morlock & Witzcmann
Brahmstr .2g hat mit meiner
Fa . nicht « gemein. lOgkO

ZurKonfirmation
empfehle ich 18614

sämtliche Backartikel
In bekannter Güte und Preiswürdigkeit
Gemlise - u . Obstkonserven
Junge grüne Erbsen von 57 Pfg . an
Junge Schnittbohnen von 45 Pfg . an
Weißweine , Südweine , Sekt

CARL
ROTH
PROGERIE !!
HW .ENJTKA

'SSf

Niersteiner Domtal
Hambacher Feuer ,

1— p . Fl .
= . 90 p .FI.

Frisch gebr . Kaffee
per Pfd. 2 .10 2 . 60 2 . 90 3 .40 3 .80

5 Prozent Rabatt — —

Seminar fuc gauswirlsiebrerinntn
Karlsruhe , Herrcnstr . Zg . — Tel . 01

Ausstellung
der von den Seminaristinnen gefertigten Probe -
arbeiten im Kochen und Backen, in der Her -
stellung von Kranlenlost , in der Anfertigung
von Kleidungs - und Wäschestücken .

Samstag , den 25. März 15 —18 Uhr .
Sonntag , den 26 . März , 11— IS Uhr .

zu deren Besuch wir höflichst einladen . 18492
Bad . Landesverein vom Roten Kreuz — Landes -

verein .

113932

Sämtliche

Farben Lacke fc
gebrauchsfertig
für den Selbstanstrich gut und
billig im Farbenhaus Hansa

WaldStr . 13 beim Colosseum .

fUntlidie anzeigen
Durladi

Geflügeleinsperrung
Das Umherlausenlafsen des Hausgeflügels ist

während der Frühjahrsbestellung verboten . Zu -
widerhandelnde werden nach § 28 der Feld -
Polizeiordnung bestraft . Das Feldhutpersonal
hat entsprechende Weisung erhalten .

Der Oberbürgermeister
Ottenhofen

Solzversteigerung
der Waldgenosscnfchaft Ottenhöfen

am Dienstag , den 28 . März 1933 , von vorm .
10 Uhr an im Gasthaus zum , ,Erbprinzen " mit
Borgfrift bis I . Oktober 1933 :

597 Ster Buchenscheiter 1. u . 2 . Kl ., 55 Ster
Nadelscheiter 2. Kl ., 162 Ster Buchen- und 117
Ster Nadelprllgel 1. und 2 . Kl . , 35 Ster Laub -
und 7 Ster Nadelreisprügel , 9 Ster sonstiges
Hartholz und 46 Ster Kaftaniengerbholz , sowie
30 Festmeter Buchenstammholz 3 . und 4 . Kl .

DaS Brennholz lagert in allen 3 Distrikten ,
dal, Buchenstammholz nur im Distrikt I . Im
Anschlug daran von der

Gemeinde Ottenhöfen :
14 Ster Buchenscheiter 1. und 2 . Kl., 9 Ster

Nadelicheiter 2. Kl ., 11 Ster Buchen - und 20
Ster Nadelprllgel 1. und 2 . Kl ., und einige
Lose Schlagraum .

Dieses Holz lagert an der neuerbauten
Strabe im Zinken Schlitz .

Vorzeiger für sämtliches Holz ist Forstwart
Geifert .
Der Verwaltungsrat und das Bürgermeisteramt .

Offenburg

Mrmnrkt Ottenburg
Die Plätze für Fahrgeschäste , Schaubuden , Ver¬

laus von Zuckerwaren u . dgl . zu dem am 1 .
und 2. Mai dahier stattfindenden Jahrmarkt
werden am Freitag , den 31 . März , vorm . 11
Uhr , auf dem Schaubudenplatz (Kronenwiefe )
öffentlich versteigert .

Die Versteigerung der Verkanfsplätze fite den
innerhalb der Stadt gleichzeitig abzuhaltenden
Krämermarkt erfolgt später .

Offenburg , den 23 . März 1933.
Der Oberbürgermeister.
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. . jage die Grillen u . Sorgen davon

und trinke
18396

Wein von

Karcher Sohn
Drogen - Putzartikel - Verbandsstoff
Parfümerie - Lebensmittel . 5% in Mark®

Drogerie Ernst Daniß ]
2 Ecke Hirsch - und SofienstraQe 5" 'Telefon

Gaggenauer Fahrräder
gut und billig

ßaggenauer-FahttadbaV
F. Richter , Gaggenau - Tel . 291

Kto .

ge &*\
185C8 cm

heilerer
▼▼▼▼▼▼
Zfihringer -

Ecke Waldhornstr .

Kauft nur bei
Führer - Inserenten !

Nationalsozialisten
kaufen ihre

Möbel
beim SA .-Mann

Oetzel
| Klosestraße 44 |

am Hauptbahnhof
Kein Laden

Billige Preise

[ Erbitte Besichtigung !

18756

Zur Winterzelt muß
Ihr Ofen uscs

In Stand sein, deshalb zu
Specfl , Hafnergefchäft

weorg - Fricdrichftrabc 10
£mihere2Irbeit »bill.Dreiie

in Sorten per Stück 1,25 A
empfiehlt
Vogel - Hartweg , Baumschule

Baden -Baden .

Nähmaschinen
die nicht viel kosten , sind nicht viel
und geben ständig Veranlassung zu Vercll'U"
und Reparaturausgaben . Nur eine

„ P F ÄFF "
wird Sie restlos befriedigen und Sie s <e's
erfreuen . — Bi '«t2 besichtigen Sie mein reic ..
haltiges Lager , bevor Sie sich selbst sch«
digen oder gar Ihr Geld dem Auslandsgö «
opfern , denn es ist Pflicht eines
Deutschen , rein deutsche FabriK **
zu kaufen . — Reparaturen aller Fabrik 01

Georg Mappes , Karlsruhe
Karl -Friedrich -Straße 23, Telephon 2264

(zwischen Rondell - und Marktplatz )

Alle Arten
M !«rimteMe «ztsiD

V » gel - Hartweg, . ^
Versandgärtnerei , Baden - Äao

empfiehlt

Katalog 1.— RM . zuzüglich Porto .

Sem NM SlboniicnK"

Ächtung !
Hie

Gründung Deutscher Landwirte u . Volksgenosse"

im Jahre 1926
war die Kranken -Unterstützungs -Kasse

Nothilfe "
fg

Deutscher Landwirte und verwandter Bei"11

Unter Reichsaufsicht
pro Woche Mk . 1 . 25 für Familie It . Tarif

Bezirks - Direktion
Karlsruhe , Gottesauerstra ^ *
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